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Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S. Dienstag, 12. April 1910.
Ein lehrreicher Mißerfolg.

Jn Nr. 154 der „Voſſiſchen Zeitung“ gibt Schulrat
Dr. Kaute ein vernichtendes Urteil über die
Wirkung der letzten Mädchenſchulreform ab. Ob-
wohl die Schülerinnen nach dem Zeugnis der Lehrerin mit
großem Fleiß und ſeltener Ausdauer das ganze Schuljahr
hindurch gearbeitet hätten, ſeien im Berlin in einzelnen
Klaſſen bis 23 v. H. und darüber nicht verſetzt worden.
Gewiſſenhafte und beſonders begabte Mädchen ſeien ziem-
lich regelmäßig bis än die Nacht hinein mit den
Schulaufgaben beſchäftigt. Die Anforderungen hätten den
Geſundheitszuſtand der Lehrerin wie der Schülerinnen
ungünſtig beeinflußt. „Es iſt vorgekommen, daß an einer
höheren Töchterſchule Berlins nicht eine einzige Woche
hindurch das Lehrerkollegium vollzählig war; wegen ner-
vöſer Erkrankungen mußten Damen und Herren fehlen,
die ſonſt das ganze Schuljahr hindurch aushielten. Es iſt
ferner vorgekommen, daß eine nicht unerhebliche Zahl von
Schülerinnen, die von der unterſten Klaſſe an die ganze
Schule durchgemacht hatten, infolge der Neuordnung aber
völlig verſagten und nicht verſetzt werden konnten.“

So lautet das Urteil eines Mannes, der als Vater
und Fachmann in doppelter Hinſicht als ſachverſtändig
angeſprochen werden kann, und in ähnlichem Sinne haben
ſich in einer Verſammlung des Vereins für Schulgeſund-
heitspflege ſchon vor einigen Wochen mehrere Aerzte über-
einſtimmend geäußert. Danach wird man kaum
noch zweifeln dürfen, daß man mit der
Reform unſerer weiblichen Jugend mehr
zugemutet hat, als ihre Kräfte leiſten
können.

Dieſe Erfahrung ſollte zunächſt dazu beitragen, die
Führer davor etwas zu zügeln, die unſere jungen
Mädchen in immer größerem Umfange in das Uni-
verſitätsſtudium hineindrängen wollen.
Jm vergangenen Winter ſtudierten an den preußiſchen
Univerſitäten bereits 2324 Frauen, von denen 1250
immatrikuliert waren, gegen 718 im Vorjahre. Das
Frauenſtudium hört alſo mehr und mehr auf, ein Aus-
nahmezuſtand zu ſein, mehr und mehr müſſen ſich ihm
auch durchſchnittlich Begabte unterziehen. Damit
ſteigt die Gefahr ähnlicher Mißerfolge, wie ſie jetzt bei
der Mädchenſchulreform zutage getreten ſind.

Dieſe Mißerfolge ſollten aber vor allem denen zur
Lehre dienen, die in einem größtmöglichen Maß von
Kenntniſſen das Ziel aller Schulbildung ſehen. Jn jedem
Fachgelehrten ſteckt die Neigung, ein Wiſſen, das hinter dem
ſeinigen zurückbleibt, für unzureichend zu halten.
Daraus entſteht dann das Streben, zum Schaden des Geld-
beutels der Eltern und damit zum Schaden der Familie
überall die Ausbildungszeiten zu verlängern, wie uns ja
die hier in Frage ſtehende Neuordnung einmal den zehn-
jährigen Kuſus als Regel und dann die vierjährige
Seminarzeit gebracht hat Wenn aber irgendwie, ſo gilt
hier gerade für den Pädagogen das Wort: „Jn der Be-
ſchränkung zeigte ſich der Meiſter!“ Wie ſehr
wird doch die durchſchmittliche Aufnahme-
fähigkeit der Jugend überſchätzt, wenn man
darunter nicht die Fähigkeit verſteht, die
Dinge gedächtnismäßig zu erfaſſen,
ſondern ſie dem geiſtigen Anſchauungs-
kreiſe wirklich einzugliedern. Wo dieſe eine
Aufnahmefähigkeit fehlt, ertrinken die wichtigſten Dinge
in einem Wuſt von Gleichgültigkeiten, und ſehr bald nach
dem Examen oder Schulabſchluß tritt dann eine er-
ſchreckende Unbildung zutage. So kann es vorkommen, daß
eine junge Dame, die ohne Schwierigkeit ihre höhere
Töchterſchule durchgemacht hat, auf der Suche nach dem Ge-
burtsjahre Schillers im 16. Jahrhundert herumtaſtet,
oder daß von drei jungen Damen, die ihre Töchterſchul-
bildung noch durch einen Penſionsaufenthalt in der Fran-
zöſiſchen Schweiz vervollſtändigt haben, keine das Jahr zu
n weiß, in dem die Schlacht von Königgrätz geſchlagen
wurde.

Wenn eine entſprechende Unbildung bei der Jugend,
die die Gemeindeſchulen durchgemacht hat, feſt
zuſtellen iſt, wie das u. a. die Aufnahmeprüfungen in den
Fortbildungsſchulen ergeben, ſo iſt hier der Grund der
gleiche. Die Anforderungen der Lehrpläne überſteigen bei
weitem die wirklich geiſtige Aufnahmefähigkeit der Durch-
ſchnittsſchüler. Die Lehrer müſſen ſich mit äußeren
Ergebniſſen begnügen und ſprechen in Wahrheit über die
Köpfe der Schüler hinweg. Sie dozieren über den Reichs
deputationshauptſchluß und laſſen die Polhöhe von
Venedig berechnen, mit den vier Spezies aber und dem
deutſchen Satzbau haperts. Es iſt wie bei den höheren
Töchterſchulen. Man erſtrebt ein Uebermaß an Kenntniſſen
und erreicht deshalb ein dürftiges Bildungsergebnis.

Umſchau im Auslande.
Der Streik der Seeleute in Marſeille iſt

eigentlich nichts Neues. Jn Frankreichs größtem Hafen
herrſchen ſchon ſeit 12 bis 15 Jahren wahre Kriegs
zuſtände. Man ſtreikt nicht um Lohn und Dienſtfragen,

ſondern einfach deshalb, weil der Streik nun einmal zum
Syſtem der guerres sociales gehört. Neulich erklärte
einer dieſer Syndikatsanarchiſten: „Wir haben nur ein Ziel
und das iſt, die Unternehmer zu ruinieren.“ Wenn Mar
ſeille heute ſich nur noch mit Mühe der immer gefährlicher
werdenden Konkurrenz von Genua erwehren kann, ſo iſt
das nur ein Verdienſt der Marſeiller Streikapoſtel, die die
beſten Bundesgenoſſen der Jtaliener ſind. Der jetzige Aus
ſtand iſt ſo wenig begründet, daß die öffentliche Meinugg,
die ſonſt ſtets geneigt iſt, für die Streikenden Partei zu
ergreifen, diesmal mit großer Entſchiedenheit gegen die
Unruhſtifter ſich ausſpricht. Natürlich bringen dieſe Er
eigniſſe auch wieder die zwei ſo viel umſtrittenen Fragen
auf die Tagesordnung: das franzöſiſche Schiffahrts
monopol zwiſchen Frankreich und Algerien und die Ein-
richtung der eingeſchriebenen Seeleute. Von verſchiedenen
Seiten wird ganz einfach Abſchaffung ſowohl des Monopols
wie der Einſchreibungen gefordert, die heute nur noch Nach
teile bringen. Es wird auf den rieſenhaften Aufſchwung
der deutſchen Schiffahrt hingewieſen, der ohne ähnliche
Mittel erreicht ſei. Bekanntlich ſind die eingeſchriebenen
Seeleute vom Dienſt im Landheer befreit. Damit gehen
45 000 waffenfähige Franzoſen der Landesverteidigung
verloren.

Seitdem ſich Frankreich in Algier und Tunis feſt
geſetzt hat und im Begriffe ſteht, durch Angliederung von
Marokko ein großes nordweſtafrikaniſches Kolonialreich zu
gründen, iſt ſeine Stellung im weſtlichen Mittelineer ſchr
ſtark geworden. Von ſeinem wichtigen ſtrategiſchen Viereck
Toulon--Korſika-Biſerta--Oran beherrſcht Frankreich das
öſtliche Mittelmeer, kann daſelbſt den Handel ausſperren
und im Kriegsfalle leicht ſchwarze Truppen nach Europa
ſchaffen und ſcheint auf gutem Wege zu ſein, das Ziel zu
erreichen, das Napoleom I. ſich geſetzt hatte, aus dem weſt
lichen Mittelmeer eine „franzöſiſche See“ zu machen, wäh-
rend im öſtlichen Mittelmeer ſich England feſtgeſetzt hat.
Und doch muß Jtalien auf Grund ſeiner geographiſchen
Lage als die eigentliche Mittelmeermacht angeſehen werden.
Denn es verfügt im Mittelmeer über die längſte Küſte, über
die beſten Häfen und eine größere Menge geeigneter Mann
ſchaften, als irgend ein anderer ſeefahrender Staat. Jtalien
iſt daher berufen und geeignet, die Vorherrſchaft zur See
im Mittelmeer zu führen, und es kann dies Ziel erreichen,
wenn es ſeine Flotte entſprechend verſtärkt, ohne Rück
ſicht auf das Wohlgefallen Englands und Frankreichs.
Damit würde es die Politik verfolgen, welche ſchon Bis
marck für unbedingt notwendig gehalten hatte, als er
1868 ausſprach: „Die Herrſchaft über das Mittelmeer
muß Jtaliens beſtändiger Gedanke, das Ziel aller italieni-

Miniſter, die Grundlage der italieniſchen Politik
ein.“

Als im Jahre 1906 die wütenden Angriffe der „Ver-
treter des ruſſiſchem Volkes“ gegen die Regierungs-
gewalt ihren Höhepunkt erreichten, erſchallte plötzlich ein
lauter Proteſt von einer Seite, an die niemand gedacht
hatte. Die Vertreter eines Standes, der ſich nach Anſicht
der Sozialrevolutionäre „längſt überlebt“ hatte, erhoben
ihre Stimme und ſtellten die mutige Behauptung auf, daß
die Herren von der erſtem Reichsduma durchaus nicht „die
Beſten des Landes“ ſeien, ſondern nur Schreihälſe, die
nach Hauſe geſchickt werden müßten, bevor ſie ernſtes Un-
heil angerichtet hätten. Dieſe Stimme ging von den
Vertretern der Adelsverbände einer Anzahl von Gouverne-
ments aus, die ſich in Petersburg unter dem Namen „Kon-
greß des vereinigten Adels“ verſammelt hatten, um der
Regierung in Erinnerung zu rufen, daß es noch treue
Diener des Staates und der Kron gebe, die mindeſtens
gleichen Anſpruch auf Gehör hätten wie die ſozialiſtiſchen
und demokratiſchen Volksbeglücker. Der Verſuch wurde ge-
wagt, die Duma wurde aufgelöſt, und alle die fürchter-
lichen Drohungen erwieſen ſich als leeres Schreckgeſpenſt.
Auch die Auflöſung der zweiten Reichsduma und die Ab
änderung des Wahlgeſetzes iſt in hohem Maße ein Ver
dienſt des vereinigten Adels. Die Kongreſſe finden jetzt
einmal im Jahre ſtatt und ihre ſachgemäßen und vom
Wohle des Reiches getragenen Vorſchläge und Anregungen
erfahren die eingehendſte Prüfung ſeitens der Regierung.

Von den neuen Zollmaßnahmen der belgiſchen
Regierung verdient beſondere Beachtung die gegen die
ausländiſchen Zeitungen, wonach dieſe bei ihrem Eintritt
in Belgien einer beſonderen Steuer unterworfen werden
ſollen. Urſprünglich war dieſe Maßnahme als empfind-
liche Repreſſalie gegen Frankreich geplant, um den franzöſi
ſchen Zeitungen das Recht zu nehmen, in Ballen mittels
Eiſenbahn nach Belgien befördert zu werden. Die Be
förderung iſt ſo billig, daß die Pariſer Soublätter in
Belgien zu demſelben Preiſe verkauft werden wie in
Paris. Aus dieſer verſtändigen Maßregel iſt leider etwas
ganz anderes geworden. Nicht die franzöſiſche Preſſe
allein, ſondern die ganze fremde Preſſe ſoll getroffen
werden; damit wird auch die engliſche, in noch höherem
Grade aber die deutſche Preſſe in Mitleidenſchaft gezogen,
da die deutſchen Zeitungen in Belgien ſehr ſtark gehalten verwaltung und betr. Ergänzun
werden. Jm Sommer iſt ihr Eingang beſonders ſtark,
denn die bedeutendſten belgiſchen Seebäder Oſtende und
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Blankenberghe werden vornehmlich vom deutſchen Gäſten
beſucht. Dieſen ſollen nun ohne jeglichen Grund ihre Zei-
tungen verteuert werden und noch dazu am Vorabende der
Eröffnung der Brüſſeler Weltausſtellung, für welche auf
ein ſtarkes Kontingent deutſcher Beſucher gerechnet wird.
Eine beſondere Steuer auf fremde Zeitungen iſt überhaupt
ein origineller Gedanke und die belgiſche Regierung muß
ſchon rein gar nicht wiſſen, woher ſie Geld nehmen ſoll,
wenn ſie auf derartige drollige Einfälle kommt.

Die Dauer der Landtagsſeſſion.
Wenn das Herrenhaus, wie es anſcheinend in der Ab

ſicht lieogt, die Wahlreformworlage vor Himmelfahrt er-
ledigt und demzufolge die dreiwöchige Friſt bis zur zweiten
Abſtimmung in die Pfingſtpauſe fällt, erſcheint es, ſoweit
dieſe Vorlage in Betracht kommt, nicht ausgeſchloſſen, daß
der Landtag Anfang Juni geſchloſſen werden kann. Frei-
lich kommt es dabei nicht allein auf dieſe eine Vorlage an.
Die übrigen geſetzgeberiſchen Arbeiten befinden ſich ja noch
weit im Rückſtande. Jm Abgeordnetenhauſe ſind vom
Etat noch die beiden großen Etats, Eiſenbahn- und Kultus-
etat, ſowie die Etats der Anſiedelungskommiſſion und der
allgemeinen Finanzverwaltung in zweiter Leſung zu er
ledigen. Dann folgt noch die dritte Leſung des ganzen
Etats. Erfahrungsgemäß beanſpruchen dieſe Verhand-
lungen ſo viel Zeit, daß das Herrenhaus vorausſichtlich erſt
nach der Pfingſtpauſe in die Etatsberatung wird eintreten
können. Von den im Abgeordnetenhauſe Kommiſſionen
zur Beratung überwieſenen Geſetzentwürfem iſt noch keiner
für die Beratung im Plenum ſpruchreif. Die Eiſenbahn
kreditvorlage, deren Verabſchiedung noch in der laufenden
Seſſion unerläßlich iſt, liegt dem Landtage überhaupt noch
nicht vor; ihre Beratung nimmt regelmäßig eine ganze
Reihe von Sitzungen im Abgeordnetenhauſe in Anſpruch,
nicht ſowohl wegen ihres Jnhalts als wegen der zahl-
reichen Wünſche in bezug auf neue Bahnlinien und neue
Zugverbindungen, die regelmäßig bei dieſem Anlaß laut
werden. Selbſt wenn beide Häuſer des Landtags mit
vollem Nachdruck an der Erledigung ihres geſetzgeberiſchen
Penſums arbeiten, wird man daher damit rechnen müſſen,
daß, auch wenn die Verabſchiedung der Wahlrechtsvorlage
vorher angängig ſein ſollte, die Landtagsſeſſion bis
ziemlich weit in den Monat Juni hinein ſich
erſtrecken wird.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Sonnabend die

zweite Beratung des Bauetat s fortgeſetzt. Abg. v. Arnim-
Züſedom (konſ.) beantragte, die Poſition betr. die Er-
weiterung des Schutzhafens bei Hameln an die Kommiſſion
zurückzuverweiſen, um nochmals die Bedürfnisfrage zu prüfen.
Auch erſcheint es nicht angängig, daß der Fiskus allein die
Koſten trägt, ohne daß Hameln mit dazu herangezogen wird.
Abg. Haus mann natl.) befürwortete die ſofortige Be-
willigung und erklärte, daß die Gemeinde Hameln bereit ſei,
zu den Koſten beizutragen. Da auch Miniſter v. Breiten-
b ach die Notwendigkeit der Hafenerweiterung beſtätigte, wurde
die Poſition ohne nochmalige Kommiſſionsberatung bewilligt. Abg.
Grafv. Spee(Z.)beantragte, die Koſten für diellmbauten im Abge
ordnetenhauſe, namentlich der Bibliothek, zu bewilligen. Abg. Frhr.
v. Maltzahn (Ekonſ.) ſprach gegen die Bewilligung, betonte
aber, daß ein Teil ſeiner politiſchen Freunde dafür ſtimmen
würde. Das Projekt weiſe auch verſchiedene Mängel auf.
Für den Antrag Graf v. Spee ſprachen die Abgg. Dr. Wag-
ner (frk.) und Peltaſohn (Fortſchr. Vpt.), dagegen Abg.
Dr. Schröder- Kaſſel (natl.). Abg. Winckler (konſ.)
ſprach für den Teil der Konſervativen, der dem Antrage Graf
v. Spee zuſtimmen will. Um den Abgeordneten ein bequemeres
Arbeiten zu ermöglichen, müſſe die Bibliothek in unmittel-
bare Nähe des Sitzungsſaales gelegt werden. Der Antrag
Graf v. Spee wurde angenommen, ebenſo debattelos der Reſt
des Bauetats. Abg. Dr. v. Kries (konſ.) wies auf die erheb-
liche Verbeſſerung hin, welche die Denkſchrift betr. Verände-rung der Amenſührnag der OderWeichſel-Waſſerſtraße bei

Bromberg gegenüber dem alten Projekt bringe und beantragte,
die Denkſchrift durch Kenntnisnahme für erledigt zu erklären.
Es wurde ſo beſchloſſen. Auch dem Antrage des Abg.
v. Schmeling (Ekonſ.), die Vorlage betr. Vermeidung von
Doppelbeſteuerungen bei Heranziehung zu direkten Kommunalſteuern in den Bundesſtaaten ohne Kommiſſions
beratung anzunehmen, wurde widerſpruchslos zugeſtimmt.
Abg. v. Prittwitz und Gaffron (konſ.) beantragte, denGeſ(hentwurf betr. die Verpflichtung zum Beſuche ländlicher

in der Provinz Schleſien der Gemeinde-
ommiſſion zu überweiſen. Auch dieſer Antrag wurde nach

kurzer Debatte angenommen. Die Novelle zum Geſetz betr.
das Ruhegehalt der Organiſten, Kantoren, Küſter und die
Fürſorge für ihre Hinterbliebenen in der evangeliſchen Landes-
kirche wurde auf Antrag des Abg. Metzenthin (konſ.)
unverändert angenommen, ebenſo auf Antrag des Abg.
v. Stockhauſen (konſ.) in erſter und zweiter Leſung die
Novelle zum Geſetz betr. Einſetzung von Bezirkseiſenbahn-
räten und eines Landeseiſenbahnrates für die Staatseiſenbahn-

des vorſtehenden Geſetzes.
Das Haus vertagte ſich auf Montag vormittag 11 Uhr.
Eiſenbahnetat.
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Die Wahlrechtsdemonſtrationen
Die Demonſtrationen in Berlin und in den Pro

vinzen am geſtrigen Sonntag ſind im allgemeinen ruhig
verlaufen. Das war freilich für das erſte Mal zu er-
warten und ändert nichts daran, daß die vaterlands-
liebende und ordnungsliebende Bürgerſchaft mit tiefem
Schmerze und ſchwerer Sorge der Erlaubnis des Präſi-
denten v. Jagow gegenüberſteht. Eine Schranke fällt nach
der anderen, die uns bisher vor dem Nonſens des Zu-
kunftsſtaates hütete und wahrte. Die Polizei von Berlin
und Vororten hatte die Anweiſung erhalten, ſich am
Sonntag nach Möglichkeit zurückzuhalten und keine
größeren als die gewöhnlichen Aufgebote zu zeigen.
Selbſtverſtändlich waren Reſerven im Vorrat gehalten,
aber nur auf den Wachen; es waren nicht einmal alle
Polizeimannſchaften eingezogen. Die übliche Vor-
kehrungen zur Abſperrung der Schloßinſel, der Linden-
wegſtrecke uſw. waren wieder getroffen worden. Jm
übrigen jedoch hatte ſich die Polizei nur auf die Feſt
ſtellung des Tatbeſtandes und auf etwa notwendige Feſt
nehmung einzelner Uebeltäter, nicht aber auf ein ge-
waltiges Einſchreiten gegen die Maſſen vorbereitet. Ein
Telegramm des W. T.B. berichtet über den Verlauf der
Demonſtrationen aus Berlin: Jn der Provinz ſind die
geſtrigen Wahlrechtsverſammlungen, ausgenommen in
Breslau, Waldenburg und Stolp i. P., wo die Polizei ein
griff, ruhig verlaufen. Die Zahl der in Berlim an den
Demonſtrationen unter freiem Himmel teilnehmenden
Perſonen wird mehrfach auf 100 000--150 000 geſchätzt.
Die Raumverhältniſſe der Verſammlungsplätze erleichter-
ten den zahlreichew Ordnern, zu verhindern, daß Ge
dränge entſtand. Jm Treptower Park leuchteten 10 rote,
auf Rollwagen montierte Tribünen weit über dem grünen
Raſen. Durch Trompetenſignale wurde der Beginn jedes
neuen Aktes der Demonſtration angezeigt. Der friſche
Aprilwind ließ manches Wort ſeinen Beruf verfehlen.
Jm Friedrichshain und im Humboldthain erſchien der
Polizeipräſident zu Fuß und überzeugte ſich von dem ord-
nungsmäßigen Hergang der Dinge. Die Sanitätskolonne
griff in etwa 90—100 Fällen ein.

Wie iſt der Berliner Polizeipräſident v. Jagow zu
ſeinem Umfalle gekommen? Das iſt nach wie vor die
Frage, die erörtert wird. Wie die „Königsb. Allg. Ztg.“
„von zuverläſſiger Seite“ hört, iſt der Umſchwung in dem
Verhalten des Polizeipräſidenten auf ein dringendes Ein-
greifen des Reichskanzlers v. Bethmann Holl-
weg zurückzuführenn. Die früheren Verbote des Berliner
Polizeipräſidenten waren im Einverſtändnis mit dem
Miniſter des Jnnern v. Moltke ergangen.

Wie ſich das aber auch verhalten mag, die „Leipziger
N. N.“ haben in einem am Sonnabend erſchienenen Artikel
mit ihren Vorausſagen für den Sonntag durchaus recht be-
halten und ſtimmen auch im übrigen mit den Ueber-
zeugungen und Sorgen der nationalen Parteien überein,
wenn ſie folgendes ausführten:

Es iſt das denkbar gefährlichſte Experiment, ohne jeden Zwang
ſich plötzlich auf den anderen Stuhl zu ſetzen. Wobei es ja ohne
hin nicht ſelten geſchieht, daß man bei einem ſolchen Verſuch ſich
plötzlich zwiſchen den Stühlen findet. Die Entwicklung der Dinge
kann man ohne Mühe vorausſehen: Der Spaziergang wird morgen
ohne Zwiſchenfälle verlaufen, und auch der Männertroß der Demo
kraten im Humboldthain wird nicht zu ruchloſem Beginnen führen.
Aber die Demonſtrationen werden ſich wiederholen, in immer
raſcherer Folge werden die Maſſen durch die Straßen ſpagzieren,
und Herr von Jagow wird kein Mittel haben, dies zu verhindern.
Bis aus der Revolutionsſpielerei einmal blutiger Ernſt wird, wo
rauf dann die Anwendung des Gleichniſſes von dem betrübten
Lohgerber auf die Behörden ſich noch als eine maßloſe Schmeichelei
herausſtellen würde. Was will man ſchon jetzt tun, wenn die
Genoſſen abermals zum Bismarckdenkmal vor den Reichstag ziehen
und dort die rote Fahne entfalten? Was will man tun, wenn
die Nerven der Maſſen einmal verſagen, oder wenn geſteigerter
Uebermut und das ſo ſtark geweckte Triumphgefühl zu Aus-
ſchveitun führen Der Vorſtand der Berliner Genoſſen hat
freilich Herrn von Jagow gegenüber „die Verantwortung“ über
nommen. Aber das iſt doch, juriſtiſch genommen, nur eine ſchöne
Redensart, die zu gar nichts verpflichtet. „Die Straße iſt für
den Verkehr“, ſo hieß es noch vor acht Tagen. „Die Straße iſt
für Maſſenſpaziergänge“, ſo heißt es heute. Gewaltige Schutz
mannsgeſchwader wurden im März von einem Ende Berlins nach
dem anderen geworfen, im April können ſie ruhig den Sattel von
den Gäulen nehmen und bei einer friedlichen Pfeife über den Be
griff Konſequenz nachdenken.

Es hat einen eigenen Reiz, das Geſpräch zu verfolgen, das
die Genoſſen Ernſt und Borgmann mit Herrn von Jagow ihren
Der Bericht klingt wie ein Protokoll, das über die Friedens
verhandlungen von Großmächten berichtet. „Wo wollen Sie denn
die Verſammlungen abhalten?“ fragt beſcheiden Herr von Jagow.
Und er klagt: „Den Humboldthain haben ſchon die Demokraten,
und der Friedrichshain iſt für Sie doch viel zu klein.“ Als die
Genoſſen dann an den Treptower Park erinnern, da verſichert
Herr von Jagow, daß er zwar nicht zuſtändig ſei, aber wegen
des Aufmarſches keine Schwierigkeiten machen würde. „Und wie
würden Sie ſich zu einer Verſammlung im Friedrichshain ſtellen
„Der würde ich ebenfalls keine Schwierigkeiten bereiten!“ Der
„Vorwärts“ aber jubelt: „Ein bedeutſamer Schritt im Kampf um
die Erringung des allgemeinen, gleichen, direkten und geheimen
Landtagswahlrechts!“ Er weiß, daß auch in allen anderen
Städten die Praxis des Herrn von Jagoto nachgeahmt werden
wird. Und er ſieht Schranke auf Schranke fallen, die ihn noch von
der Erfüllung ſeiner Hoffnungen trennt. Und er blickt zugleich
behaglich auf die ſchweren Wunden, die jetzt die Autorität der
Behörden erlitt. Kann man den Genoſſen ihren Frohſinn ver
übeln? Herr von Jagow treibt das Waſſer auf ihre Mühlen und
die Mühlen mahlen das Korn.“

Die Hamburger Nachrichten“ geben ihren
Betrachtungen die Ueberſchrift „Jnkonſequenz und
Schwäche“; darin wird u. a. geſagt:

„Revolutionäre Betwwegungen ſind immer nur ſiegreich
worden durch die Jnkonſequenz und Schwäche der ber der
Macht, gegen die ſie ſich richten. Die Geſchichte aller Revolutionen
bezeugt, daß es immer nur ſchwankendes, zaghaftes, widerſpruchsvolles Verhalten in der Behandlung des Umſturzes geweſen iſt,

das dieſem den Boden bereitet hat. Folgerichtige, furchtloſe
Energie gewährleiſtet den r das Gegenteil aber erweckt den
Eindruck der Unſicherheit, der 1 gkeit und verleiht
den revolutionären Kräften den Willen zum Siege.“

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar in Homburg. Offiziös wird ge

meldet: Am geſtrigen Sonntag vormittag nahm der
an dem Gottesdienſt in der Erlöſerkirche teil. Zur

nſtückstafel bei den Majeſtäten waren in
Albert zu Schleswig-Holſtein mit Gemahlin, mratJakobi, Pfarrer Fue und Vikar Antis. Nach
mittags wohnte die Kaiſerin dem Pferderennen zu Frank

e

furt a. M. bei. Am heutigen Mon
mittels Automobils von Homburg na

Die Jeruſalemer Feſttage. Aus Anlaß der Ein-
weihungsfeierlichkeiten am Sonnabend in Jeruſalem
wurden nachſtehende Auszeichnungen verliehen. Die
Prinzen Georg und Konrad von Bayern erhielten das
Oelbergkreuz, Kammerherr v. Hardt und der Erbauer der
Oelbergſtiftung Regierungs- Baumeiſter Leibnitz den Roten
Adlerorden dritter Klaſſe mit Schleife, Kommerzienrat
Stangen den Roten Adlerorden vierter Klaſſe mit der
Krone und Architekt Appel den Roten Adlerorden vierter
Klaſſe. Architekt Hofman wurde zum Baurat und Konſul
Schmidt zum Generalkonſul ernannt. Die Stadt
Jeruſalem gab am Sonntag zu Ehren des Prinzen und
der Prinzeſſin Eitel Friedrich im Zeltlager ein Eſſen zu
80 Gedecken.

Der Stuttgarter „Staatsanzeiger“ meldet: Zwiſchen
dem König von Württemberg und dem
Prinzen Eitel Friedrich von Preußen ſind
folgende Telegramme ausgetauſcht worden:

Jch habe vorgeſtern die württembergiſche Kolonie
Sarona bei Jaffa und ebenſo die hieſige Kolonie im Tale
Rephaim beſucht und freue mich, Eurer Majeſtät mitteilen zu
können, daß die ſchmucke Kolonie mit ihren zu meiner Begrüßung
feſtlich verſammelten Bewohnern einen ganz vorzüglichen Eindruck
gemacht hat.

Prinz Eitel Friedrich von Preußen.
Der König von Württemberg antvwortete:

Hocherfreut durch Eurer Königlichen P freundliche Kund
gebung, danke ich herzlichſt und bin glücklich, daß die braven
Württemberger einen ſo vortrefflichen Eindruck vier en haben.

ilhelm.Ebenſo feſtlich wie die Einweihung der Oelbergſtiftung
am 9. April erfolgte tags darauf die Einweihung
der katholiſchen Sionskirche, zu der mehr als tauſend
Pilger aus Deutſchland, Oeſterreich und der Schweiz er
ſchienen waren, unter ihnen die bayeriſchen Prinzen
Georg und Konrad als Vertreter des Prinzregenten.

Keine deutſche Hetzereien gegen den Zaren. Die „Nowoje
Wremja“ läßt ſich aus Berlin melden, daß die deutſche Preſſe,
ſelbſt die offiziöſen und amtlichen Organe nicht ausgeſchloſſen, in
der finn ländiſchen Frage einen erbitterten Kampf gegen
die ruſſiſche Regierung führten. Zu dieſer Behauptung ſcheint
ein Artikel der Frankfurter Ztg.“ Anlaß gegeben zu haben, der
außerordentlich heftige Angriffe gegen die Perſon des Zaren ent-
hält. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ bemerkt heute hierzu: „Mit Recht
hat geſtern die „Poſt“ hervorgehoben, daß dieſer Artikel in
Deutſchland vereinzelt geblieben iſt, und daß Jnvektiven gegen
den n bei uns von allen verurteilt werden, denen an guten
Beziehungen zwiſchen den beiden Nachbarreichen gelegen iſt. Auch
wir bedauern es, daß durch vereinzelte Artikel in der deutſchen
Preſſe Stoff zur Verhetzung geliefert wird. Andererſeits aber
müſſen wir die Jnſinuation der „Nowoje Wremja“, als werde
von der deutſchen Regierung eine Kampagne
gegen die ruſſiſche Politik begünſtigt, als un
ſinnig zurückweiſen.“

Miniſterwechſel in Baden. Finanzminiſter Dr.
Hongeſell iſt zurückgetreten und an ſeiner
Stelle der Geheimrat im Finanzminiſterium Dr. Ludwig
Göller zum Finanzminiſter ernannt worden. Der
Rücktritt Honſells iſt ſeit längerer Zeit, ſeines leidenden
Zuſtandes wegen, erwartet worden.

Das Kommunalabgabengeſetz. Zu der ſeiner Zeit
vow der Regierung in Ausſicht geſtellten Vorlegung eines
Kommunalabgabengeſetzes erfährt die „Jnf.“, Maß zunächſt
die Vorlegung eines ſolchen Entwurfes nicht in Frage

hat ſich der Kaiſer

kommen kann, was ſeinen Grund in dem Zuſammenhang
zwiſchem dem HKommunalabgabengeſetz und der
Staatseinkommenbeſteuerung haben dürfte.
Das Kommunglabgabenrecht in den preußiſchen Ge-
meinden beruht noch immer im weſentlichen auf der
Staatseinkommenſteuer. Hieraus ergibt ſich, daß die
Grundſätze des Gemeindeſteuerweſens nicht eher neu-
geregelt werden können, als bis das Fundament der
Staatseinkommenſteuer zur Ruhe gelangt iſt. Es muß
demnach erſt eine Neuordnung der direkten
Staatsſteuern erfolgen, bevor eine Novelle zum
Kommunalabgabengeſetz dem Landtage zugehen kann. Der
geſetzliche Termin für die Fertigſtellung der Neu
ordnung der direkten Staatsſteuern iſt für dan 26. Mai
1912 feſtgeſetzt worden. Demnach würde jedenfalls vor
Ablauf von zwei Jahren eine Novelle zum Kommunal-
abgabengeſetz nicht erwartet werden können.

Die Reichswertzuwachsſteuer. Offiziös wird ge
ſchrieben: Wenn einige Blätter Zweifel daran äußern, daß
der Entwurf über die Reichswertzuwachsſteuer ſchon in
naher Zeit an den Reichstag gelangen wird, ſo können wir
verſichern, daß der Reichstag, wenmer Diens-
tag ſeine Beratungen wieder aufnimmt,
dieſe Vorlage vorfinden wird. Der Bundes
rat und die Reichsfinanzverwaltung genügen mit der Ein
bringung des Entwurfs nur der Verpflichtung, die ihnen
durch den 8 90 des Reichsſtempelgeſetzes auferlegt iſt.
Wenn ſie ſchon den jetzigen Zeitpunkt für die Einbringung
gewählt haben, obſchon dar S 90 die Friſt für die Ein
bringung mit dem 1. April 1911 begrenzt hat, ſo iſt dafür
unter Zuſtimmung aus dem Reichstage die Erwägung
maßgebend geweſen, daß ſich der Entwurf, wenn ſeine Ein-
bringung verzögert würde, e der Geſtaltung der be
treffenden Verhältniſſe in den Gemeinden und auf dem
Grundſtücksmarkte einer beinahe unentwirrbaren Lage
gegenübergeſtellt ſehen würde.

Für die zweite Beratung des Eiſenbahnetats iſt im
Abgeordnetenhauſe ein Arbeitsplan aufgeſtellt worden. Es
ſoll zuerſt die finanztechniſche Seite des Eiſenbahnetats mit
den Fragen über die Grundſätze für die Aufſtellung des
Eiſenbahnetats in den nächſten Jahren beraten, ſodann die
wirtſchaftliche Seite beſprochen werden und dann die Etats-
forderungen zur Debatte geſtellt werden. Ausgeſchloſſen
von der Beſprechung ſind diejenigen Materien, die nach dem
Gebrauch des Hauſes bei der Sekundärbahnvorlage beraten
werden.

Zur Affäre der Brüder Mannesmann, Die Nordd.
Allg. Ztg.“ nimmt erfreuli iſe die Gebrüder
Mannesmann gegen frangöſiſche Verdächtigungen in
Schutz. Das mtliche Blatt ſchreibt:

anzöſtſchen Blättern iſt das Gutachten des Profeſſors
Kampffmeher über das für die Brüder Mannesmann er
laſſene ſogenannte Berggeſetz r worden, um gegen dieſe Ur-

kunde x iel da le 2 c urnleeveranlaßt uns, feſtzuſtellen, ein Anhak un rderartige Vorwürfe Wrliegt Demgemäß war bereits in der Bud

getkommiſſion des Reichstags auf die

Mainz begeben.

rage eines Abgeordneten,

ob beim Auswärtigen Amt gegen die Urkunde der Verdacht einer
Fälſchung obwalte, erklärt worden, von einer Fälſchung könnekeine Rede ſein und an das Vorliegen einer ſolchen ſeit nie gedacht
worden.“

Andrang zum Lehrerberufe. Das neue Lehrerbeſoldungs

geh mit ſeiner allgemeinen hat einengroßen Zudrang zum Lebrerberufe zur Folge Zu den Auf-

nahmeprüfungen an den Präparandenanſtalten der Provinz
Sachſen waren meiſt 50-—60 Schüler erſchienen, obgleich in
der Regel etwa nur 30 aufgenommen werden können. Man
kann ſich über den großen Zugang um ſo mehr freuen, wenn
man bedenkt, daß gerade in der W Sachſen in den letzten
Jahren zahlreiche neue Lehrerbildungsanſtalten gegründet
wurden. Damit die an einer Anſtalt Durchgefallenen nicht
mehr wie früher von Anſtalt zu Anſtalt wandern müſſen, um
irgendwo Unterſchlupf zu finden, erfolgen in der Provinz
Tagen die Aufnahmeprüfungen alle an ein und demſelben

age.
Die Penſionsverſicherung der Privatbeamten. Die „Freie

Vereinigung für die Verſicherung der Privatangeſtellten“ ſchreibt
uns u. a.: „Das Reichs amt des Jnnern hatte zum Sonn
abend eine Konferenz einberufen, zu der die Vertreter der Freien
Vereinigung für die ſoziale Verſicherung der Priva eſtellten,
des Hauptausſchuſſes und des Verbandes HirſchDunckerſcher Ge
werkvereine Einladungen erhalten hatten. Das Reichsamt ſelbſt
war dabei durch die Geheimen Oberregierungsräte Dr. Beckmann
und Koch vertreten, die gleich zu Beginn erklärten, daß die Re
gierung den Geſetzentwurf über die Penſionsverſicherung der
Privatangeſtellten auf der Grundlage der zweiten amtlichen Denk
ſchrift ausarbeite; es könne deshalb nicht über den Ausbau der
Jnvalidenverſicherung innerhalb der Reichsverſicherungsordnung,
ſondern nur über die Penſionsverſicherung in Geſtalt einer
Sonderverſicherung beraten werden. Da es den Ver
tretern des Ausbaugedankens unter dieſen Umſtänden nicht mög
lich war, ihren grundſätzlichen Standpunkt ausführlich darzulegen,
drehte ſich die Debatte zum überwiegenden Teile um verſchiedene
Einzelheiten der Sonderverſicherung.“

Zur Hellfeld Angelegenheit wird der „Poſt“ von zu
ſtändiger Seite mitgeteilt: Gegenüber der vielen un-
richtigen Zeitungsnotizen, welche anſcheinend ruſſiſchen Ur
ſprungs über den Stand der Sache von Hellfeld
contra ruſſiſchen Fiskus verbreitet werden,
ſtellen wir feſt:

„Die Pfändung auf 5 Millionen Mark Guthaben des ruſſiſchen
Fiskus bei der Bankfirma Mendelsſohn u. Co. beſteht nicht nur
nach wie vor, es iſt vielmehr jetzt, nachdem der ruſſiſche Fiskus
die Beſchwerdefriſt gegen den Pfändungsbeſchluß vom 15. De-
zember 1909 hat verſtreichen laſſen und damit dieſer Pfändungs-
beſchluß rechtskräftig geworden iſt, von Herrn von Hellfeld gegen
das Bankhaus Mendelsſohn u. Co. die Klage auf Auszahlung des
beſchlagnahmten Guthabens in Höhe des von Hellfeldſchen An
ſpruches (nebſt Zinſen und Koſten ca. 416 Millionen Mark) er
hoben worden. Der Verhandlungstermin ſteht vor der 27. Zivil-
kammer des Landgerichts Berlin I am 7. Mai 1910 an.“

Die Kriſis im Baugewerbe. Der Verband der Bau-
geſchäfte von Berlin und den Vororten hat ein Rund
ſchreiben am ſeine Mitglieder erlaſſen, in welchem es über
die Lage in Berlin heißt:

„Was den Bezirk unſeres Berliner Verbandes anlangt, ſo
haben wir Jhnen ja bereits mitgeteilt, daß wir mit Wiſſen des
Deutſchen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe noch weitere
Verhandlungen mit den hieſigen r der Arbeit-
nehmer führen werden, und daß bis zum Abſchluß dieſer Verhand
lungen die Tarifverträge in Geltung bleiben. Wir bitten Sie da
r nichts zu unternehmen, ſondern ruhig weiterarbeiten zu laſſen,

is Jhnen weitere Mitteilungen durch uns zugehen. Wir ſetzen
als ſelbſtverſtändlich voraus, daß die Anordnungen des Verbands
vorſtandes von jedem unſerer Kollegen genaueſtens befolgt
werden. Die weiteren Verhandlungen mit den hieſigen Arbeit-
nehmerverbänden finden in der kommenden Woche ſtatt.

Jm übrigen liegen folgende Meldungen zur Lage vor:
Düſſeldorf, 9. April. Eine Verſammlung des

Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe in den
rheiniſch weſtfäliſchen ne Wengebi on die von über
1000 Unternehmern beſucht war, tagte heute nachmittag
und ſtellte ſich auf dem Boden der Dresdener und Berliner
Beſchlüſſe des Deutſchen Arbeitgeberbundes für das Bau
gewerbe.

Mannheim, 9. April. Die hieſigen Gipſer-
meiſter haben ihre Arbeiter, etwa 250, ausge
ſperrt. Der zurzeit beſtehende Lohn beträgt 68 Pfg. pro
Stunde. Die Unternehmer wollen 65 Pfg. bezahlen und
die Arbeiter verlangen 70 Pfg. Die nichtorganiſierten
Arbeiter arbeiten weiter.

Ausland.
Die Anarchiſten in Frankreich. Aus St. Etienne wird

gemeldet: Die Sozialiſten, Revolutionäre und Anarchiſten
waren durch Maueranſchläge aufgefordert worden, am
Sonntag in St. Chamond Kundgebungen gegen den
Kabinettschef Briand zu veranſtalten, der dort eine Rede
zu den bevorſtehenden Wahlen halten wollte. Weiter iſt
dann aus St. Chamond folgende Mitteilung angelangt:
Während Briand bei dem ihm zu Ehren gegebenen Bankett
eine Rede hielt, kam es draußen zu einer ſtürmiſchen
regierungsfeindlichen Kundgebung Die Fenſterſcheiben des
Bankettſaales wurden eingeworfen und Briand unterbrach
ſeine Rede. Jn aller Ruhe zündete er ſich eine Zigarette an
und wartete das Ende des Tumultes ab. Die Teilnehmer
am Bankett ſpondeten ihm lauten Beifall. Die Tumul-
tuanten wurden von der herbeigerufenen Gendarmerie zu
rückgedrängt. Und endlich heißt es: Als Briand nach Be
endigung des Banketts auf der Straße erſchien, kam es zu
einer neuen Kundgebung der dort verſammelten
Anarchiſten, die nach Briand und ſeiner Begleitung mit
Steinen warfen und auch einige Revolverſchüſſe in die Luft
abgaben. Als der Miniſterpräſident, der bei dem ganzen
Vorgange völlige Kaltblütigkeit bewahrte, im Automobil
abfuhr, bereitekte ihm das über das Benehmen der
Anarchiſten aufgebrachte Publikum v Beifalls
kundgebungen. Nach ſeiner Abfahrt kam es zwiſchen der
Polizei und den Manifeſtanten zu Zuſammenſtößen, wobei
einige Polizeibeamte verwundet und mehrere Ver-
haftungen vorgenommen wurden. Am Abend war die Ruhe
wieder hergeſtellt.

Der König von Serbien iſt auf der Sultansjſacht „Ertogrul“
am Berge Athos eingetroffen und wird nach einem Beſuche der
Klöſter nach Saloniki weiterfahren.

Serbien. „Move Wrene“ erfährt, daß die ſerbiſche Re
gierung die Errichtung einer modernen ſtaatlichen Ge
ſchützfabrik in Serbien beſchloſſen habe. Gegenwärtig
würden bereits die Baupläne im Kriegsminiſterium aus-

beitet.
r Zwiſchenfall. Bei Kliſſakule im
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ſchen Zu-Khenfall gekommen, bei dem die Bulgaren zuerſt
Schüſſe abgaben.

Perſien. Der Gouverneur von Jspahan hat den
Rebellen Carib Khan, der ſich in Rumiſcha feſtgeſetzt hatte
und die Umgebung brandſchatzte, geſchlagen und die
Ordnung wiederhergeſtellt. Die perſiſche Re-
gierung hat der engliſchen und der ruſſiſchen Geſandtſchaft
mitgeteilt, daß ſie nicht in der Lage ſei, bei einer aus
wärtigen Anleihe irgend welche Bedingungen anzu
nehmen außer ſolchen die ſich auf Verzinſung, Amorti-
ſation und Sicherſtellung bezögen. Dieſe Erklärung iſt
gleichbedeutend mit einer Ablehnung der vorge-
ſchlagenen gemeinſamen Hergabe einer
Anleihe im Betrage von 400 000 Pfund ſeitens Ruß-
lands und Englands.

Marokko. Dem Pariſer „Matin“ S knebelten drei Soldaten der franzöſiſchmarokkaniſchen de izei in Rabſchelag einen

Korporal und ergriffen mit ihrer geſamten Ausrüſtung die Flucht.
Aus Fe z wird gemeldet, der Sultan habe den Beſitzern der

mauriſchen Bäder, die ihre Anſtalten wegen der neuen Grund-
ſteuer geſperrt hatten, befohlen, dieſe wieder zu öffnen und ihnen
erlaubt, ihre Preiſe um das Siebenfache zu erhöhen. Außerdem
wurden die Jsraeliten und die Europäer ermächtigt, die Bäder
zu beſuchen, was bisher noch kein Sultan getan hat. Unter der
Bevölkerung herrſcht infolge dieſer Maßnahmen lebhafte Unzu

friedenheit. FKanariſche Jnſeln. Aus Las Palmas, 11. April, wird ge
meldet: Die Bevölkerung, die darüber erregt iſt, daß gewiſſe
adminiſtrative Maßnahmen nicht durchgeführt wurden, bewarf
das Hotel des Gouberneurs der Kanariſchen Jnſeln mit Steinen
und zertrümmerte Türen und Fenſter. Die Polizei war machtlos.

Auflöſung des Kohlentruſts in Nordamerika Man
meldet aus Chicago, 11. April Jn einer Rede kündigte der
Attorney General Wickersham auch an, daß in Bälde ein ge
richtliches Verfahren eingeleitet werde, um den Kohlentruſt
gemäß den Beſtimmungen des Antitruſtgeſetzes aufzulöſen.

Die Luftſchiffahrt.
Graf Zeppelins Nordpolfahrt. Graf Zeppelin iſt mit

Oberingenieur Dürr ins Engadin abgereiſt, um auf dem
Morteratſch-Gletſcher Verſuche mit einem für die Polarfahrt
beſtimmten Eis anker vorzunehmen.

Für den Flug London-- Mancheſter hat ſich neuerdings
Mr. Graham White einſchreiben laſſen, der mit einem
FarmanZweidecker in Mourmelon Erfolge erzielt hat. Als
Preis für den Flug hat die engliſche n „Daily Mail“
200 000 Mk. geſtiftet Bedingung iſt, daß nicht mehr als zwei
Zwiſchenlandungen ſtattfinden. Um den Preis bewerben ſich
außer White noch Blériot, Paulhan, Cody, Rolls, Gratze
und Neade. ß

Eine gelungene Ballonfahrt hat in dieſen Tagen Hauptmann
MuellerRieſa vom Königl. ſächſiſchen Verein für Luftſchiffahrt in
Begleitung des Leutnants Kob ausgeführt. Jm Ballon
„Heyden I“ verließen die Herren 8 Uhr 45 Min. vormittags
den Füllplatz Weißig, überflogen in flotter Fahrt bei herrlichem
Wetter Leipzig Halle und Nordhauſen. Dann ging
die Fahrt über den Harz, am Brocken vorbei, eine Strecke
voll außerordentlichem Reiz. Jmmer ſchneller wurde die Fahrt,
die nun über Hildesheim Hannover auf die Nordſee zu führte.
Bei Cloppenburg in Oldenburg, der letzten Bahnverbindung vor
dem Meer und der holländiſchen Grenze, landeten die Luftſchiffer
glatt 5 Uhr 45 Minuten nachmittags.

Zur Berliner Flugwoche vom 10. bis 16. Mai ſind die erſten
Anmeldungen erfolgt. U. a. meldeten Baron de Caters,
Baronin de la Roche, der Schwede Swendſen uſtw.

Vermiſchtes.
Automobilunglück. Sonnabend nachmittag ereignete ſich in

Hütteldorf bei Wien ein Automobilunglück. Der
Chauffeur des Automobils, das deutſcher Herkunft iſt, hatte drei
Kellnerinnen zur Fahrt eingeladen außerdem machte der Berliner
Mechaniker Haerdtl die Fahrt mit. Man vermutet, daß der Chauffeur
eine Kurve zu ſcharf genommen und an eine Barriere angefahren iſt.
Die Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert, ausgenommen der Chauffeur.
Zwei Perſonen wurden getötet, zwei ſchwer verletzt, darunter
der Mechaniker Haerdtl. Der Chauffeur blieb anſcheinend unverſehrt
er wurde verhaftet. Das Automobil iſt faſt vollſtändig zertrümmert.
Zu dem Automobilunfall wird weiter gemeldet: Der Beſitzer des ver
unglückten Automobils iſt der Berliner Fabrikant Rühling. Der
ſchuldtragende Chauffeur, der unverletzt blieb, wurde dem Landgericht
eingeliefert.

Schiffskolliſion. Nach einer Lloydmeldung berichtete der Kapitän
des Dampfers „Aſturia“ mittels drahtloſer Telegraphie nach
St. Catherines Point, der Dampfer „Laura“ ſei Sonnabend früh
mit dem norwegiſchen Schiff „Sophie“ zuſammen
geſtoßen, das mit Salpeter von Calota Buena (Chile) nach Hamburg
fuhr. Die „Sophie“ ſei beſchädigt und man befürchte daß ſie ſinken
werde.

Räuberiſcher Ueberfall. Jn Kisljar (Kaukaſus) wurde ein Ueber
all auf die Rentei verübt, bei dem die Militärwache ſowie einige
Angeſtellte der Rentei und mehrere Perſonen aus dem Publikum ge
tötet wurden. Die Höhe der geraubten Summe iſt noch nicht feſtge-
ſtellt. Nach weiteren Meldungen aus Kisljar erfolgte der Ueberfall
auf die Rentei durch eine Bande von dreißig Kaukaſiern. Die
Militärwache leiſtete tapferen Widerſtand. Fünf Soldaten, der Kaſſierer
und der Rechnungsführer wurden getötet, ein Unteroffizier wurde
tödlich verwundet. Die Geſamtzahl der Opfer beträgt ſiebzehn.

Die Hungertragödie eines Kindes. Jn Witzingerreuth
in Niederbayern wurde ein g. Tode erſchöpfter zehnjähriger Knabe
aufgefunden, der vor ſeinem Verſcheiden noch erzählte, daß er ſieben
hungernde Geſchwiſter und einen verdienſtloſen Vater habe. Das Kind
war deehalb auf die Wanderſchaft gegangen, um Oſtergaben für ſeine
Angehörigen zu erbetteln. Es war von Ort zu Ort gegangen und
hatte kein Ei, kein Stück Brot anzurühren gewagt und auch keinen
Pfennig, der ihm da und dort gereicht wurde, für ſich verwandt, um

nur recht viel nach Hauſe bringen zu können. Das Kind iſt dann vor
Kälte und Hunger erſchöpft zuſammengebrochen und konnte, von mit
leidigen Menſchen verpflegt und trotz ärztlichen Beiſtandes nicht mehr
am Leben erhalten werden.

Ein Generalsſohn als Straßenräuber. Jn Gemeinſchaft mit
mehreren Matroſen überfiel vor einiger Zeit in Toulon der Sohn
des zurzeit noch aktiven Generals Mauret während der Nacht einige
Kameraden in ſtraßenräuberiſcher Abſicht. Erſchwerend für dieſe Tat
des irregeleiteten jungen Mannes iſt der Umſtand, daß er ſich in
voller Uniform befand. Man wollte ihn anfangs für geiſtig un
zurechnungsfähig erklären, allein die Aerzte kamen zu der Anſicht, daß
der junge Mauret zur Zeit der Tat vollkommen geiſtig geſund war.

Erdbeben. Am Sonnabernd nachmittag 3 Uhr 19 Minuten wurde
in Murau in Oberſteigtmark ein heftiges Erdbeben wahrgenommen,
das drei Sekunden andauerte.

Der Ausbruch des Aetna dauert fort. Der große Lavaſtrom er
gießt ſich mit einer Geſchwindigkeit von 10 Metern in der Stunde ins
Tal und verurſacht große Verheerungen an den bebauten Feldern. Die
übrigen Lavaſtröme fließen mit geringerer Schnelligkeit.

Ueber den ſchiefen Turm von Piſa waren jüngſt beunruhigende
Meldungen durch die Preſſe gegangen. Erfreulicherweiſe ſcheinen ſie
ſich nicht zu beſtätigen,. Augenblicklich prüft eine Kommiſſion unter
dem Vorſitz des Leiters der Dombauhütte, On. Toſſanelli, den Zuſtand
der Fundamente, des Erdreichs, das vom Arnowaſſer durchſickert wird,
und die Oezillationen des Turmes. Ein abſchließendes Gutachten liegtnoch nicht vor, doch ſteht ſchon jetzt feſt, daß eine unmittelbare Gefahr

für den ehrwürdigen Bau nicht beſteht.
Ein ſchweres Brandunglück, bei dem ein Feuerwehrmann durch

herabſtürzende Mauernücke ſchwer verletzt wurde, ereignete ſich Sonntag
nachmittag in der Brakeſtraße in Gr.-Lichterfelde.

Das Opfer des Mörders. Die 19jährige Frieda Götze in Berlin,
die von ihrem Liebhaber, dem Schlächtergeſellen Michler, niedergeſtochen
worden war, iſt im Krankenhauſe ihren ſchweren Verletzungen erlegen.

Opfer ſeiner Unvorſichtigkeit. Als der Rittergutsbeſitzer Behrendt
in Grünhagen bei Marienburg ein Zwillingejagdgewehr ſeinen Gäſten
zeigte, entlud ſich die Waffe. Zwei Schüſſe drangen dem Eigentümer
in den Kopf und zerſchmetterten ihm den Schädel.

Brand auf dem Poſener Hauptbahnhof. Amtlich wird unterm
11. April gemeldet Geſtern nachmittag 4 Uhr entzündeten ſich auf
dem Hauptbahnhof die zwiſchen Gleis 56 und der Hauptwerkſtätte
belegenen Schwellenſtapel. Es verbrannten etwa 6000 neue kieferne
Schwellen desgleichen ſind ſechs Güterwagen angebrannt. Der Schaden
wird auf 30 000 bis 40 000 Mk. geſchätzt. Die Urſache des Brandes
in noch nicht feſtgenellt. Der Betrieb in nicht geſtört.

Verſchwunden iſt ſeit mehreren Tagen der zweite Arzt der Landes
irrenanſtalt in Strelitz, Dr. med. Jühlke. Als er nicht zum Dienſt
erſchien, forſchte man nach ſeinem Verbleib und fand bald darauf Hut
und Stock auf dem Domjüchſee ſchwimmen. Die Leiche hat noch nicht
gefunden werden können. Ob er das Opfer eines Unfalles oder Ver-
brechens geworden iſt, oder ob Gründe vorliegen, die ihn veranlaßt
haben, in den Tod zu gehen, iſt noch nicht aufgeklärt.

Eine Obſt- und Gartenbauſchule für junge Mädchen und Frauen
hat der Verein Jugendſchutz ſoeben eröffnet. Sie liegt in dem alkohol-
freien Walderholungsheim des Städtchens Neuz elle an der Bahn
zwiſchen Frankſurt a. O. und Guben.

ink. „Meiſter“ Toſelli macht Gaſtſpielreiſen nach Amerika.
Aus Rom wird geſchrieben: Die Eheſcheidungsaffäre der Toſellis
hat für den Gatten eine ſehr unangenehme Folge gehabt: er muß
wieder tätig ſein. Die Verheiratung der früheren Gräfin Mon-
tignoſo, die ein Jahr lang ſeine Schülerin war, hatte ihn aller
Sorgen überhoben und vor allen Dingen recht bequem gemacht.
Eine große Begeiſterung für die Kunſt, die er ausübte, hat er wohl
nie beſeſſen, denn er trennte ſich anſcheinend ſehr leichten Herzens
von ihr. Ob, wie die Zeitungen berichten, ſeine Liebe zu ſeiner
Schülerin nur materiellen Erwägungen und der Ausſicht, ein
ſorgenloſes Leben an ihrer Seite führen zu können, entſprang,
ob ſie mehr ein Kind der Eitelkeit war, oder ob er wirklich die
Frau liebte, bleibe dahingeſtellt. Sicher iſt, daß er während der
Ehe wie ein Grandſeigneur lebte, und den unheimlichen Einfluß,
den er auf ſeine Gattin hatte, dazu benutzte, ſich ihre Einkünfte
nutzbar zu machen. Frau Toſelli hatte während ihrer Ehe über
die ihr ausgeſetzte Apanage keinerlei Verfügung, da ſie ihren
Gatten fürchtete. Sie wagte auch nicht, irgend welche Einwände
zu machen. Auch ihre Flucht ging unter den eigengartigſten Um-
ſtänden vor ſich, und unter Einwirkung von fremder Seite, Als
Toſelli ihr ſofort nachreiſte, wußte er genau, was ſie tat. Denn,
wenn er ſie ſprechen konnte, ſo wußte er, daß er ſie wieder
zwingen würde, zu ihm zurückzukehren. Die ſchleunige Flucht
rettete ſie davor. So war dieſes Mittel Toſellis, ſein ange
nehmes Leben zu ſichern, fehlgeſchlagen. Er denkt alſo jetzt wieder
daran, aus ſeiner Kunſt ſich Einkünfte zu verſchaffen. Er ſteht
bereits mit einem amerikaniſchen Jmpreſario in Unterhandlungen,
der ihm ein fünfzigmaliges Gaſtſpiel in Amerika für einen recht
hohen Preis in Ausſicht geſtellt hat. Toſelli, der früher in be
ſcheidenen Verhältniſſen lebte, wird vorausſichtlich dies Engage-
ment annehmen. Von dem Kunſtwert wird wohl nicht viel die
Rede ſein; der Haupttrumpf in Amerika iſt ſtets die Senſation.
Trotzdem der Jmpreſario diesmal nicht wie ſeiner Zeit in
Warſchau das Publikum mit der Bemerkung wird locken können,
daß die Gräfin Montignoſo bei dem Konzert anweſend ſein werde,
wird Toſelli doch viel Zuſpruch haben und der Manager auf ſeine
Rechnung kommen. Zwar hat Toſelli ſ. Zt. in Warſchau den Ver
trag gebrochen, weil ſeine Gattin ſich weigerte, ſich als lebendes
Schauſtück benutzen zu laſſen für das diesmalige Gaſtſpiel iſt aber

der Jmpreſario des Auftretens Toſellis ſicher, da ihm eben die
Geldmittel fehlen, die ihn früher einen Bruch des Kontraktes
leicht machten. An ein Gaſtſpiel in Deutſchland wird nicht ge
dacht, da Toſelli noch des unliebenswürdigen Empfanges eingedenk
iſt, den er bei den deutſchen Behörden hatte, als er vor zwei

en auch hier gaſtieren wollte. Damals wurde ihm kurzer-
hand bedeutet, daß ſein Aufenthalt hier nicht gern geſehen würde,
was ſeiner Ausweiſung ziemlich gleichkam. Es würde ihm dies
auch diesmal nicht viel beſſer ergehen. Darum verzichtet er
lieber ſchon vorher.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. April 1910,
Aufgeboten Der Kaufmann Friedrich Reupſch, Magdeburg und

Käthchen Lange, Königſtr. 13. Der Oberlehrer Dr. Walter Sperhake,
Elbing und Katharina Remuß, Gr. Steinſtr. 31.

Eheſchließungen: Der Kunſtblumenhändler Wilhelm Heſſelbarth,
Parkſtr. 9 und Olga Altmann, Friedrichſtr. 68. Der Schloſſer Willy
Glaſer, Moritzzwinger 8 und Auguſte Meißner, Spitze 20. Der Eiſen
dreher Otto Berger, Jakobſtr. 42 und Gertrud Girtzig, Streiberſtr. 29.
Der Kaufmann Alfred Freytag, Weißenfels und Elſe Natebus, Bernhardy
ſtraße 67. Der Kaufmann Erwin Weigel, Leipzig-Reudnitz und Wally
Meyer, Brüderſtr. 16. Der Kaufmann Otto Binnewies, Rudolf-Haym-
ſtraße 32 und Frieda Streuber, Thomaſiusſtr. 36. Der Poſtbote Otto
Müller, Reideburgerſtr. 6 und Jda Ethner, Friedrichſtr. 28. Der
Schornſteinfegermeiſter Robert Michalke, Herderſtr. 14 und Elſa Schütz,
Landsbergerſtr. 11. Der Dachdeckermeiſter Emil Jlgenſtein, Ccecilien
ſtraße 97 und Elſe Ripſch, Bergſtr. 5. Der Materialwarenhändler
Karl Conrad und Anna Damm, Merſeburgerſtr. 110 und 152. Der
Motorwagenſührer Eduard Merta, Seebenerſtr. 39 und Helene Bude,
Freiimfelderſtr. O. Der Böttcher Franz Marzahn, Berlin und Paula
Schaaf, Krauſenſtr. 3. Der Bauingenieur Max Bölke und Jda Hentſchke,
Krondorferſtr. 3. Der Böttcher Paul Bieler und Luiſe Becker, Schützen
ſtraße 6. Der Polizeiſergeant Walter Reichert, Talſtr. 15 und Eliſabeth
Carl, Gr. Klausſtr. 31. Der Architekt Albert Heinz, Greppin und Marie
Knoch, Wörmlitzerſtr. 12. Der Bahnarbeiter Richard Schmidt, Diemitz
und Marie Haberland, Germarſtr. 10. Der Kupferſchmied Otto Schlüfter
und Anna Lautenbach, Glauchaerſtr. 19.

Geboren: Dem Feuerwehrmann Karl Weile, Meckelſtr. 15, S. Karl.
Dem Fabrikbeſitzer Otto Schultze, Pfännerhöhe 65, J. Jlſe. Dem
Handelsmann Otto Müller, Pulverweiden 1, T. Eliſe. Dem Kupfer
ſchmied Hermann Wangemann, Turmſir. 2, S. Erich. Dem Handels
mann Otto Thomſen, Torſtr. 56, T. Elſe.

Geſtorben Des Töpfers Moritz Sichting T. Marie, 11 J., Wein-
gärten 37. Die Witwe Selma Lüttich geb. Kuntze aus Unterſchoß
58 J., Grünſtr. 7/8. Des Arbeiters Guſtav Löbel T. Alma, 10 J.,
Pfännerhöhe 55. Des Arbeiters Paul Töpfer S. Paul, 2 Wochen,
Brunoswarte 34. Des Handelesmanns Otto Thomſen T. Elſe, 4 Stunden,
Torſtr. 56.

Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer E. O. Hermann, Ortrand
und S. M. F. Weiſemann, Ortrand. Der Gaſtwirt F. K. Weber,
Raßnitz und A. L. Beyer, Halle. Der Monteur F. G. E. Schulz,
Baden-Lichtental und W. M. M. Sander, Kaſſel.

Halle (Nord), Brunnenſtr 34. Meldungen vom 9, April 1910.
Aufgeboten Der Kaufmann Willy Maluche, Breslau und Klara

Bröer, Julius-Kühnſtr. 1. Der Eiſendreher Guſtav Noack, Luckenwalde
und Emma Voigt, Reilſtr. 102.

Eheſchließungen Der Geſchirrführer Karl Sturm, Nordſtr. 1 und
Berta Steinmetz, Gr. Goſenſtr, 30. Der Gelbgießer Ernſt Krüger,
Gr. Goſenſtr. 23 und Magdalene Göltzner, Reilſtr. 107. Der Eiſen
dreher Paul Becher, Jena und Frieda Enigk, Schleifweg 3. Der Tiſchler
Karl Zetzſche, Alter Markt 24 und Helene Trebſtein, Hardenbergſtr. 19.
Der Bahnarbeiter Albert Wilde, Sennewitz und Anna Oettinghauſen,
Klausbergſtr. 5. Der Elektromonteur Otto Damm und Adele Vörkel,
Neumarktſtr. 6. Der Maſchinenſchloſſer Paul Kurth, Eichendorffſtr, 16
und Emma Thomas, Trothaerſtr. 29. Der Fuhrherr Richard Pfannen
berg, Fleiſcherſtr. 33 und Helene Schmidt, Georgſtr. 14. Der Poſtbote
Guſtav Sokal, Humboldtſtr. 11 und Emma Rehn, Hohenzollernſtr. 38.
Der Hilfsſchirrmann Paul Lotzmann, Reilſtr. 46 und Luiſe Streifler,
Witte kindſtr. 24. Der Steinſetzer Otto Wilsdorf, Mötzlicherſtr. 7 und
Berta Kotſch, Trothaerſtr68.

Geboren Dem Polizeiſergeanten Georg Volkamer, Trothaerſtr. 8b,
T. Elſa. Dem Buchhalter Franz Goetz, Reilſtr. 60, T. Hanna. Dem
Arbeiter Franz Beyer, Trothaerſtr. 48, S. Otto.

Geſtorben Der invalide Maurer Bernhard Martin, 53 J., Weißen-
burgſtr. 19. Des Lokomotivheizers Albert Huth T. Erna, 2 J., Göben-
ſtraße 4. Der Lehrer Albert Krüger, 54 J., Gabelsbergerſtr. 5. Der
Privatmann Louis Jänichen, 76 J., Reilſtr. 46. Die Hausdame Luiſe
Maenecke, 49 J., Händelſtr, 7.

I

Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden
für Prodinz, Allgemeines, Vörſen, Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner; Schlukredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Rei chen, d das Fegen, SIa General earaene Sichen n den Scene t e e angéer
Jhnen los! Nichts hat ſich ſeit Jahren dabei beſſer bewährt wie
der allenthalben bekannte Luhn s Waſch-Extrakt mit rotem Band,
weil ſolcher eine ſehr milde, ſchonende, ſparſame Abwaſchlauge ergibt,
mit welcher man unbedenklich jedes Teil ſchnell und gut abſeifen kann.

Brennſpiritus-Kleinhandel. Auf 80 bis 100 Millionen Stück
ſchätzt man den Bedarf an Verſchlüſſen, der infolge des neuen Brannt
weinſteuergeſetzes vom 1. Oktober 1910 ab jährlich für Brennſpiritus
flaſchen eintreten wird. Das Geſetz verlangt für die Verſchlüſſe eine
Sicherung, zu deren Beſchaffung die Spirituszentrale Preiſe in Höhe
von 5000 Mk. ausſetzt. Aus dem Jahreebedarf an Verſchlußſicherungen
läßt ſich die Bedeutung erkennen, die Spiritus für die Bedienung von
Lampen, Kochern, Bügeleiſen und dergleichen im Laufe des letzten
Dezenniums gewonnen Fet. Das neue Geſetz iſt durch die damit
gebotene Gewähr für Jnhalt und Beſchaffenheit der Ware geeignet,
dieſe Verwendungsart des Spiritus weiter zu fördern.

Kleiderstoffe e Kostumestoffe e Blusenstoffe.
Jede Saison -Neuheit vom einfachsten bis zu dem elegantesten
Genre in bekannt reichhaltigster Auswahl zu reellsten Preisen.

Im Modellesalon: Ausstellung erstklassiger Modelle.

Zruno Freytag,
Malle a. S. Leipzigerstrasse 100.

dogründet 1866. Cogründet 1865,

unter I,eitung bewährter erster Kräfte
Wie bekannt gut ausgeführt und preis Wert.

n

Mass- Anfertigung
T JI*—aò.S. z

Muster-Kollektionen nach auswärts bereitwilliget.
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Gewinn und Verluſt- Rechnung für das Jahr 1909.

Dezember 1908.

B. Ausgaben.
Feuer und r Bwchoiehſtahwerſichernng
Lebensverſicherung
Unfallverſicherung
See und deſſen Verwendung:

a v

Tantiemen
3. an die Feuerverſicherung:

Dividende

a) zur Spezialreſerveb) zum Fonds für außergewöhn
liche Brandſchäden

c) zur Reſerve für Kapitalverluſte

4. an die De gahrverſcgerung
(zur Spezialreſerve)5. an die Lebensverſicherung:

a) zur Spezialreſerveb) zur Umrechnung der Prämien

reſerve für ältere Verſicherungs
beſtändec) zur Reſerve für Kapitalverluſte

an die Unfallverſicherung (zur
Spezialreſerve)zum Fonds für Wohlfahrtszwecke

Fonds für Penſionen und
nterſtützungen

Vortrag auf neue Rechnung

A. Einnahmen.
Feuer und u rnchdyehftaywerſichernng 14149818 53
Lebensverſicherung 107445859 30
Unfallverſicherung. 2252000 55

5587767
Bilanz am 31.

Forderung auf nicht eingezahlteAknenlapital s e 7500000
II. Grundbeſiß 1964357 59III. Hypotheken 87845578 36IV. Wertpapiere 8484373 59V. Wald dabiungen und Darlehen auf

Policen 5004355 16VI. Guthaben:
1. bei Bankhäuſern 3699264 902. bei anderen Verſcherungsunter-

nehmungen 395621 02] 4094885 92
VII. Geſtundete Prämien 1567864 59VIII. Rückſtändige Zinſen und Mieten 92668830
IX. Ausſtände bei Generalagenten bezw.

Agenten 1082156 44X. Rückſtände der Verſicherten 4933 05
XI. Barer Kaſſenbeſtand 34628 77XII. Jnventar und Druckſachen

XIII. Kautionsdarlehen an verſicherte v

amte 1770XIV. Sonſtige Aktiva (darunter
481 035.11 nach 8 58 V. A. G.

hinterlegte Wertpapiere) 580077 93

Geſamtbetrag 1909162070

B. Paſſiva.I. Aktienkapital

II.

III.

IV.

V. PrämienUeberträgef für

VI.

VII.

VIII.

IX.

Barkautionen
X.

II.

4 e 87 v. A. ö., 262
Hypotheken und Grundſchulden

auf den Otundſeaaen r 2 der

Aktiva e ePrämienreſerven für

1. Lebensverſicherungen2. Unfall- und Haſptflichtverſiche

rungen
1. Feuerverſicherungen2. Einbruchdiebſtahlverſicherungen

3. Lebensverſicherungen
4. Unfall- und Haſtpſtichewerſihe

rungenReſerven für ſchwebende Verſiche
rungsfälle (Schadenreſerve):
1. Feuerverſicherung2. rörucdicbſah verſcherung
3. Lebensverſicherung
4. Unfallverſicherung
Gewinnreſerve der mit Gewinn
anteil Verſicherten der Lebensver
ſicherung
Sonſtige Reſerven, und zwar:
1. Feuerverſicherung:

a) Spezialreſerve
b) Fonds für außergewöhnliche

Brandſchäden
c) Reſerve für Kapitalverluſte

2. Suhehheeſahiderſcherunge

Spezialreſerve
3. Lebensverſicherung:

a) Spezialreſerve
b) Kriegsfondsc) Proviſions u. Verwaltungs

koſtenReſerve9 Reſerve für Kapitalverluſte

Uebrige Reſerven4. hu- und Haftpflichtverſiche
Dpezialreſerve

v DelkredereKonto

Guthaben anderer Verſicherungs
Unternehmungen

Sonſtige Paſſiva, und zwar:
1. Gebühren -Guthaben des bayer.

Staates2. Guthaben verſchiedener Gläubiger

3. Rückſtellungen für noch un
bezahlte Verwaltungskoſten

4. Fonds für Penſionen und Unter
ſtützungen

5. Vorausbezahlte Prämien und
Zinſen

Gewinn
Feſamtbetrag

GeneralAgenturen für die Feuer und Einbruchsdiebſtahlverſicherung H. Neubauer, Magdeburg, Blücherſtraße 1.
für die Lebens, Leibrenten, Unfall und Haftp icht Verſicherung Fdwin Hoffmann, Magdeburg, Breiteweg.Vertreter für Halle: Hauptagent Alfred Hecker, Steinweg 52 (nur für Feuerverſich.), Beamter Inäwig Wolf, Lindenſtraße 50, Zimmer

polier Otto Winter, Belfortſtraße 10.
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Sponnagel Pianos
Albert Hoffmann e.

baroludutel—en
reinigen die ieren.

Zur frühjahrskur trinken Sie bei Stö-
rungen der nierenfunktionen und der
harnorgane, Steinleiden und Gicht täg-
lich frühmorgens 1 fl. (arola-heil-
quelle; 1o flaſchen genügen, um Sie vom
Erfolg zu überzeugen. fragen Sie Ihren
hausarzt! In allen Apotheken u. beſſ.
mineralwaſſerhandlungen erhältlich

ſowie in Halle in er Mineralwaſſ D. handlung Melm-
vwold Go. und im eigenen J e Hoefer, Geiſtdrogerie, s e 59 60 Leierno n 2056.

Literatur und neueſte e nenſchr Carolabat A. G., Roppoltweiler (Sübdvogeſem).

v Wwer w

Anfang Dezember

gewährte Dividenden

1909:

561
26

Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen 1012 Millionen Mark.

Bankvermögen 360Bisher ausgezahlte Verſicherungsſummen r

Cothaor lebensversieherungsbank auf Cegonseitigkeit,

4

r

Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugüte.

Die beſonders günſtigen Verſicherungsbedingungen gewähren u. a.
Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpoliee.

Proſpekte und Auskunft koſtenfrei durch

O. Schindler, un ihren 20
und den Bankvertreter

Karl Erler, Steinwe
zu den günſtigſten Bedingungen.

54 II.

lie ſeslhestanſe

a GOld- und
Silherwaren

werden Dei 50 Rabatt
sehnell abgegeben.

R. Müller, str. 20 II.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

O Loden-Mä
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch und preiswert.
H. Schnee Raqf., Gr. Steinſtr. 84.

ntol

ZTwinger-

Echt bayriſche [6367

T hoden- Pelerinen
n f. Herren, Damen

Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnse Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Verwaltungs Bericht
der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Löbejün
für das Rechnungsjahr vom 1. Januar bis Ende Dezember 1909.

A. Ueberſicht des Spareinlage- Verkehrs.
Am Schluſſe des Rechnungsjahres 1908 betrug Beſtand der

J 856 888,08 Mk.Jm Rechnungsjahre 1909 ſind hinzugetreten:

a) durch neue Spareinlagen 394 569,81 Mk.

b) dur 23 192,27aufgeſparte Zinſen
uſammen 317 762,08

Dagegen ſind zurückgezahlt 267 565,66
Der Zuwachs an Spareinlagen beträgt demnach 50 196,42 Mk.

und der geſamte Beſtand der Spareinlagen des
Rechnungsjahres 1909 907 084,50Dieſer Sparkaſſenbeſtand verteiltſic auf2091Sparkaſſenbücher, undzwar:745 Stück mit einer Einlage b gen 60 Mt.

347 von über 60 Mk. bis 150270 e e n 150 t u 300291 e 300 u 600321 t r v n e 600 v 3 1500 v103 v e e n 1500 v 300037 3000 10000An Sparkaſſenbüchern waren Ende 1908 im t Ruilauf g Stück
Neu ausgegeben wurden

Summe x Fi
Zurückgenommen wurden 165
Mithin Ende 1909 im Umlauf 2114 Stück

B. Bilanz.
Aktiva.1. Städtiſche Hypotheken 415 593,64 Mk.

2. Ländliche Hypotheken. 738500,3. Wertpapiere 107878,604. Bürgſchafts Darlehen 550,5. Darlehen an öffentliche Inſtitute u. Korporationen 273 591,20

6. Barbeſtan d. 31 476.06Summa: 507 d r
Paſſiva.

Spareinlagen C. Gewinn Berechnung.

Einkünfte.
Zinſen von ſtädtiſchen Hypotheken

907 084,50 Mk.t

15 545,81 Mk.

r ländlichen Hypotheken 2 628,133 Wertpapieren 4121,754. „Bürgſchafts Darlehen 58,075. Darlehen an öffentliche Jnſtitute 396,80
6. Amortiſationsdarlehen 9962,217. Erlös für abgehobene Sparkaſſenbücher 36,75
8. Sonſtige Einnahmen und Kursgewinn 12725

Summa: 32876,77 M
Aufwand.

1. S für Spareinla gen. 25748,21 Mk2. Verwaltungs koſten 4091,2083. Gewinn Ueberſchuß, 330142,36
Summa: 32876,77 Mk.

D. Reſerve-Fonds.
Derſelbe betrug Ende 1908 8398755,92 Mk.Hinzugetreten ſind.

3 die Zinſen desſelben mit 3 186,25 Mk.der Gewinnleberſchuß 3 042,36 6 228,61
zuſammen 94984,53 Mk.

Davon ab

a) Kursverlu ſt 693,42ſodaß der ReſerveFonds jetzt beträgt 914291,11 Mk.
Vorſtehenden Bericht bringen wir in Gemäßheit des 8 7 des

S den zur öffentlichen Kenntnis und bemerken dazu
olgende

1. Die ſtädtiſche Sparkaſſe iſt 1874 unter Garantie der Stadt
gemenge Löbejün, welche für alle Verbindlichkeiten haftet, errichtet.

Die Kaſſe nimmt Einlagen von 1 Mark bis 5000 Mark anund t dieſelben mit 3 Prozent.
3. Rückzahlungen auf Spareinlagen erfolgen gewöhnlich ſofort,bei größeren Beträgen nach Kündigung oder auch ohne Kündigung,

ſofern die Barbeſtände ſolches geſtatten.
4. Darlehen werden gewährt gegen n oder grund-ſchuldmäßi e Verpfändung ſtädtiſcher und ländlicher Grundſtücke,

We ſolche pupillariſche Sicherheit bieten, ferner Darlehen auf
a oder Schuldſcheine gen argſdheft ſowie gegen Ver

ndung von Hypotheken und Grundſchulden, Jnhaberpapieren undn hecrer preußiſcher Sparkaſſen.
5. Das Sparkaſſenlokal beſtdet ſich im hieſigen Rathauſe undiſt geöffne täglich von 3 bis 5 Uhr nachmittags mit Ausnahme an

Sonn und Feſttagen, jedes vorletzten Wochentages im Monat und
in der Zeit vom 20. bis 31. Dezember jeden Jahres.

Der ebenfalls gemäß S 7 zu veröffentlichende Auszug aus denKaſſenbüchern, der das Sutaten der ſämtlichen Sparer am
31. Dezember des verfloſſenen Rechnungsjahres nachweiſt, liegt im
Kaſſenraume zur Einſicht für die Sparer aus.

Löbejün, den 9. April 1910.
Das Kuratorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Beling.Molkereigenossenschaft Fiümsdort

e. G. M. b. H.
„Filanz am 31. Dezember 1909.

Aktiva. Passiva.5
7400
2200

Geſchäfts AnteileJmmobilien-Konto 500,
KautionsKontoZugang 2230,65

2730,65
65Abſchreibungen

Maſchinen-Konto
Zugang 339,05

GeräteKonto
Mobilien-Konto
KannenKonto

Zugang

Abſchreibung 122,89
Wa enKonto 9 e e
5 aKonto 782 01aterialienKonto: Beſtand 900

Be und Außenſtände 4648 48
9600

Mitgliederbewegung:
Zahl der Genoſſen n ter am 1. Januar 1909 37.

gang 1. Abgang 1.Zahl der Genoſſenſcheferg am 1. Januar 1910
ſelben des Geſchäftsjahres ſind die Mitgliederguthaben S

n geblieben.di W r. m aller Genoſſenſchafter beträgt am a
ſchluſſe Mt. 111 000

Der Vorstand Der Anmienren“
Friedr. Paschlau, Cöſſeln.

739 05

227 11
10135

e

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 168,
A. Finger, Mößlitz.

h

a

r



e

e

e

S

Dienstag

Gedenktage.

ritütt eAndreas Hofer erſtürmt Jnnsbruck.Die meter Wittenberg und Haue werden in Halle
zu einer vereinigt.
Der belgiſche Bildhauer Konſtantin Meunier geboren.
Badiſcher Aufſtand unter Hecker.
Der Dichter Karl Stieler geſtorben.
Der Großinduſtrielle Ludwig Nobel geſtorben.

1894. Der proteſtantiſche Theolog Karl Köſtlin geſtorben.
1907. Der Dichter Otto von Leixner geſtorben.

Tagesſpruch: Das iſt ein Satan von allen Seiten,
Wie die Hölle inwendig hohl,
Dem anderer Vollkommenheiten
Weh machen und ihre Fehler wohl.

Rückert.

1809.
1815.

1831.
1848.
1885.
1888.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. April.

Neuntes Kreisturnfeſt des Turnkreiſes XIII.
Am Sonnabend tagte der Turnausſchuß. Wegen des noch

ſtrittigen Turnens der Schüler unſerer ſtädtiſchen Schulen am 12. Juli
ſoll mit dem Herrn Stadtſchulrat, den Rektoren und den Turnlehrern
Rückſprache in einer demnächſt ſtattfindenden Sitzung des Turnaus
ſchuſſes genommen werden, um dies Turnen noch zu ermöglichen. Bei
den Feſt- Freiübungen werden zwei Vorturner und zwei Stellvertreter
gebraucht, die auf erhöhter Tribüne dieſe Uebungen vorzuturnen haben.
Beſtimmt hierfür wurden die Vorturner Loſch und Lange vom
Giebichenſteiner Turnverein, Mitſching vom Allgemeinen Halleſchen
Turnverein und Reichardt vom Männer-Turnverein. Für das Wett-
turnen werden nahezu 100 Kampfrichter gebraucht, welche die Gaue
des Kreiſes zu ſtellen haben, ferner 24 bezw. 26 Riegenführer für
zwei Feſttage und 24 Turner in den Berechnungsausſchuß, die von den
Halleſchen Turnvereinen zu ſtellen ſind. Dieſe haben ſich in Kürze
hiermit zu beſchäftigen. Dann ſoll wegen der Geſtaltung des Feſtzuges
am Sonntag, den 10., Juli, eine gemeinſame Beſprechung der Vertreter
des Turn, Vergnügungs- und Ordnungsausſchuſſes mit dem Haupt-
ausſchuß ſtattfinden. Es werden Feſtwagen mitg führt werden. Die
Beteiligung der Sportvereine iſt ſo gut wie ſicher, überhaupt werden
dieſe das verwandte Turnen nach Kräften unterſtützen. Das Turnen
iſt wie folgt feſtgelegt:

Sonntag, den 10. Juli, morgens 58/, Uhr Sitzung des Kampf
gerichts, das ſchon am Tage zuvor zuſammengetreten iſt. 6 Uhr
Beginn des Sechskampfes auf dem Feſtplatz, Dauer desſelben bis
Mittag. Nach dem Feſtzuge, alſo 21/, Uhr nachmittags, ſofortiges
Aufmarſchieren zu den Freiübungen in zwölf Säulen, Die Frei
übungen, ausgeführt von Tauſenden von Turnern, nehmen eine halbe
Stunde Zeit in Anſpruch. Die Zeiten werden durch elektriſche Glocken
ſignale und mit Fahnen angegeben. Es folgt das Maſſenturnen an
den Geräten in 100 Riegen und zwar an 25 Barren und 25 Pferden,
Von 5--6 Uhr Turnen des Nordoſtthüringer Gaues, zu dem die
Halleſchen Turnvereine gehören, Turnen der Frauenabteilungen der
Feſtſtadt, Muſter- und Wettſpiele. Danach Turnen der weitgelegenſten
Gaue, Muſter- und Wettſpiele. Abends 9 Uhr Kürturnen der beſten
Turner und gute Sondervorſührungen auf der Bühne in der Feſthalle.

Montag, den 11. Jnli, morgens 6! Uhr, Beginn des Fünf-
kampfes. Vormittags 91/, Uhr Sondervorſührung der Thüringer Fechter-
vereinigung. Um 10 Uhr Wettſechten, Turnen der Gaue, Muſter-
riegen und Wettſpiele. Nachmittags 2 Uhr Turnen der Alten, 3 Uhr
Ringen in drei Gruppen, Stafettenlaufen, Hindernislauf. Um 51 Uhr
feierliche Verkündigung der Sieger.

Dienstag, den 12, Juli, nachmittags 2 Uhr Schülerturnen,
Meiſterſchaftsſpiele, Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten unſerer Stadt,
Feſtfahrt auf der Saale, Beleuchtung der Höhen im Saaletal. Ab
ſchiedsfeier in der „Saalſchloßbrauerei“.

Mittwoch, den 13. Juli, Turnfahrten in nähere und weitere Ent
fernung der Stadt.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich beſtätigt,
wurde dem penſionierten Eiſenbahnpackmeiſter Friedrich Würpel zu
Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

19. Geſellenſtücksausſtellung in der Volksſchule an der Neuen
Promenade. Die Eröffnung diefer ſehr beachtenswerten Ausſtellung
eefolgte geſtern, Sonntag, nachmittag. Als Ehrengäſte waren erſchienen
die Herren Regierungs und Gewerbeſchulrat Klauß Erfurt, Stadtrat
Frenzel und Stadtälteſter Dönitz, Stadtverordnetenvorſteher Geheimer
Kommerzienrat Steckner und Stadtverordneter Pfautſch, die Vorſitzenden
der Handwerkskammer zu Magdeburg und des Jnnungsausſchuſſes zu
Leipzig. Nach dem Geſange des Schäferſchen Sonntagsliedes: „Dies
iſt der Tag des Herrn“ durch den Bäckerinnungsgeſangverein begrüßte
Herr Klempnerobermeiſter Grecke in einer Anſprache die Erſchienenen,
insbeſondere die Ehrengäſte unter Hinweis auf die Bedeutung der Aus
ſtellung. Hierauf eröffnete Herr Regierungs und Gewerbeſchulrat Klauß
die Ausſtellung. Er betonte die ſchwierige Lage des Handwerks, das
ſeine Stellung im wirtſchaftlichen Leben nur erhalten könne durch eine
vollſtändige Ausbildung nach den verſchiedenſten Richtungen hin. Er
gedachte auch des hohen Förderers des Handwerks, des Kaiſers, und
ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf dieſen. Der Vor
ſitzende der Handwerkskammer, Herr Obermeiſter Schondorf, richtete
mahnende Worte an die jungen Leute, daß ihnen dieſe Ausſtellung ein
Anſporn ſein möchte zu ſtetem Vorwärtsſtreben. Nunmehr nahm Herr
Obermeiſter Grecke die Prämiierung der Lehrlinge vor. Den Staats
preis von je 20 Mark erhielten der Perückenmacher und Friſeur Jänicke
und der Schmiedegeſelle Otto Stoye. Zweite Preiſe zu je 10 Mark
erhielten Schloſſer Holzhauſen, Fleiſcher Marx, die Klempner Rieſe
und Berner, Mechaniker Borgis (den Preis der Geſellſchaft für Mechanik
und Optik zu 15 Mark Hubert), Barbiere und Friſeure Thun, Gärtner
und Elſter, Buchbinder Gerſch, Schneider Eberhardt, Kleinau und
Beyer, Tiſchler Hübner und Haubert, Kupferſchmied Heber, Maler Hart-
mann, Runge, Mügge und den Jnnungspreis Berger, Tapezierer
Geyer. Außerdem erhielten den zweiten Preis noch ein Bäcker und
ein Bildhauer. Dritte Preiſe zu je 5 Mark wurden an 43 Lehrlinge
verteilt Nachdem noch der Bäckerinnungsgeſangverein ein Lied geſungen
hatte, wurde unter Führung der Obermeiſter ein Rundgang durch die
Ausſtellung, die etwa 200 Geſellenſtücke enthält, vorgenommen. Die

an Sehe Unsere ten

Ausſtellung zeigt, daß das Handwerk eifrig beſtrebt iſt, keinen Still
ſtand eintreten zu laſſen, und daß zu hoffen iſt, es werde wieder einen
goldenen Boden erringen.

Zur Bauarbeiterbewegung. Entgegen den Angaben Berliner
Blätter, denen zufolge in Halle bereits Entlaſſungen von Bauarbeitern
ſtattgefunden haben ſollen, iſt zu berichten, daß hier Entlaſſungen
noch nicht erfolgt ſind.

Religionsgeſchichtliche Vorträge hält Herr Redakteur G roß
mann-Berlin im Hotel Goldener Ring hier. Der erſte, am geſtrigen
Sonntage gehaltene Vortrag bejahte die Frage, ob das, was in der
Bibel ſteht, wahr iſt. Der Redner ſteht, wie er ſagt, auf dem Stand
punkte des Urchriſtentums. Die Einwände, welche laue Chriſten und
Gottesleugner gegen die Bibel und gegen das Daſein Gottes anführen,
widerlegte er in glücklichſter Weiſe.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
morgen, Dienstag, abends 289 Uhr im „Goldenen Schiffchen“,
Große Ulrichſtraße, eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, in welcher
politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Mitglieder, Freunde
und Geſinnungsgenoſſen ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Der Deutſche Buchdrucker-Verein, Bezirk Halle, hatte am
Sonnabend und Sonntag ſeinen Bezirkstag in Halle. Bei der Tagung
waren aus dem Bezirke die Städte Halle, Merſeburg, Weißenfels,
Naumburg, Artern, Bitterfeld, Gräfenhainichen, Liebenwerda, Mühl-
berg a. E., Roßla, Torgau, Wittenberg, Zahna, Zeitz u. a. vertreten.
Außerdem wohnten die Bezirks Vorſitzenden aus Magdeburg, Gotha
und Erfurt der Tagung bei. Der erſte Verhandlungsgegenſtand war
das Geſetz über den unlauteren Wettbewerb. Den Vortrag hatte Herr
Rechtsanwalt Kettembeil übernommen. Es folgten Beſprechungen des
Geſetzentwurfs über die Arbeitskammern, über das Submiſſionsweſen
und andere insbeſondere fachliche Fragen. Zur r der ſo ſchwierigen
Submiſſionsfrage wurden wieder ſehr dankenswerte Vorſchläge gemacht,
und es ſoll von neuem verſucht werden, beſonders die Behörden darauf
hinzuweiſen, daß ſie in ihrem eigenen Intereſſe die billiger Arbeitenden
nicht unterſtützen dürfen. Die Tagung fand in dem kleinen Saale
der „Saalſchloßbrauerei“ ſtatt, der für dieſe Verſammlung von Herrn
Baumeiſter Adams künſtl riſch geſchmückt war mit Werken unſerer
Halleſchen Künſtler: Jolas, Juckoff, Keiling, Kopp, Manz, Schmidt,
Weßner. Die Firma Arnold K Troitzſch hatte wertvolle Teppiche
koſtenlos zur Verfügung geſtellt, ebenſo die Firma Döll einen präch
tigen grügel. Allen Beteiligten ſei an dieſer Stelle nochmals herzlich
gedankt.

Verein für Naturkunde. Die nächſte Sitzung findet am Mitt-
woch, 81/, Uhr, in der Dresdener Bierhalle (Kaulenberg) ſtatt. Tages

Kleinere Vorträge. (Mitteilungsabend.) Gäſte ſind will
ommen.

Der Kaufmänniſche Verein für weibliche Angeſtellte Halle a. S.
hat an den Reichstag eine Eingabe gerichtet mit der Bitte, zugleich mit
der Errichtung von Arbeitskammern die Schaffung einer geſetzlichen
Jntereſſenvertretung für die Handlungsgehilfen zu beſchließen. Seine
Forderungen an ſolche Jntereſſenvertretung ſtellt der Verein in 20
„Grundſätzen“ auf, aus denen folgende hervorgehoben ſeien Es ſind
lückenlos für das ganze Reich kaufmänniſche Standesvertietungen auf
paritätiſcher Grundlage zu ſchaffen, entweder in Form von beſonderen
Kaufmannekammern oder als ſelbſtändige Abteilungen der Arbeits
kammern. Die Kammern ſind auf territorialer Grundlage zu errichten.
Mit Jnkrafttreten der Kaufmannskammern iſt den Kaufmannsgerichten
die gutachtliche Tätigkeit zu entziehen die ſozialpolitiſche Tätigkeit der
Handelskammern vollſtändig auszuſchalten. Das aktive Wahlrecht ſteht
Männern und Frauen mit vollendetem 21., das paſſive Wahlrecht
Männern und Frauen mit vollendetem 25. Lebensjahre zu. Das aktive
und paſſive Wahlrecht ſteht auch den Angeſtellten der Berufsorganiſationen
zu. Die Wahlen erfolgen nach dem allgemeinen, gleichen, direkten und
geheimen Wahlrecht nach den Grundſätzen der Verhältniswahl. Die
Koſten der Kaufmannskammern trägt das Reich. Die weiteren Forderungen
betreffen die Aufgaben der Kammern, die Wahl des Vorſitzenden, die
Mandatsdauer der Kammermitglieder u. a. m. Eine gleiche Eingabe
haben die „Verbündeten kaufmänniſchen Vereine für weibliche Angeſtellte“,

denen der Kaufmänniſche Verein für weibliche Angeſtellte Halle a. S.
angehört, an das Reichsamt des Jnneren und an den Bundesrat gerichtet.

Die SattlerJnnung nahm in ihrer Quartalsverſammlung die
Losſprache von acht ausgelernten Lehrlingen vor. Die Mitglieder-
beiträge wurden erhöht und ferner der Gründung einer Produktiv-
genoſſenſchaft zugeſtimmt, nachdem der Beauftragte der Handwerkskammer,
Herr H. Blume, auf den Wert einer ſolchen hingewieſen hatte. Der
Vorſtand wird das Weitere zur Durchführung des Beſchluſſes in die
Hand nehmen. Sonſt wurden noch gewerbliche Fragen erörtert.

Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure hält eine
Sitzung am Dienstag, den 12. April, abends 81/, Uhr, im Hotel „Stadt
Hamburg“, hier ab. Gäſte ſind willkommen. Auf der Tagesordnung
ſteht u. a.: Vortrag des Herrn Dr.Jng. Riebenſahm: „Ueber Wert,
Grenzen und Sicherung praktiſcher Genauigkeit“. Beitrag zur Frage
der Einführung der Präziſionsarbeit in mittleren und kleinen Fabrik
betrieben. Beitrag für das Jnſtitut für Techno Bibliographie (Herr
zur Nedden). Stellungnahme zu einem Zeitungsartikel über „Abge
ſchloſſene Hochſchulbildung“. Antrag des Herrn Dicker, dahin wirken
zu wollen, daß die Zuſtändigkeit des Reichsgerichts in Patentſachen
nicht eingeſchränkt werde. Freie Anträge

Brigadeverein ehemal. Kameraden der Jnf.Reg. Nr. 26
und 66 zu Halle a. S. und Umgegend. Die Monatsverſammlung
findet am 14. d. Mts,, pünktlich abends 9 Uhr, im Vereinslokal
„Franziskanerhalle“, Gr. Märkerſtraße, ſtatt. Ehemalige Angehörige
der Regimenter 26 u. 66 und ſolche, die bei dieſen geübt haben und
dem Verein noch fernſtehen, ſind willkommen.

Der Verein ehemal. Angehöriger des 2. Königl. Sächſ.
Huf.Regts. Nr. 19 (fr. 2. Reiter) hält am Donnerstag, den 14. April,
in Petzolds Reſtaurant, Charlottenſtraße 19, ſeine Mitgliederverſamm-
lung ab. Ehemalige Regimentskameraden, auch auswärts wohnende
und ſolche, welche beim Regiment nur zur Uebuug einberufen waren
und dem Verein beitreten wollen, ſind willkommen. Zugleich wird
darauf aufmerkſam gemacht, daß Anfang Juni d. J. in unſerer alten
Garniſonſtadt Lauſigk ein Regimentstag ſtattfindet.

Der Ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und Thüringen,
E. V., Sitz Halle a. S., hielt am 7. d. M. in Fr. Kohls Gaſtwirt
ſchaft ſeine ordentliche Generalverſammlung ab. Wiedergewählt wurden
die Herrn Patz zum Vorſitzenden, Gründler zu deſſen Stellvertreter,
Leben zum Kaſſierer, Metzger zum Bibliothekar. Neu gewählt wurden

I. Beilage zu Nr. 167 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

12. April 1910.

die Herren Brühl zum erſten und Pfeiffer zum zweiten Schriftführer.
Monatsverſammlungen finden jeden erſten Donnerstag im Monat ſtatt.
Hierzu ſind Freunde und Gönner jederzeit willkommen.

Der Turnbverein „Guts Muths“ feiert am kommenden Sonn
abend in „Brunnerts Bellevue“ ſein 26jähriges Beſtehen durch Konzert,
turneriſche Aufführungen und Ball. Befreundete Turnvereine ſind hierzu
eingeladen.

Begabte Schüler. Ein Schüler der Mittelſchule kam dieſe
Oſtern infolge ſeiner Fähigkeiten ſogleich in die Unterſekunda der Ober
realſchule. Ein anderer Schüler der Mittelſchule, der die III. Klaſſe
verließ, kam in Untertertia der Oberrealſchule.

Das launenhafte Aprilwetter geſtern Sonntag, das ab
wechſelnd blauen Himmel und Sonnenſchein und Regen und Schnee
ſehen ließ, iſt dem Kohlenhändler Friedrich Böhme verhängnisvoll
geworden. Jnſolge des Schneewetters um !12 Uhr rutſchte er vor
Bernburgerſtraße 33 mit ſeinem Rade aus und kam vor die Schutz
vorrichtung des in Fahrt befindlichen Straßenbahnwagens Nr. 27 zu
liegen, von welchem er mehrere Schritte mitgeſchleift wurde. Doch
d Herr Böhme außer einigen Hautabſchürfungen Verletzungen nicht
erlitten.

Ein diebiſcher Genoſſe. Jn der Nacht zum 10. April wurde
der Ziegeleiarbeiter Hermann Wilde aus Sennewitz im „Volkepart“ dabei
erwiſcht, als er ſich mit einem geſtohlenen Huüte, welchen er einem
dortigen Gaſt entwendet hatte, entfernen wollte. Wilde wurde zur
Feſtſtellung ſeiner Perſonalien nach der Wache des achten Polizeireviers
gebracht.

Jn die Saale geſprungen. Die am 8. d. Mts. von einem fn
die Saale geſprungenen Mädchen auf der Peißnitzbrücke zurückgelaſſenen
Sachen ſind als die des 17 jährigen Dienn mädchens Jda Nolte, zu
letzt Ludwig Wuchererſtraße 86 in Stellung, von der Mutter erkannt
worden.

Abgeſtürzt. Am 9. d. Mts. brach ein Gerüſt auf dem Neubau
Harz 41 (Neumarktſchützenhaus), welches in der Kolonnade aufgeſtellt
war, zuſammen, wobei die auf dem Gerüſt arbeitenden Zimmerleute
Hermann Rödicke aus Zwebendorf und Richard Schmidt, Eichendorff-
ſtraße 25, abſtürzten. Rödicke erlitt einen linkesſeitigen, Schmidt einen
rechtsſeitigen Knöchelbruch. Beide wurden im ſtädtiſchen Krankenwagen
dem Diakoniſſenhauſe zugeführt, wo ſie Aufnahme fanden.

Die durch Radfahrer veranlaßten Unfälle nehmen in be-
unruhigender Weiſe überhand, ſchreibt der Polizeibericht. Am 9. d. M.
wurde der S jährige Schulknabe Willi Samuel auf dem Hallmarkte
von einem Radfahrer angefahren, wobei beide zu Fall kamen, ohne
jedoch ernſtere Verletzungen ſich zuzuziehen. Jm vorliegenden Fall
ſoll dem Radfahrer eine Schuld allerdings nicht beizumeſſen ſein.

Unfall. Jn der Nacht zum 11. d. Mts. wurde die 65 Jahre
alte, etwas ſchwachſinnige Witwe Wilhelmine Krüger in dem Haueflur
des von ihr mitbewohnten Grundſtückes Ankerſtraße Nr. 1 von Mit-
bewohnern verletzt aufgefunden. Sie war die Treppe hinabgeſtürzt,
Jm Krankenwagen wurde ſie der chirurgiſchen Klinik zugeſührt.

Unfug und Widerſtand. Geſtern Sonntag abend verübten
die Zimmerer Karl Wolter und Albert Grunert hier, ohne Wohnung,
in der Reilſtraße dadurch groben Unfug, daß ſie die Vorübergehenden
mit Redensarten beläſtigten. Der Aufforderung des Polizeiſergeanten,
den Unſug zu unterlaſſen, wurde keine Folge geleiſtet, weshalb ſie zur
Wache gebracht wurden. Der Feſtnahme ſetzten ſie den heftigſten Wider
ſtand entgegen, ſodaß ſie nur mit Hilſe eines zweiten Sergeanten zur
Wache gebracht werden konnten. Durch den Vorfall entſtand ein
Menſchenauflauf von etwa 300 Perſonen.

Entlaufen. Am Sonntag abend ſtellte ſich auf der Wache des
dritten Polizeireviers der Fürſorgezögling Wilhelm Beyer ein und gab
an, daß er am 3. d. Mts. aus ſeiner Dienſiſtelle bei dem Landwirt
Wilhelm Klemke in Zweinet, wo er von der Fürſorgeanſtalt Buſch-
mühle untergebracht war, entlaufen ſei.

Geiſteskrank? Jn der Nacht zum 11. ds. Mts. wurde der
Kellner Friedrich Lipfert, hier ohne Wohnnng, in der Gr. Steinſtraße
beobachtet, wie er Papierreſte und dergleichen zuſammen las, Da an-
genommen wurde, daß Lipfert geiſteskrank iſt, wurde er zur Wache
des ſechſten PolizeiReviers gebracht.

D. Beim Fußballſpiel verletzt. Am Sonntag nachmittag zog ſich
der Tiſchlerlehrling Karl Gäbler beim Fußballſpiel auf dem großen
Exerzierplatz eine Verrenkung des rechten Fußgelenkes zu, ſo daß er
in einer Droſchke ſeiner Wohnung zugeführt werden mußte.

Umhergeirrt. In der Nacht zum Sonntag wurde der geiſtes
kranke penſ. Schutzmann Auguſt Buſchbeck hier in der Trothaerſtraße
umherirrend angetroffen. Derſelbe wurde ſeiner Wohnung zugeſührt.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Romeo und Julia“ von W. Shake

ſpeare.) Dem Gaſtſpiel des Herrn Alexander Moiſſi vom
Deutſchen Theater in Berlin verdanken wir zwei recht gute Shake
ſpeareVorſtellungen, die ſich unſer einheimiſches Perſonal ebenfalls zur
Ehre anrechnen darſ. Wie der „Hamlet“, ſo hatte auch „Romeo und
Julia“ eine offenbar ſorgfältige Vorbereitung erfahren, die ſich
namentlich in den abgerundeten Wirkungen des Zuſammenſpiels an
genehm äußerte und die Aufmerkſamkeit der Zuſchauer unabläſſig feſt
hielt. Herrn Moiſſis Romeo ſtand natürlich im Mittelpunkt des Jn-
tereſſes. Der gefeierte Künſtler wandte für den Romeo ein erſtaun-
liches Maß ſchauſpieleriſchen Könnens und glühende innere Empfindung
auf. Die Charakterentwickelung war auf eine mächtige und eindrucks
volle Steigerung hin angelegt. Des Dichters Forderungen ſchienen
dabei wohlbeachtet zu ſein. Deshalb gab Herr Moiſſi den Romeo,
„der ſich ſelbſt verlor“, im Anfang als halbreifen Jüngling, den die
erſte unverſtandene Liebesſchwärmerei vollſtändig aus der Bahn des
rechten Denkens und Handelns wirft, Gebärden, Sprache, Haltung,
ſelbſt die Kleidung ſcheinen vernachläſſigt, weil das verzückte
Sinnen nur auf einen Punkt, auf den Beſitz der Geliebten,
gerichtet iſt. Von dieſer Baſis der Aufführung aus gelingt
dem Künſtler die Schilderung des intenſiven Lebens, das den
Jüngling erfüllt, als der erſte Strahl der wirklichen, großen
Liebe in ſein Herz leuchtet, in tadelloſer Vollkommenheit. Die törichten,
knabenhaften Züge es ſei an die Szene in Bruder Lorenzos Zelle,
wo Romeo „von eigenen Tränen trunken“ wehklagend am Boden liegt,
erinnert fallen Stück für Stück von ihm ab, und reifer und reifer
wächſt ſich die Männlichkeit im Weſen Romeos aus, eine Männlichkeit
allerdings, die von ſtürmiſcher Leidenſchaft bewegt wird, und die den
Untergang der Liebenden zur Naturnotwendigkeit macht. Auch nach
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der Praprice Seite hatte Herr Monſſt ſeinen Ytomeo prachtvoll aus
gearbeitet. Die Verſe behandelte er ſehr frei, allein ſtets blieb in
ſeinen Worten, in der Färbung ſeines Ausdrucks das geiſtige Element
ausſchlaggebend. Höhenpunkte ſeiner Darſtellung erreichte der Künſtler
beſonders in der Gartenſzene, in der Begegnung mit Tybalt und in
der Brautnacht. Die zahlreiche Zuhörerſchar wurde von dem vollendeten
Spiel Herrn Moiſſis völlig hingeriſſen und ſpendete lauten, anhaltendenBeifall. Der Julia hatte ſich Frl Schlomka mit Fleiß und großem

Verſtändnis angenommen. Stürmiſche Leidenſchaft und Darſtellung über
wallenden, heißen Gefühls iſt im allgemeinen ihre Sache nicht, weil beider
Ausdruck ihrem Temperament und dem Klang ihrer Sprache verſagt zu ſein
ſcheint. Umſo höher iſt daher der ſchöne Erfolg anzuſchlagen, den ſie am
Sonnabend als Julia errang. Von einer detaillierten Charakterzeichnung
iſt bei Julia kaum die Rede. Dieſes eben dem Kindesalter entwachſene
Mädchen iſt ganz Hingebung und Auſopferung. Um in den Beſitz des
Geliebten zu gelangen, überwindet es alle Bedenken und rafft ſich zu
heroiſchen Entſchlüſſen auf. Das alles hatte Frl. Schlomka wohl
erwogen und trefflich und anſchaulich zur Erſcheinung gebracht. Jhre
Julia erweckte nur ein Bedenken: ſie war zu alt für den Romeo, den
Herr Moiſſi auf die Bretter ſtellte. Die Verantwortung für dieſen
Fehler, der die Vorſtellung der Einheitlichkeit beraubte, trifft vielleicht
die Regie Shakeſpeare läßt Julia eben erſt 14 Jahre alt ſein am
Sonnabend hatte man ihr 17 zugeſchrieben. Das iſt in dieſem Lebens-
abſchnitt natürlich ein gewaltiger Unterſchied, der auf die Darſtellung
ſeinen Einfluß unerbittlich ausüben muß. Für die Beſetzung der zahl
reichen Nebenrollen gilt es Anerkennung zu ſpenden. Was Fräulein
Brandow aus der geſchwätzigen Anna machte, war höchſten Lobes
wert. Würdig und charaktervoll zeichnete Herr Friedrich den alten
Tapulet. Herr Sieg, der die Regie inne hatte, überſtürzte leider
etwas die Redeweiſe des Bruders Lorenzo. Eine treffliche Charakteriſtik
Merkutios, dem grade Geſinnung und ſchlagender Witz ſo gut zu
Geſichte ſtehen, bot Herr Pfund. Dem Raufbold Tyhbolt verlieh
Herr Dr. Liebſcher nach außen und innen das rechte Gewicht. Der
Prinz von Verona des Herrn Eichſtedt hätte mehr Würde und
gebietende Hoheit beſitzen müſſen. Jn kleineren Partien bewährten
ſich Frl. Schlöſſer, Frl. Pricken und die Herren Rudolph

und Stahlberg. mStadttheater. („Die Fledermaus“ von Joh. Strauß.)
Die geſtrige Aufführung der „Fledermaus“ brachte in der Rolle der
Adele die Deſſauer Hoſopernſängerin Erna Fiebiger, die durch ihre
frühere Zugehörigkeit zu unſerem Stadttheater den Hallenſern noch
beſtens bekannt iſt. Es iſt erfreulich, daß unſere Theater- Direktion
uns Gelegenheit bietet, Frl. Fiebiger, die wir zu unendlichen Malen
als Mignon ſahen, auch einmal in einer Operettenrolle zu ſehen.
Frl. Fiebiger bewies geſtern abend, daß ſie mit allen Seiten der Ge
ſangstechnik aufs beſte vertraut iſt und feines muſikaliſches Empfinden
beſitzt. Sie iſt in erſter Linie darauf bedacht, die melodiſche Linie
möglichſt klar herauszuarbeiten alle melodiſchen Schönheiten der
Straußſchen Partitur möglichſt deutlich hervortreten zu laſſen, ein Be
ſtreben, das ſie oft zu etwas breiter Temponahme verleitet. Sonſt bot
ſie aber geſanglich eine wahrhafte Muſterleiſtung. Am vollendetſten
zeigte ſich ihre Geſangskunſt in dem ſogenannten Lachkuplet: „Mein
Herr Marquis, ein Mann wie Sie“ und in der Arie „Spiel ich die
Unſchuld vom Lande“, in dem ſie auch die verſchiedenen Rollen eines Land
mädchens, einer Königin und einer Pariſer Weltdame gut charakteriſierte.
Sonſt aber war ihre Leiſtung ſchanſpieleriſch nicht bedeutend, vor allem
fehlte ihr, obwohl ſie als Zofe recht feſch ausſah, in dem Spiel die
rechte Abwechslung und Beweglichkeit. Jn dieſer Hinſicht müßte ſie
die Adele noch weiter ausgeſtalten und könnte ſich die Leiſtungen
mancher Operettenſonbrette zum Muſter nehmen.

Jm übrigen fiel die Aufführung gegen die vorige recht ab. Die
beſſeren Kräfte der Oper und des Sthauſpiels, die bei der erſten Auf-
führung, namentlich bei dem Feſte des Prinzen Orlofsky, mitgewirkt
hatten ich meine nicht bei den für das Stahlberg-Benefiz arrangierten
Einlagen fehlten diesmal, und ſo nahm ſich dieſes Feſt recht
kümmerlich aus. Jm Finale bot der Chor eine recht mäßige Leiſtung.
Von ſonſtigen Veränderungen in der Beſetzung iſt zu konſtatieren, daß
Herr Raven diesmal den Dr. Falk, den er ſchon in früheren Jahren
hatte, ſpielte. Für Frl. Schlomka hatte Frl. Voß die Jda über
nommen, die ſie mit ſchauſpieleriſcher Gewandtheit durchführte.

Dr. P. Herbert.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Dienstag wird Kadelburg und Presbers amüfantes Luſtſpiel „Der
dunkle Punkt“ wiederholt, Mittwoch findet der Benefizabend ſür
das Ehepaar von Boer- Gruſelli ſtatt. Das große Jnutereſſe,
welches wie alljährlich dieſer Veranſtaltung entgegengebracht wird, ſcheint
auch diesmal vorhanden zu ſein, den zahlreichen Billettvorbeſtellungen
nach zu ſchließen. Zur Aufführung gelangt Verdis große Oper „La
Traviata“, in der Frau von Boer die ihr prächtig liegende
Partie der Violetta (Cameliendame) ſingt, eine Partie, die außerordent
liche Anſprüche an die Geſangs- und die ſchauſpieleriſche Geſtaltungs-
kunſt ſtellt. Die Premiere am Donnerstag: „Strandkinder“,
das erfolgreiche neue Werk von Sudermann, wird zum Beſten der
Unterſtützungskaſſe des Deutſchen Bühnenvereins gegeben. Freitag
Gaſtſpiel Alfred Landory vom Hoftheater in Mannheim „Die
luſtige Witwe“. Danilo: Alfred Landory.

Richard Wagner-Feſtſpiele im Stadttheater (2.--8. Mai 1910).
Von vielen Seiten gelangen Anfragen an die Direktion betreffs Reſer
vierung von Billetts zu einzelnen Feſtſpiel- Vorſtellungen des „Ring s
des Nibelungen“ und der „Meiſterſinger“. Daher diene
das Folgende zur Kenntnisnahme der Jntereſſenten. Bis inkl. 20. April
1910 kann die Kaſſe mur Abonnementsanmeldungen auf die vier
Vorſtellungen des Rings annehmen, d. h. es werden die Abonnements
karten auf einen beſtimmten, nach dem Theaterplan auszuſuchenden
Platz ohne Vormerksgebühr ſofort ausgegeben. Die Abonnenten
ür den Ring haben bis inkl. 20. d. Mts. das Vorrecht auf den gleichen
Platz für die „Meiſterſinger“ und können letzteren ebenfalls gleich
ohne beſondere Vorbeſtellung an der Kaſſe in Empfang nehmen.
Schriftliche Beſtellungen von auswärts werden poſtwendend per Nach
nahme erledigt. Die Direktion muß ſich, da die Nachfrage eine außer
ordentlich große iſt, einen eventuellen früheren Schluß des Sonder-
abonnements vorbehalten.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Montag bleibt das Theater wegen einer Vereingsfeſtlichkeit geſchloſſen.
Dienstag findet die Benefizvorſtellung für Frl. Maria Buhrke
ſtatt die Künſtlerin hat für dieſen Abend Karl Schülers Novität:
„Jm Café Nobleſſe“ gewählt. Karl Schüler iſt der Verfaſſer
des auch hier mit Erfolg aufgeführten Schauſpiels „Staats-
anwalt Alexander“. Der Benefizabend wird eröffnet mit Otto
Erich Hartlebens Einakter „Die ſittliche Forderung“, welches
Stück für Halle gleichfalls Novität iſt. Maria Buhrke ſpielt die
Hauptrolle, die Rita Reverra. Der nächſte Familienabend
bringt am Mittwoch BVlumenthal u. Kadelburgs beliebtes Luſtſpiel
„Großſtadtluft“.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
R. Gotha, 10. April, Vom Herzoglichen Hoftheater.)

Die diesjährige Spielzeit hierſelbſt nimmt am nächſten Sonntag ihr
Ende mit einer Aufführung des „Tannhäuſer“. Das Perſonal unſerer
Hofbühne ſiedelt alsdann nach Koburg über, wo noch bis Pfingſten
geſpielt wird. Mit Ablauf der Spielzeit nehmen verſchiedene Mit

glieder des Hoftheaters ihren Abſchied vom koburggothaiſchen Hof
theater. Es ſind dies die Damen Nagel, von der Oſten Wander
hold, Muſil ſowie die Herren Gunther, Stauffert und
Kammerſänger Hadwiger. Sämmtliche Perſonen ſind an anderen
Bühnen engagiert.

Beethoven-BrahmsBruckner-Zyklus. Der im Rahmen der
Muſikfeſte der Ausſtellung München 1910 vom Konzertverein
München unter Leitung von Ferdinand Löwe veranſtaltete
ſymphoniſche Zyklus von zwölf großen Feſtkonzerten mit verſtärktem
Orcheſter bringt in ſeinem Programm weſentliche Neuerungen gegenüber
der vorjährigen Veranſtaltung. Es gelangen neben den Werken des
Großmeiſters und den Symphonien von Brahms und Bruckner auch
die ſignifikanteſten Schöpfungen von Schubert, Mendelsſohn, Berlioz,
Schumann und Liszt zur Aufführung. Den Beſchluß des großzügigen
ne der im Auguſt und September in der neuen Muſikfeſthalle der

usſtellung, und zwar an den feſtſpielfreien Tagen des Prinzregenten-
Theaters ſtattfindet, wird die Aufführung der Neunten Symphonie
von Beethoven bilden. Ausführliche Proſpekte ſind durch das Reiſe
bureau Schenker in München zu beziehen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Kaiſerin und die Krüppelfürſorge. Auf das Huldigungs

telegramm des 1. Deutſchen Kongreſſes für Krüppelfür-
ſorge hat die Kaiſerin nachſtehendes Antwortſchreiben an den Kon
greß richten laſſen „Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin haben
mich Allergnädigſt zu beauftragen geruht, den Teilnehmern des1. Deutſchen gongreſſes für Krüppelfürſorge für den überſandten

telegraphiſchen Huldigungsgruß Allerhöchſt ihren herzlichen Dank aus
zuſprechen. Jhre Majeſtät wünſchen daß das übernommene große
und ſchöue Werk für das Wohl der körperlich Ge-
brechlichen viele treue Helfer finden und ſtets von Gottes reichem
Segen begleitet ſein möge, wie auch Jhre Majeſtät die Arbetten ſtets
mit wohlwollendem Jntereſſe verfolgen werden. Jm Allerhöchſten Auf
trage der Kabinnettsrat v. Behr-Pinnow, Kammerherr.“ Auch die
Großherzogin Louiſe von Baden hat in herzlichen Worten
für das Huldigungstelegramm gedankt,

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Der Pfarrer

t in Klein- Werther iſt als erſter Pfarrer ant. Petri-Paunli in Eisleben, Diözeſe Eisleben, berufen und be
ſtätigt worden. Der bisherige Pfarrer in Lüffingen Alfred Traut
mann iſt zum Pfarrer in Keutſchen, Diözeſe Hohenmölſen, be
rufen und beſtätigt worden.

Verliehen wurde: dem Regierungsrat Ernſt Könnecke zuErfurt und dem Amtsgerichtsrat a. D. Pr. Arthur Heinrich zu

Ballenſtedt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, den Lehrern a. D. Wil
helm Pleuß und Franz Knöpfel zu Magdeburg, dem Eiſenbahn
betriebsſekretär a. D. Emil Smigielski zu Deſſau und dem Ge
richtsvollzieher a. D. Karl Reines zu Tangermünde im Landkreiſe
Stendal der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten
Botenmeiſter Otto Nindel zu Merſeburg, bisher in Naumburg a. S.
und dem penſionierten Gerichtsdiener Karl Naumann zu Teuchern
im Landkreiſe Weißenſels das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens,
den penſionierten Bahnwärtern Ernſt Hänſel zu Falkenberg bei
Torgau, Gottlieb Keil wagen zu Schmerkendorf im Kreiſe Lieben
werda und Julius Lehmann zu Premſendorf im Kreiſe Schweinitz
und dem Pulverausgeber Andreas Wagner zu Egeln im Kreiſe
Wanzleben das Allgemeine Ehrenzeichen. Kreisbauinſpektor Baurat
Ochs in Stendal iſt in den Ruheſtand getreten, der Landbauinſpektor
Jordan iſt von Werden a, Rhur als Kreisbauinſpektor nach Stendal
verſetzt. Der Wahl des Direktors Dr. Ernſt Müller an der bis
herigen Realſchule in Eisleben, Mansfelder Seekreis, zum Direktor der
nunmehrigen Oberrealſchule daſelbſt iſt die Beſtätigung erteilt. Jn
der Liſte der Rechteanwälte iſt gelöſcht: der Rechtsanwalt Dr. Ditten-
berger bei dem Landgericht in Halle a. S. Jn die Liſte der
Rechtsanwälte ſind eingetragen: die Rechtsanwälte Dr. Hirſch und
Dr. Max Seydel bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in
Halle a. S., Polluge bei dem Amtsgericht in Wittenberg. Zum
Gerichtsaſſeſſor iſt ernannt der Referendar Bauch witz im Bezirke
des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: Nom. 3 500 000 Mk. auf den Jn
haber lautende neue Aktien der Süd deutſchen Disconto-
Geſellſchaft A. G. in Mannheim, 3500 Stück Nr.
35001——88500 zu je 1000 Mk.

y. Die Generalverſammlung der Anhalt Deſſauiſchen
Landesbank genehmigte 624 Proz. Dividende, die ſofort zahlbar
iſt. Die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrats wurden
wieder und Fabrikdirektor Due neugewählt.

4 Die Landbant Berlin hat du ch ihre Geſchäftsſtelle in Han
nover das ihr gehörige Gut Marienburg im Kreiſe Warburg,
Provinz Weſtfalen, in Größe von 232 Morgen an Herrn Dr. med. Menne
in Kreuznach verknuft.

Gothaer Lebensverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit. Nach
vorläufiger Feſtſtellung wurden von der Gothaer Bank im Jahre
1909 neue Verſicherungen über 66 Millionen Mark abgeſchloſſen.
Durch Tod von Verſicherten ſind 1934 Millionen Mark und durch
Ablauf der Verſicherungsdauer 628 Millionen, insgeſamt alſo
26 Millionen Mark Verſicherungsſummen im Vorjahre fällig
geworden. Nach Abzug dieſer Beträge ſowie des wiederum ſehr
mäßigen vorzeitigen Abganges erhöhte ſich Ende 1909 der Ge
ſamtbeſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen bei der Bank auf
nahezu 1009 Millionen Mark.
z Friedrich Wilhelm, Preußiſche Lebens und GarantieVer-

ſicherungsAktien Geſellſchaft zu Berlin. Jn der Sitzung des
Aufſichtsrates vom 9, April gelangten die Ergebniſſe des Geſchäfts
jahres 1909 zur Vorlage. Jm Berichtsjahre lagen 386 181 An-
träge über 128 876 859 Mk. Verſicherungsſumme zur Beurteilung
vor, der Zugang betrug 387 907 Verſicherungen mit 117 994 863
Mark Kapital und 195 784 Mk. Jahresrente Nach Ausſcheidung
aller Abgänge einſchließlich derjenigen infolge Ablaufs einer
Rückverſicherungsbeteiligung ergab ſich ein Beſtand von 2 592 595
Policen mit 618 061 079 Mk. Verſicherungsſumme und 1 101 063
Mark Jahresrente. Der Ueberſchuß beträgt 6 356 140,66 Mk.
(i. V. 5399 998,79 Mk.) davon werden 4 589 098,44 Mk.
(i. V. 3783 092,42 Mk.) den Verſicherten überwieſen; die

Aktionäre erhalten 540 360 Mk. 135 Mk. pro Aktie; für Grati-
fikationen an die Beamten und zum Penſionsfonds werden
160 000 Mk. verwendet; dem Ausgleichsfonds für die Verſicherten-
Dividende werden weitere 100 000 Mk. (wodurch derſelbe ſich
auf 800 000 Mk. erhöht) überwieſen; dem Sparfonds 500 000
Mark, womit derſelbe auf 3 000 000 Mk. anwächſt, und der Reſt
von 245 852,20 Mk. wird der Reſerve für eventuelle Verluſte und
Bedürfniſſe zugewieſen. Die Rückſtellungen in die Extrareſerven
aus dem Jahreserträgnis würden ſich ſomit auf 845 852,20 Mk.

belaufen. Von dem den Verſicherten zufallenden Betrage erhaltendie Slſzneder des Verbandes A 23 Proz. der Jahresprämie (wie

im Vorjahre), die Verſicherten des Verbandes D 27 Proz. der
sprämie (gegen 26 Proz. in 1908 und 25 Proz. in 1907)

ei Verband B. erhöht ſich der bisherige Einheitsſatz von 3 Proz.
auf 34 Proz. der Prämienſumme, bei Verband E. werden die ge
ſchäftsplanmäßigen Höchſtſätze vergütet; die Verſicherten des Ver-
bandes C erhalten 25 Proz. der Jahresprämie. Die ordentliche
Generalverſammlung iſt auf den 30. April 1910 feiſtgeſetzt; ſie
wird auch über die Abſchaffung der Solawechſel und über neue

rn für die Nachzahlung auf die Aktien zu beſchließen
en
—-y. Jn der Generalverſammlung des Norddeutfſchen Lloyds

am Sonnabend bemerkte der Präſident Plate: Die erſten drei
Monate des laufenden Jahres haben einen durchaus
befriedigenden Verlauf genommen. Die Betriebs
überſchüſſe haben diejenigen des Vorjahres erheblich über
ſchritt en. Nach Nordamerika ſind unſere Dampfer im Zwiſchen
deck auf der nördlichen wie auf der ſüdlichen Route gut beſetzt
geweſen. Für das Kajütengeſchäft, für das die Hauptreiſeſaiſon
jetzt einſetzt, ſind die Ausſichten günſtig. Nach den drüben
gemachten Buchungen zu ſchließen, dürfen wir auf gut beſetzt e
Schiffe rechnen. Das Fracht geſchäft ins Ausland iſt
beſſer als im letzten Jahre geweſen, während bei den Rück
fahrten über Mangel an Ladung zu klagen war. Auf unſeren
übrigen Linien ſind nennenswerte Aenderungen gegen das Vorjahr nicht eingetreten. Nach Genehmigung des Jahresberichts

ſowie der Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtkonto wurde dem Vor
ſtand und dem Aufſichtsrat Entlaſtung erteilt.

y. Aktiengeſellſchaft Lauchhammer. Wie die Verwaltung
mitteilt, erfahren die. bisher in der Hauptſache noch gedrückten
Preiſe, namentlich in den Walzwerkerzeugniſſen, für welche
regere Nachfrage herrſcht, nach und nach Aufbeſſerungen,
und es erſcheinen die Ausſichten für die Zukunft alſo nicht
ungünſtig. Die Verwaltung glaubt auch für das laufende
Jahr ein befriedigendes Ergebnis (1908,09 zehn
Prozent Dividende) in Ausſicht ſtellen zu können.

y. Leipziger Gummiwarenfabrik, Aktiengeſellſchaft, vorm.
Julius Marx, Heine u. Co. Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der
u die Verteilung einer Dividende von9 (i. V. 7) Proz. vorzuſchlagen.

Aktiengeſellſchaft vorm. Friſter u. Roßmann, Berlin.
Der Aufſichtsrat beſchloß, der Generalverſammlung eine Divi
dende von 7 Proz. (wie i. V.) in Vorſchlag zu bringen.

Dividendenvorſchläge für 1909. Neubeckumer
Portlandzement- und Waſſerkalkwerke Zollern 4 Proz.
(i. V. 0). Eiſenwerk G. Meurer in Coſſebaude bei

Dresden 8 Proz. für das erſte Geſchäftsjahr. Norddeutſche
Seekabelwerke in Nordenham a. Weſer 10 Proz.
Waſſerwerk für das nördliche weſtfäbiſche Kohlen-
revier in Gelſenkirchen wieder 10 Proz. Chemiſche Werke
Alberts in Amöneburg bei Biebrich am Rhein wieder
32 Proz. Chemiſche Düngerfabrik Rendsburg
8 Proz. (i. V. 12 Proz.). Norddeutſche Steingutfabrik Gr on
bei Bremen 16 Proz. (i. V. 10 Proz.).

WochenMarkktberichte.
Berlin, 9. April. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 130--135 do. IIa Qual.
128--134 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 75,00-—-75,50 amertkaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
79,60. Berliner Stadtſchmalz Krone 76,50-—82,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 77,50-—-82,00 Speck: ruhig.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 11. April. Preis pro 100 Kilo 12,00 A. waggon-
frei hier in Leihſäcken.

S.ralpeterpreiſe.
Halle a. S., 11. April. Soſort Hamburg 9,45

Magdeburg 9.55 A. April 1910: Hamburg9,25 Magdeburg 9,40 A. Februar März 10911:
Hamburg 9,00 Magdeburg 9,20 Tendenz: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 11. April. (Eigener Drahtbericht.

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Mai 36 Dezember 36September 36 3 März 363 Tendenz: behauptet.
Zuckerberichte.

a re en (Eigene x rahtbericht.)ornzucker 88 ohne SackNachprodukte 75 o ohne Sach Tendenz ruhig.:
Brotraffinade I. ohne Faß 24,75--25,00.
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,50 --24,75.
Gem. Melis mit Sack 24,00 24,25.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 14,57 G 14,62 B. Auguſt 14,656, 14,67 B.
Mai 14,62 14,65B. Okt. Dez. 11,80 11,85B.
Juni 14,60 14,65B. Jan. -März 11,85G. 11,90B.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 11. April. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 00 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
April 14,50 Auguſt 14,62 B.
Mai 14575 G. Okt.-Dez. 11,7714 G. Tendenz: ſietig.
Juni 14,6725 G. Jan. -März 11 82 G.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 11. April. (Eigener Drahtbericht.)

Die Stimmung für Weizen war im Anſchluß an Amerika und
auf Maideckungen feſt. Jn Roggen ſetzten ſich die Realiſierungen
fort. Jedoch beſtand für ſpätere Sichten auch Kaufluſt, ſo daß
die Preiſe ſich nur wenig veränderten, Hafer ging zu vorgeſtrigen
Preiſen um. Mais war ſtill. Rüböl ſtieg auf Deckungen bei Mangel
an Abgebern. Wetter: ſchön.

Weizen behauptet, Wiai 226,00 Juli 222,50 Septbr.
208 00 A. Roggen, ſtill. Mai 161 00 Juli 166,50
Sept. 165,75 Hafer, ſtill. Mai 158,00 Juli 162,50
Mais, ſtill. Mai 146,75 A, Juli 148,75 A. Rübbl, geſchäftslos.
Mai 58.50 Oktober 55,00

Jm Zenith der Aufmerkſamkeit
ſtanden von jeher gute Toiletteſeifen, aber keine hat ſich ſeit
15 Jahren ſo beliebt gemacht und verläßlich zur Erzielung klaſſiſcher
Schönheit gezeigt wie die Myrrholinſeife.

Tendenz: ruhig.

Nur noch wenige Tage, da Schluss I. Mai
Geraer Kleiderſtoffe von 60 Pfg. an, Seidenſtoffe von 60 Pfg. an, Wollmoufſſeline von 50 Pfg. an,

Waſchſtoffe von 18 Pfg. an, nur gute, ſolide Qualitäten, alles ganz enorm billig.

Paul Eppers, Halle a. S.,
Gr. Ulrichſtraße 9.
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Magdeburg, 9. April.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 19000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, befeſtigt,
engliſcher gut 218 bis 222 mittel geringbis do. Sommer- gut 213--222 mittel biedo. Kolben Sommer- gut 225--232 do. Raud
gut 208--212 do. ausländiſcher gut A. Roggen
matt, inländ. gut 150 bis 156 mittel bis A.Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 160-- 170 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 158 bis
160 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
129 172 feinſte (iber Notiz. Hafer ſtill, inländ. gut 109
bis 165 ausländiſcher A. Mats ruhig, runder gut
152 156 amerikaniſcher bunter Erbſen hieſige
Viktoria gut A, grüne Folger A.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 11. April. (Eigener Drahtbericht.)

Die Unfſicherheit hinſichtlich der Entwickelung der Geldverhält
niſſe am Londoner Markt und der Rückwirkung hiervon auf die
Maßnahmen der Reichsbank hielten heute wie auch vorgeſtern den
Markt unter Druck. Zwar zeigte die Böſe anfangs auf Rückkäufe
u.id Deckungen ein überwiegend freundlicheres Ausſehen, als nach
den vorliegenden Meldungen über den Verlauf der Auslands-
börſen am Sonnabend erwartet worden war; doch verfiel der
Markt bald nach den erſten Umſätzen in große Geſchäftsſtille, mit
der eine leichte Abbröckelung der Kurſe verbunden war. Die Spe
kulation betätigte ſich in der Hauptſache nur in einzelnen Pa-
pieren, ſo in Otaviaktien, die zu höheren Kurſen aus dem Markte
genommen wurden. Lebhaftes Intereſſe zeigte ſich auch für
Schiffahrtsaktien, namentlich für Paketfahrtaktien auf Käufe von
erſter Seite. Auch Mitteilungen aus der Generalverſammlung
des Norddeutſchen Lloyds boten Anregung. Von Montanwerten
fanden in Bochumern nach anfänglicher Befeſtigung größere Ab-
gaben ſtatt. Auch Hohenlohe boten das Objekt für Vorſtöße der
Kontremine, da von angeblich ungünſtigen Mitteilungen in der
morgigen Sitzung des internationalen Zinkſyndikats verlautete.
Sonſt lagen noch Lauvahütte und Phönix ſowie von Elektrizitäts
aktien Schuckert etwas feſter. Jn den übrigen Marktgebieten
waren die Kursveränderungen nur unbedeutend. Bei Peters-

Getreide und Futtermittel. burger Jnternationaler Handelsbank kommk infolge der Divk
dendenſcheintrennung ein Sprozent, Abſchlag in t. Später
ſtockte das Geſchäft nahezu vollkommen bei ziemlich behauptetem
Kursſtande, Tägl. Geld 3 Proz. Pribvatdiskont 36 Proz.

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Verband deutſcher Beamtenvereine
Berlin, 11. April. Der Geſamtvorſtand des Verbandes

deutſcher Beamtenvereine hielt am H. d. M. hier eine
Sitzung ab. Anſtelle des verhinderten Vorſitzenden des
Verbandes, Miniſterialdirektors Juſt, leitete der ſtellver-
tretende Vorſitzende Geh. Rechnungsrat Racke die Ver-
handlungen. Außer den Berliner Mitgliedern des Vor
ſtandes waren erſchienen Vertreter der Vereine in Altona,
Köln, Dresden, Düſſeldorf, Hamburg, München und Straß-
burg ſowie des Zentralverbandes der Gemeindebeamten
Preußens. U. a. wurde die in den erſten Tagen des
Juni in Hamburg ſtattfindende Hauptverſammlung vor
beraten.

Landesökonomierat Kennemann F.
Poſen, 11. April. Der Landesökonomierat Hermann

Kennemann, der bekannte Mitbegründer des Deutſchen
Oſtmarkenvereins und frühere freikonſervative Landtags
abgeordnete, iſt heute früh 6 Uhr an den Folgen einer Er
kältung in Klenka im Alter von 95 Jahren geſtorben.

Keſſelexploſion auf einem Motorboot.
Königsberg, 11. April. Geſtern abend iſt an

Bord des Motorbootes „Concordia“ aus Elbing in der
Höhe von Aſchhof eine Keſſelexploſion erfolgt, die einen
Brand verurſachte. Die an Bord befindlichen acht Perſonen
ſprangen zum Teil mit brennenden Kleidern in den Pregel.
Sie wurden durch einen vorübergehenden Dampfer gerettet.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom II. April, 2 Uhr nachmittags.
Der ausfubrliche Kurszettel erscheint Eisenvahn-AKtien-

in der Früh-Ausgabe. r e malle-Hettstedt 70.Wechsel-Kurse- ne 12Privataiskant 81 antungdahn I129,Amsterdam kurz III Allgem. eutsche Kleinbahn d 118,66
räsſl 40. Allgem. Lokal u. Straßenbahn 158,50ſtalien Elektrische Hochbahn 120,99Kopenhagen d. Br. Berliner Strabenbahn 185,25Checks zuf London 20,50 Hamburger Straßenbahn 187,50ſew-Fork vista franzosen alt. 160,70Checks auf Paris 81 15 Lombarden alt. be 21,40Schweiz kurr e h n v Warschau- Wiener e 127,20Petersburg kurz altimore and Ohie [II0,Wien kulr 85 07 Canada-Pacific e e 182,60Ris de Janeiro zuf London 158 e a r h

Geldsorten er e 7Loxemb. Prinz Heinrichhahn 135,20Farvereions 20,47 e 80,0020 fFrancs-Stüche [162,65 falſe-Hettstedter Obl.

e g0 Eisenbahn- Obligationending u 355 4 Pror Nordhausen-Wernigerode Obl.
nglische o. 20,frnae do. 81,10 Eisenbahn-Prioritäten-

Pror.

Italienische do. 80,75 Böhm. Nordb. Gold Obl. 99,40
Oesterreichische do. 85, 15 3 Dux-Prager do. 78,80
Russische do. 216,40 (Uegferr. Gold Pr. 98,70Schweirer C. 81.10 5 W n Pr. 72 lwang Dombrowo Pr. 97,59S Deutsche a u 7 z4 hDeutsche Schatzanweisungen 100,60 Weite so s 80

m e 102,30 Anatalier Fr. 19
x 7 7 b 7 0. P.z 7 t milewöe kizenb. Pr. SS4 Prenhische Schatranweisungen 100,90 3 Port. en. t v

do. ans 02,30 4,02 Süd ſtal. Eis Obl.
4 do. do. V. 1 9 er u 4 n S ln Iz 9 7 orth.-Pac. Pr. lien 190 69z m 4 S. louis g. S. Fr. Ref. 1951 83 20z za tziw.in- W t. i Schirahrts- Aktien

awer. O Juir-Anl. o. o en wen Frren 149.503 do. 92,90 Fee. i3 vrener än. 1992 en e an.392 Hamburg. Staats-Rente 94.10

z 92 g h 8265 Bank-Aktien.o. Ftaats-An]. v. 2,4 Fr. Hess. Stasts-Anl. 99 an. 00 zu nein ehe 13
3 do. 96 1905 81,80 ber. n x A. 127.00ne e We eeinprovinz 3 U. 4 conv. ,89 onehe3 Berliner m 420 Derngiätter Br. Miartet. 133.00Erfurt 1893, 1901 109.60 hessauer l ander 115,2033 62. 1898 h e 26920352 Halterrtagt i897 9339 Wo urrüiuk.: i c4 elis 1900 1 u. 2 conv. 160/60 hellen t rzee 7 t i 25352 o. 16686, 18923 d 7 yprnan- m. 15860
4. agädeborger 1891, unconv, 1910 100,70 el in n e
352 o. 1875 1502 Ener m les oHerseborg 1901 an. 10 Geier h. 165.25315 Naumburg 1897/1900 c. lehcher ralen 4 a 171 00

Pfandbriefe, Magdebarger Bankverein 11475
392 Kur- u. Neumörker aſſe 96,50Uitteldeutsche Priva bank 128, 60
3 a. C(Comm.-Obl. 92,25 do. Kredithank 119,504 landschafil. Tentr.-Pfbr. Dötfonalbank für Deutschland 123,60

12 do. e. 91, a m nen r 323 do. etersburger DiskontobankFSächzüzche alte TFreut. Bodenkredjt-Bank 162,90
en 100,70 x Iazha] holen 13753 d. e elchsbank e 5.2 do. III 81.70 r T t Handel III 157r s an III IIIAuslündische Staatspepiere- S e Sander

Irgenſinſer inners Fr. ezischer Bankverein 1655,7do. do. r Wiener Bankverein 187. 10
do. önbere gr.4 do. do. Wo 160,00 Braueret- Akten.

5 Chinesen 1896 gr. 103,60 Böhm. Brauhaus 123,50a. r 103.50 Deutsche Bierbrauerei 106,70
45 o. 16808 gr. 99,90 Patrenhofer 239504 äo. e 99,90 Schöneberger Schloßbr, III 196,501,75 Griechen Monepol 409,50 Schultheis e e 256,75
,650 do. Goſd 49,10 Herkules Kaszel n1.30 o. Copy. 38,90 Klosterbrauerei Röderhof 97,59

472 Japaner V. 1905 98,60 Leipziger Brauerei Riebeck 184, 90
ſtalfener Hente Vereinidr Artern 102.50üo. neue 7.75 nen aver o e Immer0. V e e e e 102,90 -f e 2165,00ODesterreſch. Gold e eeeeeeeese 100,40 n e e 360,00

J do. Kronen h 95,30 Adler Portl. Cement 126.60n J v e 9,90 Allgem. Berliner Omnſbus Mo
5 Rumsnen amoert, 1903 III 102,25 t I IIIIIIIIIIII 107 60
4 do. 1890 III 64,60 Anhalt, ohlen w. 131,90do. 1608 91.70 ßer Siein 553.004 Argsen 1860 91,60 Bergmann El 295,50
7 do. 1894 IIIIIIIIIIII 7 Berſ.-Anhb. Masch. I IIIIIIIIIIII 213,75o. 1502 1,00 Berüiner Elektriz. Werte 180,003 72 Schweden 1886 e pag 7 do. Maschinen- Bau e 262.90

Serben amon. St.Anl. 865,50 Zerrelos Berguerk 92.604 Haenier gr. Waton- u. Monlerb 168.25do. mittel h Da e Bielefelder Maschinen Feeeeeeeeeee 383,50
4 do. kl. e 22 e er 7 Bismarckhütte IIIIIIIIIIIIIII 195,90
4 Türken Admin. Anl. e eeereeerese 88,90 Bochumer Gußsta III 236,00

o. Unit. 08 2478 öuhler à Co. 222,6Türkenlose 490 Fr. 178,10 Braunsciv. Robis 231.00Üngar. Gold r. IIIIIIIIIIII 95,75 do. Kohle St. Pr. LIIIIIIIII 238,90

4 do. mitte I IIIIIIII 0. t 208,604 k. 96,10 derus I IIIIAIIIIIIBII 110,104 Un f. Kronen IIIIIIIII 93,10 Botzke 4 Co. Metall IIIIIIIIIIII 107,90
3 0. Stagtsrentg 97 82,60 Chem. fabr. Buccau IIIIIIIIIIIIII 206,60
3 do. r Th. Anl. III 7 Cblner IEIIIIIIII 89s Buenos- res IIIIIIIII 103,25 CDid-Müzengr Bergwerk IIIIIIIIII 1 5
7 Meskager Stadt-Aol. er mr Borgwert 278,108 Wiener Inv. An. III Spinnerti 167,60

Consolidation Schalke 394,50 Sangerh. Masch. 173,70Cottvurer Masch. 92,00 Scheriag Chem. Fabrik 231,50
Cröllwitrer Papierfabrit 225,40 Schleg- Dinuh. 97, 75
Destauer 635 177 25 Schles. Portl, ement 140,00Deutsch. Atlant. Telegr. 125.80 ſchneider hugo 160,00

do. laxemb. V.-hA. 216,80 Schuckert, klektr. III 147,60
o. Elekir. es. 184,00 Saulr-Rngodt 125. 60do. Gasglühlicht e 632,50 Si mens Glasind. 253,00
do. Rabelwerke 118, Siemens Halske 288, 20do. Waffen u Maun, 345.0 Statt. Chem fahrt 130,70Dennersma ch-Hü fe conv. 285, 00 tettin-Bredower Portl. Dem nt 112,25

Dortmund Union lit C. 92,80 Klein Chamotn 285,50
do. lit D. be 98,50 Stett. Vulkan 22220 e e 227.,90

Dmwamit-Trust e 222 III 183,10 Stöhr, Kammgarn 29229 2 9.80
kilendurger Kattun h e Stollberg rinkh. 135.10kintrachf, Bergw. 426,00 Stralsunder ielkarten e e 143,20
klektra Dresden be 105,00 Sudenburger aschinen e e 28 e 7
Elektr. Untern. Zürich fhaler kienh. 148,90kschweiler Bergw. 290,50 o. V.-4. 148.75do. kisen 151.89 rhäringer Salinen 78.60fraustäd er Zuckerf. e 222,90 Tittel Krüger 150,90

191,00 nfer den linden, Bauges. 168,10Felzentirh. Fergw. e 2280 257.00 Wegelin G häbner h 291.00
Sazellicdaft f. ſehr. Untern. 161.90 ſesis egein Aal 21880
Elarziger Zu cerfabris IIIIIIIIIIIII 18960 Westk. raht-Ind. III 188.70
Greppiner wert 183,650 do. Sab 69,10Hallerche Unrciiner (402 060 |ftfener Gudstahl 224.25
Hannor. Bauges Ff.- Pr. 142,00 frede, Mälterei 85,25
r St. -Pr. l. E. z. e 7 Zeitrer Masch. e e 20 10

e IIIIIIIIIIIr e Sehinos: Rurse-Uarye kir. g. 76 o0 es Tendenz befestigt.
Heinrichrhall 69 0 Oegterr. Kredit 208,50Hemweor Peortiend. I16. 10 Berliner Handelsgesellschaft 176,60
Hibemia Berg. -Ges. ECammerz- und Diskontobank 114,25
Hildebrand. Uählen 17100 Doarmstädter Bank 133,00
Höcheter kerd. 459.00 Deatech Bann S oHötch. Eiseo u. Stahl 287.50 bDiskonto-Kommandit 187,99
e ergban 449,00 Oregdner Bank 158,75Kahla Porzellan 227,10 NMatiogs ſpan. 123,40Kaliw Ascherzieben 1667 Schaaffhausenscher Bankverein 140,90
Kattowitzer e 238,00 Rauss. Bank f ausw. Handel 163,75
Arciner NMagch. 354, 75 Wiener Bankverein
König Wilhelm ab9, 258 09 Ebed-Büdme r.(o St. P. 343,50 Destert. Staatsbahn 160,60Körbisdorfer Tucer 111.25 da. Südbahn 21,39Kronprinz Ohlig: III 364,00 Anatol. kisenbahn (50 2 115,90
Kytthöuzernütte 173,509 Baltimore angd Oh 110,609

111 25 Canads Patiſice nLapp Hefboht. 114.70 Lrienthahnzn Betriebs-Ges. 134,50
laurahütie 171.70 Getfherdbahn
beopolgrube 113,25 al Meridionalvehn 188, 90Leopolczhal l. 74.99 al M ttelmeerbahn Sl1.,s0e 108, 75 Penngylrania 133, 60l. Eoewve 4 Co. 273,75 Luxemborg. Prince Henry 135,40
Läbecker Maschinen 219,50 WVarzchau- Wiener kisenb. 127,10
Maschinenfabrik Buckau 127.25 390 Beurtsche Reichsanleihe 84,60
enden Schwerte Pr, Akt. 26,25 Cbinesen 1898Milewicer Eisen 194, v 2/0 Jansner 1906
Möälheimer Bergvw. III 185, 0 490 Russ. Anleibe 1902 2 91,90
Neue Bod.-Ges. 150,00 40 Spanische Anleihe (Zubere).
kederl. Kohlen 317.50 lörken, nene unif.
Morgd. Wolkümmerei (364 50 Trische Le 178,75Oberschl, bed, e 222e e e 102,50 Ungarische Kroven m er 77

do. Elgenind. 25.20 Bochumer Cußahl 236,25do. Kokswerke [152, 00 Pea ch-luremb. V. 211. 90
Oranzteiv woppel (215, 10 Portmander U jon C. 93. 90
Lwönin Bergw. i. A. (222,40 Kohenlohe- Werke 209,10
Posener Sprit Akt. -Ges. 369.90 laurahätige 172,25
Rhein-Hassau Bergw. 223,75 ePhenin Akt. hdo. eilig 96.80 Rnein. Stahl 278, 60do. do. V.-A. 28,60 Rombacher Hütte ne edo. Stahlverk 178,50 Geltenbirchen 207,60Klebecds Montenv. 195,560 Harem 197,60Rombacher Hütten 182,50 Große Berliner Stratendahn b 50
Rositzer Braunkohle 205,70 Hamburger Paketfahrt [140,60

d. Zuch 128,70 Hansa Dampfechittahrt 171 75Sächs.-Thär. Braunkohle 419,80 Korug. o. 103,50do. o. Sh.-Pr. 123, 00 Trost Dynanit 183.00rächs. Webstuhl-fab. 254.70 Eaison 263.90Sang Salzuogen 113,50 Atari 225,00

r --—-m—m2Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 11, April, 1 Uhr.

AMitgeteilt vom Bankbausze Paul Schauseil G Go., Halle a. S,
Prex. Dividende vorige letrts Dividende vorige letris
3, Sächzische Rente 84,108 Große Leipziger Straßenbahn 9 10 199,500
352 (lo. Staatsanleihe 09,8502 hallesche Strabenbahn 45 6 100,250
352 leipriger Stadtanleite 094.806 Leipziger Eſekir. Strabenbahn 5 65 I119,75b0
312 (o. do. 1904 94,152 Altenbarger Akt. Brauerei 8 7 1152 506
4 Cröllw. Papierf.-Obl. 0638.500 Cröllw. Papſerfabrik 12 1223.0004 alſ. Straßenbahn-Obl.. 099.506 Dörstewitz-Rattmennsdorfer St. I 30,00B

4 üanst. Gewert.-dbl 3. 55,00 do. von 54 (o. do. 1893 98,406 Bleichertsche Braunkohl. A. 10 160,006
4 e. 1897 6087200 biaeuiger Luchkecfabit II 190,00B4 o. do. 1902 098,200 Halles Tackerraffineris
4 Zeitrer Paratfin-Obl. 099.400 (afte und neue) 8 1144,9060
392 Allg. D. Kred.-Anst, -Pfabr.. 96.25 Körbisdorfer Zocherfabrit 10 175,000
4 o. üe. 1101,200 Leipziger Baumwollspinnverei 18 16 249606
4 Hypothenbank Leipzi i do. öSierbrageref Riehecht 9 85 181.756Pfabr. Xl unkündb. bis 1914 100100 do. Kammgamzpinnerei s 13*, 178.750
392 Kowmunaſbont für gr. do. Ualrfabr, Schkeudit e 7 65 95000
n n in 695,75 m liu r 19155ammanalben gr. aumbaergar Braunkohleo

Sachsen Anſ.-Scheine 160,700 Portland-Dementfabrik Halle 6 0 63,000
Stöhr à Co., Aammgarnspinn. 12 16 210,000
Thariager Gos 16 16 286,60B
Pu Kräger, S. Wollgernt. 1 1733

ernshaus. Kammgarnzpinn.217256 i Portieren i o
240760 Söchsische Emallierwerte

Akten.
Aubig-Tepſitrer Eb.- Akt. .I1

n h ui. roh0.Kredit An vorm. Onöchtel 10 10 1409,60Bm wert an e w o o 171,00d0 leigr. Planeforte Lmmermann 10 164,00b6
Kredit und arbank c 6 6 107 100 Finkar à Co. 1618 2ziger ten 8 s o Sondermane 3 Stier 2 23.008u an Akt. e 2 162 250 Krietsch Möblen e 7 a 106,75

e. bei. -reä.-Auri. ..1 7 7 140 od. Fltiler Vertzeug-Haschlnen 20 20 334,600
Tendenz ruhig

Tödlicher Unglücksfall beim Fußballſpiel.
Bocholt, 11. April. Beim Fußballſpielen wurde einem

12 jährigen Knaben der Ball ſo heftig gegen den Unterleib
geſchleudert, daß er in kurzer Zeit verſtarb.

Abgeſtürzt.
Münſter am Stein, 11. April. Geſtern iſt bei der Be

ſteigung des Roten Felſens ein Mann abgeſtürzt und ſchreck-
lich verſtümmelt worden.
bracht.

Die Leiche wurde hierher ge-
Die Perfönlichkeit iſt unbekannt.

Zum Wiener Automobilunglück.
Wien, 11. April. Der Zuſtand der bei dem Automobil-

unglück ſchwer verletzten Kellnerin Kolbinger hat ſich
etwas gebeſſert. Dagegen gilt der Zuſtand des Mechanikers
Härtel als hoffnungslos.

Uebungsfahrt der türkiſchen Flotte.
Konſtantinopel, 11. April. Die türkiſche Flotte hat in

einer Stärke von drei Kreuzern und neun Torpedoboot-
zerſtörern eine Uebungsfahrt angetreten, die den Blättern
zufolge bis in die albaneſiſchen Häfen ausgedehnt wer-
den ſoll.

Der Aufſtand in Albanien.
Konſtantinopel, 11. April. Der Miniſter des Jnnern

erhielt in der vergangenen Nacht eine Depeſche aus
Priſchtina, in der gemeldet wird, daß ſich die Rebellen
infolge der ihnen von den Behörden erteilten Ratſchläge
zerſtreut haben. Die Führer würden ſich heute unter-
werfen. Die Entſendung vom Truppen in die Gegend von
Priſchtina dauert fort.
Zu den Zwiſchenfällen an der türkiſch-bulgariſchen Grenze.

Konſtantinopel, 11. April. Die Pforte hat in Sofia
eine Note überreichen laſſen, im der ſie die Aufmerkſam-
keit der bulgariſchen Regierung auf die letzten Grenz
zwiſchenfälle Jenkt und die Beſtrafung der Schuldigen ſowie
Maßnahmen zur Verhinderung ſolcher Zwiſchenfälle ver-
langt.

14 Erdarbeiter tödlich verunglückt.
New-York, 11. April. Bei Novüte (Texas)

wurden 14 Erdarbeiter durch vorzeitige Exploſion einer
Sprengladung bei Ausſchachtungsarbeiten für den Bahnbau
zerſchmettert.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10. April, morgens 7 Uhr.

h e Temperatur 2Ort i Tonve Wind Wetter 4 z
druck ratur höchſter niedrigſt..

Stand Stand S
Haulel) 60,3 2 W 2 (wolken.. 9 1 o
Torgau?) 759,6 1 W 2 heiter 10 0 1
Nordhauſens) 760,6 1 W 2 wollen. 7 0 1
Magdeburg) 759.,8 2 WNW 3 9 1 2
Gardelegens) 759,5 1 W 2 a 1
Brocken S S S S S SGeſtern vorm. geringe Niederſchläge. Vorm. geringe, nachts
ſtärkere Niederſchläge. Nachm. und nachts geringe Niederſchläge.

Vorm, und nachm. ſchwacher Regen. 5) Nachm. Niederſchläge in
Schauern.

vom 11. April, früh 7 Uhr.

Hallel) 766,0 0 NW 1 heiter 8 2 1Torgau) 765,9 --1 Nw wolkigl 7
Nordhauſens) 765,8 --0 ſtill wolkenl. 7 s
Magdeburg*) 765,4 1WSVWV 1 heiter 9 0
Gardelegen) 765,5 SW 2 sBrocken e mee S1) Nachm. Schnee. Vor und nachm. Niederſchläge in Schauern.

Nachm. geringe Niederſchläge. Vorm. und mittags Schnee- und
Graupelſchauer. 5) Geſtern vorm. Niederſchläge in Schauern.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während ſich das geſtrige Tief, welches unſerem Bezirke allenthalben

Schnee- und Graupelſchauer bei rauhen nordweſilichen Winden brachte,
weiter ſüdoſtwärts entfernt und nunmehr den Einfluß auf unſere Wetter-
lage verloren hat, iſt hoher Druck von Weſten her nach dem Kontinent
vorgedrungen und veranlaßt heute ruhigeres, heiteres, trockenes Wetter
mit zunehmender Erwärmung. Da uns das neue Tief zunächſt wenig
beeinfluſſen dürfte, ſo haben wir zeitweiſe wolkiges, milderes Wetter
ohne nennenswerte Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 12. April: Wolkig, milder, keine erheblichen Niederſchläge.

7

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 12. April Wechſelnd bewölktes,

zeitweiſe heiteres, bei Tage ziemlich mildes Wetter mit etwas Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 13. April Abwechſelnd heiteres

und wolkiges, ziemlich kühles Wetter mit etwas Regen- oder Graupel
ſchauern.

Wasſſerſtände am 11. April
Saale: Halle Untp. 1,85, Obvp. Trotha Untp. 1,88,

Grochlitz 1,12, Bernburg Untp. 1,12, Kalbe Obp. 1,56, Kalbe
Untp. 0,80. El be: Leitmeritz 0,02, Außig 0,22, Dresden

1,14, Torgau 0,96, Wittenberg 1,87, Roßlau 120,
Barby 1,43, Magdeburg 1 32. Tangermünde 1,99 Witten
berge 1,80, Hohnſtor 134. Mulde: Düben 0,66.

Preisnotierungen für Kuxe
vom 11. April 1910.

Mitgeteilt von der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdlerStamm- Aktien 729075390 Hattorf-Vorz.-Aktien 12020 1229
AdlerVorz. Aktien 110: 111 Heiligenroda 6100 6200
Adolfsglück Aktien 65 66 Heldburg-Aktien 87Alexaudershall 10900 11100 Heldrungen I 22880 2925
Deienrode T7000] Heldrungen II 2859 2625Bismarckshall- Aktien 118/. 118 Hermann II. 3990 4050Bruckdorf Nietleben 470ö 4690 Dumboldt Kohlen. 1325 1375
Burbach 14800 10000 Immenrode 6259 6350Carlsfund 7780 7860 Johannaehal 4450 4650Centrum. 6 o o200 Arägerehall. 1241 1261
Desdemong 7 Ludwigshall 11220 11300Deu che Kali III 144 146: Moltkeshall a
Deutſchland 5000 5200 NeubleicherodeEinigkeit 7850 80v0 Nordhäuſer Kali- Aktien 1311 1331
dunerie all-Aktien. 1060 107 Negiſer Kohlen. 2600 2650

lückauf-Sondershauſen. 18500 19400 Rothenburg 3050 3250Großherzog von Sachſen 8100 8200 Sachſen Weimar. 5875 5900

z al 075 6160 Salzmünde. 5000 5200alleſche Kali Aktien 8790 895 Siegfried I 5900 5975derſe Silberberg. 4500 4600 Teutonia 12690 128
Tendenz: ſehr feſt.

Bankhaus Pauf Sehauson Ca. Halle a. Bitterfold, Dolitzzen, Eilenberg An- und Verkauf von Wertpapieron, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geoldeſnlagen, Conto-Corrent- u. Wechsol- Verkehr ete-
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Direktor u. Beeitzer: Paul Blthgen,

Beifallsstürme durchbrausen das Haus!
Riesenerfolg der tollen Posse

Lohemann für einen Tag
mit II. Steinheil u. Heinr. Prang

in den Hauptrollen.
Hierzu der glänzende Varietéteil,

Aur noch 4 Tage! [6754

a Wiüntergarten
konzertiert wochen täglich abends von 7—-12 Uhr das

philharmon. Künstler-Ensemble
unter Leitung des Herrn Konzertmeiſters O. Kallenberg-

SoI ba cl e 0
und Imnhalatorfſiumna

Station der Linie Eisenach-Meiningen.
Solhäder Kohlensäure-Solbäder Solmoorbäder.
inhalationen auf den Gradlerhäusern in Verbindung
mit Kortins Wassmuth-

e

und Einzel-Inhalationen
r verschiedenen Systeme.

Trinkkur. Pneumatische Kammern.
j Allgemeine ErnährungsstörungenHeilerfolge: Serbal Rache T auerleigen,

Katarrhe der Atmungsorgane, Asthma, Exsudate,
Folgezustände der Influenza usw.

Prospekte und Auskunft durch Bade- und
Verkehrs -Vereln e. V.

Fussschmerzen
ureh entsprechende Bevehubun

weint Berth. Mär Z,
Anerkennungen

f. Interessenten

J. gefl. kinsieht.

Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller.
Das Stadtgeſpräch

bildet überall
die ReVlle des Berliner

Metropol-Iheaters

Donnerwetter

allellos!
i. ihrer großart. Ausſtattung
an Koſtümen, Dekorationen

und Requiſiten
W Die geſamte Preſſe
bezeichnete die Aufführung

als glünzend,
die Darſtellung

als vorzüglich.
3 gros Ballet
Venusballet! [6712

Sündenballet!
Luſtschifferkorso!
ausgeführt 2 Damen

unt. Leit. d. Balletmeiſters
Giovanni Cerutti.

Frühjahrs-Neuheiten!
Farb. Oberhemden,

Krawatten, Handschuhe.Gugt, läohermann, “cradur ger

Stadttheater in Halle a. S.
Dienstag, den 12. April 1910
203. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Novität! Zum 4. Male: Novität!
Der dunkle Punkt.
Luſtſpiel in 3 Akten von Guſtav
Kadelburg und Rudolf Presber.

Spielleitung: Walter Sieg.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 9 Uhr. (6710
Mittwoch, den 13. April 1910
204. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Benefiz Alice von Boer und

Fritz Gruselli:
La Traviata.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinenSrnbiß im [6727

Weinhaus Broskowshf.

a
Dienstag W Benefiz W

Maria BuhrkKe:
Im Café Noblesse.

Vorher:
Die sittliche Forderung.

Anzug-Reste,
kleinere und größere, für Herren
und Knaben, moderne, haltbare
Stoffe, werden jetzt weit unter

Preis abgegeben. [6477

A. Weogerich,
Brüderſtraße 2, Marktnähe.

2 Alfhee-Bonhon,
beſtes Bonbon gegen Huſten
und nach alt. Rezept
(keine Eſſenzen) empfiehlt
NMartin Muller, Geiſtſtraße 51,

ILLIIIIIIIAXIAIAIIIIIIA
Geschäfts-Verlegung.

Hierdurch meiner werten Kundschaft in Halle und der Umgegend zur gefälligen
Kenntnis, dass ich meine

Papier Buch I. ZDeichenmaterialten Handlung

zwecks Vergrösserung in die bisher vom Schuhwarenhaus M. Naundorf
benutzten, im selben Hause belegenen Räume verlegt habe.

Es ist wir bei dieser Gelegenheit eine angenehme Pflicht, meiner werten Kund-
schaft für das wir in 13 Jabren erwiesene Vertrauen bestens zu danken und verbinde
ich damit die Bitte um ferneres Wobl wollen in den neuen Geschäftsräumen,

Hochachtungsvoll und ergebenst

Gustav Müller,
Albrochtstrasse 46.

Halle a. S.,, den 10. April 1910.

hält Kalt und heiss

ohne Feuer, ohne Eis,

In jeder Preislage überall
zu haben.

Man achte auf die Marke THERMOS
und weise andere Fabrikate zurück.

Thermo

Cabaret,
Kalisersäle,

Jeden Abend Vorstellung.
Auftreten der neuengagierten

S Cahbaret-Typen.
Anfang der Vorstellung 9 Ubr.
Alles Nähere die Plakatsäulen,
Neu! „American-Bar“, Neu!

Bis 2 Uhr nachts geöffnet,

Clae6- u. Stollhandsehuhe,

Beit-, Pahr-, Sport

Krawatten, Träger.
bhrisfian Loigt,

Halle. Leipzigerstr. 16.
Telephon 2066.

8-Flaschen und -krüge
in allen Grössen 2zu haben bei

C. F. Ritter, Leipzigerstr. 90.

Schulbücher
in den neueſten Auflagen.

Sechreibv- u. Zeichenhefſte,
Zeichenständer

u. ZTeichenblocks
(diverſe Syſteme),

Grundfſarbenkasten
in allen Größen,

Pastellkrelde,
Kohle, Feuerschwamm,

Pinsel, Tuschnäpfſe,
Reisszeuge, ZirkelKasten

ſowie ſämtliche

Scehulartikelnach Vorſchrift.

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.

Klavier Unterricht
nach leichtfaßlicher Methode, wird
Schülern bei mäßigem Honorar zu
jeder Zeit erteilt. Fleiſcherſtr. 19 II.

„Auswärtige Theater.
Dienstag, den 13. April 1910.

Leipzig (Neues Theater): Der
ſchwarze Domino. Vorher:
Suſannens Geheimnis.

Leipzig (Altes Theater): Der

Robins
Graf von Luxemburg.

Weimar (Hof-Theater):
Ende. Hierauf: Die Tanzſtunde.

Stroh- und
Panamahutwäsehe

prompt.

C. N icolai, Hutfabrik,

13 Leiprigerstr. 13.
Beſſ. gebild. Fandwirt,
28 J., 200 000 Mk. ſof., ſpät noch
300 000 Mk., möchte hübſche jg.
Dameu. auch i. gr. Guteinheiraten.,
Gütige Br. bitte nicht anonym unt.
z. d. 595 an d. Exped. d. Ztg. zu
richten. Diskr. Ehrenſache.

ſ III

i r iNstärkt Körper und Nerven,
ist das einzige und Originalpräparat mit 10 physlologisch
reiner Nerwwansubstanz (lecithin) nach Professor Vr. Haber-
manns erfahren Schwäche ſeder Frt ist ſtets von einem
Mangel und fortschreitendem Schwunde an Hervensubstanz
in den betroffenen Organen begleltet, Durch BGiocitin kann
dem Organismus aber wieder neue Nervensubstanz zugekührt
werden und hierin liegt der Grund für die glänzenden Erfolge
und für die allgemeine ärztliche Anerkennung des BGiocitin als
erstes und vertrauenswertes Kräftigungsmittel bei Nervosität,
ßlutarmut, wie überhaupt bei aſſen mit Körperlicher oder
nervöser Schwäche verbundenen Zuständen, Biocitin ist erhält-
üch in alien Apotheke
und brogerien eonet Ceschmacksmwsfer ma belehrende Broschlre

portofrelvon der Fabrik. endet grafis cie biocitin- Fabrik Berlin Sbt/

e u n n m m m n m m mm zu mm m n mm v

Poststraße 11
gegenüber dem Kaiser Denkmal

Preiswerte schöne Geschenkartikol
für Luxus und Bedarf.

Kunstgewerbe.

4 m Bastseide

Keidenbaug (eorg

Auffallend hillig!
Blusen-Reste!

4 m gestreifte Bastseide Rest netto 5 Mk.
4 m bedruckte Bastseide Rest netto 4 Mk.

Ein Posten Eolienne-Reste für Blusen,
ein Posten schwarze Seiden-Reste für Blusen,

Schürzen-Reste Selbsthinder-Reste.

Rest netto 6 Mk.

Kehwarzzenherger,

Halle a. S. Gr. Steinstr. 88.

Hochzeits-, Jubiläums- und
Patengeſchenke

in Gold, Silber- u. Geißlinger
ſchwerverſtkb. Alfenidewaren.

Maſſiv ſilberne
Beſtecks, Eßlöffel,

Kaffeelöffel,
Mokkalöffel,

Patenlöffel e.
20 neue Modelle

vorrätig.
Geißlinger und
Alpacca Beſtecks
in ſchwerer Ver-

4 ſilberung, 20 neue
Modelle vorrätig.

Lagerbeſichtigung erbeten.
Sehenswerte Ausſtellung

und große Auswahl in der
Maſeberg-Paſſage und

3 Schaufenſtern.
Paul Maseberg, Juwelier,
Nur Große Ulrichſtraße 48,

ölbergaſſe.gegenüber der

Hasseuse, erteilt

Ffickereien

u. re zu Wäſche, Kleidern c.
in Mull, Batiſt und Madapolam,
beſte Fabrikate; echte Madeira-
Handſtickereien, als Hemden-
paſſen, Taſchentücher empfiehlt in
größt. Ausw. zu billigſten Preiſen
(5 R.) Thomaſiusſtr. 8 III r.

Prima ſchwediſche
Damen Handschuhe

(Ganto Fiſchl-Grenoble).
Oetting, Gr. kteinſtr 12.

Impfe fäglich
nachmittägs zwischen 2 und 4.

Dr. W alel.
Hochzeits-Ges chenke

empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12.

Die Verlobung unserer Tochter
Käàäte wit dem Königl. Leutnant
im Mansfelder Foldart.- Regiment
Nr. 75 Herrn Alfred WolKen-
hauer beehren sich anzuzeigen.
W. Beyling u. Frau

Margarethe geb. Schottellus.
Rittergut Bündorf bei Mersobarg,

April 1910.,

FamilienNachrichten.
Meine Verlobung mit PFrüulein

Käte Bey ling, Tochter des
Rittergutspächters Herrn W. Bey-
ling und seiner Fran Gemahlin
Margarethe geb. Schottelius beebre
ich wich ergebenst anzuzeigen.

WolKenhauer,
ſeutnant im Alansfelder Feld

artillerie- Regiment Nr. 75.
Halle a, S., April 1910.

Verlobt; Fräul. Jngeborg
Weſterſtröm mit Hrn. eand.
theol. Emil Ohly Rittergut
Rikſten, Poft Tumba, Schweden

Berlin). Frl. Emma Gerlach
mit Herrn Fleiſchermeiſter
Wilhelm Hahne (Derenburg

Wernigerode).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Profeſſor Mich nik (Beuthen,
O.S.). Hn. E. Schmidt
(Dedeleben). EineTochter: Hrn. Ritterguts
pächter Rudolf Böhme
(Eulau).

Geſtorben: Hr. Rechnungsrat
Robert Jaenecke (Magde-
burg). Hr. Kgl. Forſtmeiſter
Max Meyer (Klodnitz, Schl.)
Hr. Rittmſtr. a. D. Ernſt von
Bärenſprung (Berlin). Hr
Schneidermeiſter Ernſt Sahl
(Erfurt). Hr. Landwirt Karl
g ſchex (Törten). Hr. Rentier

uſtav Reiſchke (Dobichau).
Hr. Gutsbeſitzer Julius Krug
(Gaumnitz). Herr Lehrer
Schünzel (Merſeburg). Frau
Eliſabeth Jerxen geb. Becker
(Harsleben).

e
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Dienstag

m Provinz Sachſen und Umgebung.
X Ammendorf, 10. April. (Lehrerverein.) Die Lehrer-

vereine Ammendorf und Landsberg hielten geſtern zu Ehren ihrer
beiden Mitglieder Freyer und Friedrich, früher in Osmünde,
die in den Ruheſtand getreten ſind, im „Ratskeller“ zu Halle eine
Feſtſitzung ab. Die ſehr gut beſuchte Verſammlung legte Zeugnis
ab von den Sympathien, die ſich beide Herren ſeit Beſtehen des Ver
eins und ſchon füher erworben haben. Herr Rektor Thielemann
aus Radewell gab den Gefühlen für die Scheidenden beredten Aus
druck. Manch heiteres und ernſtes Wort, der gemeinſame Geſang von
der Feier angepaßten Liedern, vor allem auch die Darbietungen eines
Quartetts hielt die Kollegen fröhlich beiſammen.

Domnitz, 10 April. (Feuer) brach kürzlich abends hier in
dem Stall des nach Löbejün zu belegenen letzten Gehöftes aus, DasStallgebäude brannte nieder. Eine ZPge, Lämmer, ein Schwein und

Hühner fielen dem Element zum Opfer.
Lebendorf, 10. April. (Kommunale Bierſteuer.) Vom

1. d. Mts. an iſt hier eine kommunale Beſteuerung des Bieres in Höhe
von 0,65 Mark für das Hektoliter eingeführt worden.

K. Bitterfeld, 11. April. (Kreiskriegerverband.)
Der 17. FrühjahrsAbgeordnetentag des Kreiskriegerverbandes
fand geſtern im Saale des „Rheiniſchen Hofes“ hier ſtatt. Die
Verhandlungen wurden durch den Verbandsvorſitzenden, Herrn
Bürgermeiſter Romeiß-Gräfenhainichen, Hauptmann
der Landwehr, mit einer Begrüßungsanſprache eröffnet, worauf
der hieſige Bezirkskommandeur, Herr Major von Schlieben,
eine kernige Anſprache an die ehemaligen Soldaten richtete über
die Worte: „Gehorſam, Treue, Tapferkeit, des deutſchen Kriegers
Ehrenkleid!“ Redner ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer und König. An den Ehrenvor
ſitzenden, den früheren Landrat Dr. Freiherrn vo n Boden-
hauſen-Burgkemnitz wurde die Abſendung eines Tele-
gramms beſchloſſen. Vertreten waren ſämtliche zum Verband ge-
hörenden 65 Vereine mit 111 Stimmen durch 69 Abgeordnete,
Aus dem Jahresberichte ging hervor, daß der heute 17 Jahre be-
ſtehende Verband, der mit 22 Vereinen und 1439 Mitgliedern ge
gründet wurde, zurzeit 4197 Mitglieder zählt, von denen noch 654
Kriegsveteranen ſind. Die Erlaubnis zur Führung einer Fahne
haben im vergangenen Jahre die Vereine Wolfen und Löbe-
ritz erhalten, ſo daß jetzt 49 Vereine eine ſolche führen und
16 Vereine mit dem Fahnenſchmuck von Sr. Majeſtät ausgezeichnet
ſind. Jahrbücher wurden 3157 vertrieben und „Parolen“ 182
geleſen. Der Kaſſenbericht ergab, daß das Geſamtvermögen des
Verbandes 2679,21 Mk. betrug, gegen 2432,46 Mk. im Vorjahre.
Die Geſamteinnahmen bezifferten ſich auf 2794.09 Mk., denen
Ausgaben in Höhe von 1800,05 Mk. gegenüberſtehen. Am
26. Juni wird auf der ſeitens der ſtädtiſchen Behörden zur Ver
fügung geſtellten großen Binnengärtenwieſe ein Bezirksfeſt
abgehalten werden, an dem eine allſeitige Beteiligung erwartet
wird. Dasſelbe wird durch die Teilnahme des „Vereins ehe-
maliger Berittener des deutſchen Heeres zu Bitterfeld“ zu Pferde
beſonders verherrlicht werden. Der Herbſt-Abgeord-
netentag ſoll in dieſem Jahre des Bezirksfeſtes wegen aus
fallen. Die Fechtanſtalt des Verbandes hat im Vorjaghre
650,51 Mk. abliefern können. Jn der Beſchlußanſprache gedachte
der Vorſitzende der großen Zeit vor nun bald 40 Jahren und ſchloß
mit einem Hoch auf das deutſche Vaterland und den Abgeordneten-
tag. Die Aufführung eines patriotiſchen Feſtſpieles ſeitens einiger
Mitglieder des hieſigen Eiſenbahnervereins und ein gemeinſames
Mittageſſen bildeten den Schluß.

W Langenbogen, 11. April. (Tödlich verunglückt.) Am
Sonnabend mittag wurde die neunjährige Tochter des Bergmanns
Güchner von einen Flaſchenbierwagen überfahren. Der Tod trat
tuf der Stelle ein. Ein kleines Kind, das die Verunglückte an der
hand führte, konnte ihr noch rechtzeitig entriſſen werden. Der Unfall
ſt auf Unachtſamkeit des Mädchens zurückzuführen.

Merſeburg, 10. April. (Aus Liebeskummer.) Das
Mädchen, das am Donnerstag vormittag bei Steckners Berg den Tod
in der Saale ſuchte und fand, iſt, wie der „Correſp.“ meldet, die
Tochter des Tiſchlers Gebhardt hier. Liebeskummer ſoll die Urſache
„u dem bedauerlichen Schritte ſein. Die Leiche konnte bis jetzt nicht
rn werden. Das Mädchen ſtand im 19. Lebensjahre und war
oerlobt.

Stößen, 10. April. (Poſtaliſches.) Zum 1. Mai d. J.
wird dem hieſigen Poſtamte der Guts und Gemeindebezirk Pretzſch
zugeteilt. Pretzſch hat eine bedeutende ländliche Spar und Darlehns-
kaſſe mit Ein und Verkaufsgenoſſenſchaft. Da die Niederlage dieſer
Genoſſenſchaft ſich hier am Bahnhof befindet, hat die Abzweigung des
Ortes vom Beſtellbezirk Oſterfeld manchen Vorteil. Jm benachbarten
Meineweh wird zum 1. Mai eine Poſtagentur errichtet.

Erfurt, 10. April. (Die Unterſuchung wegen der
Veruntreuungen des Oberpoſtſchaffners Auguſt
Wut h) läßt bis jetzt erkennen, daß dieſer ſchon ſeit einer Reihe von
Jahren Unterſchlagungen verübte. Er hatte es lediglich auf Ein
ſchreibebriefe von Banken abgeſehen, in denen ſich große
Geldbeträge befanden. Dabei ging er ſehr vorſichtig zu Werke. Um
den Verdacht von dem Poſtamt abzulenken, bei dem er beſchäftigt war,
vergriff er ſich ausſchließlich an Sendungen, die Erfurt nur im
Durchgangsverkehr berührten. Wenn er einen Geld enthaltenden
Einſchreibebrief an ſich genommen hatte, legte er immer einen von
ihm ſelbſt aufgegebenen wertloſen Einſchreibebrief in den Poſtbeutel,
um die Stückzahl der eingeſchriebenen Sendungen wieder zu ergänzen.
Der Wert der von Wuth geſtohlenen Geldſendungen ſtellt ſich weſent
lich höher heraus, als amangs gemeldet wurde. Der Betrag erreicht
bereits 50 000 Mk. Außer den bei Wuth bereits beſchlagnahmten
20 000 Mk. wurden neuerdings noch 10 000 Mk. in bar bei ſeiner
Familie gefunden, die die Poſtverwaltung ebenfalls mit Beſchlag belegte.
Die Veruntreuungen reichen bis 1905 und weiter zurück, wo der ün
ehrliche Beamte noch in Saalfeld angeſtellt war.

W. Suhl, 10. April. (Zur Förderung des Sportes.)
Geh. Regierungsrat Profeſſor Dr. Vaihinger in Halle, der
Vater eines bisherigen Schülers der Kgl. Oberrealſchule, hat der
Anſtalt als Zeichen dankbarer Anerkennung die Summe von 400 Mk.
überwieſen, die nach der freien Verfügung des Direktors zur Förderung
des Sportes an der Anſtalt verwendet werden ſoll.

Magdeburg, 10. April. (Der älteſte Soldat des
4. Armeekorps) Korps Stabsveterinär Albert Tietz in
Magdeburg, Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, iſt kürzlich ver
ſtorben. Der Verſchiedene hat der Armee 52 Jahre, davon dem
4. Armeekorps als KorpsStabeveterinär 20 Jahre angehört und
an den Feldzügen von 1866 und 1870/71 teilgenommen.

Stendal, 10. April. (Auch ein „Feinſchmecker“.) Kommt
da in einem Dorfe der Altmark der Mann zur Mittagspauſe hungrig
nach Hauſe. Weil er ſeine Frau nicht vorfindet, ſchaut er in die
Ofenröhre und findet dort den vollen Topf, der denn auch bald geleert
iſt. Kurz darauf tritt die Frau in die Stube. Den leeren Topf
erblickend, ruft ſie aus: „Haſt du denn det utgeten „Wie du ſühſt,“
antwortete der Mann gelaſſen. „Oewer Minſch,“ ruft die Frau, „dat
was ja Farkenfurrer!“

Z. Falkenberg, 10. April. Ein Kampf auf. Leben und
To d) fand kürzlich auf den Neudorfer Kohlengruben ſtatt Hier wurde
der Arbeiter Spreitz, ſchon lange wegen Jagdvergehens geſucht,
durch den Gendarmen Jendroſch verhaftet und mit Hilſe mehrerer
Arbeiter gefeſſelt. Auf dem Transporte ſetzte ſich der Gefeſſelte dem
Gendarmen zur Wehr und entriß ihm den Revolver, um den Gendarmen
zu erſchießen und ſich zu befreien. Glücklicherweiſe war die Waffe
geſichert. Es entſpann ſich zwiſchen den beiden ein Ringen auf Leben
und Tod, wobei Spreitz auch noch in den Beſitz des Seitengewehrs
des Gendarmen kam. Schließlich gelang es Jendroſch, ſeinen Revolver
wiederzuerlangen. Nach ſchneller Entſicherung befreite ein Schuß durch

(Grf. Holck), 3. Monſ. A. Thévots Our Bill (v. Schmettow).
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z den Unterleib den Gendarmen von ſeinem gefährlichen Arreſtanten, der
nach wenigen Minuten verſtarb. Während des Ringens auf Leben
und Tod waren die Feſſeln des Arreſtanten geſprengt, und es iſt daher
als ein großes Glück zu bezeichnen, daß Jendroſch nicht ber Wut des
Verbrechers zum Opfer fiel. Spreitz war bereits wegen Brandſtiftung
mit 31/, Jahren Zuchthaus vorbeſtraft.

Eiſenach, 10. April. (Das idylliſche Johannistal),
welches der Staat zum Preiſe von 400 000 Mk. verkauft hat, ſoll in
Kürze bebaut werden. r Erſchließung des Tales hat die Stadt
eine neuanzulegende Zufahrts ſt r aße projektiert, gegen deren Aus
bau indeſſen von verſchiedenen Seiten Einſpruch erhoben worden
iſt. Sie ſoll daher auch nur unter dem Vorbehalte zur landesherrlichen
Beſtätigung empfohlen werden, daß ſie nicht auf Koſten der Anlieger
gebaut wird.

Schkölen, 11. i (Schlachtenjubiläum.) Für
dieſen Sommer iſt ein 40jähriges Schlachtenjubiläum für
die Kriegsteilnehmer von 1870/71 aus der Grafſchaft Camburg, Schkölen

und geplant.
R. Gotha, 10. April. (Jum Familiendramain Wech-

mar.) Wie vor einigen Tagen gemeldet wurde, ertränkte ſich im
Nachbardorfe Wechmar eine Frau mit zwei ihrer Kinder im Markt
brunnen, während das dritte Kind wieder ins Leben zurückgerufen
werden konnte. Nunmehr iſt auch der Mann ſeiner Frau und den
Kindern in den Tod gefolgt. Er wurde auf ſeinem Grundſtücke
erhängt aufgefunden.

W. Coburg, 10. April. (Als Nachfolger des Regierungs
rates Dr. Quark) ſoll, falls dieſer im Reichsdienſt verbleibt, Land
richter Ernſt v. Strenge in Gotha, der Sohn des Staats
miniſters a. D. von Strenge, auserſehen ſein. Aſſeſſor Lotz iſt nur
bis zum Ablauf des vierteljährlichen Urlaubs des Dr. Quark ver
tretungsweiſe hierher verſetzt worden.

W. Neuſtadt bei Kob., 10. April. (Schreckliches Ende.)
Der hieſige Lehrer Schneider mußte ſeinen ungefähr 25 Jahre
alten Sohn nach der Jrrenanſtalt in Hildburghauſen bringen. Noch
während der Anweſenheit des Vaters ſprang der Sohn aus dem
Parterrefenſter in den Anſtaltsgarten und erſchoß ſich.

Weimar, 10. April. (Jum Einzug in Eiſenach.
Erbauung eines Feſtſagales.) Der Großherzog hat die An
weiſung gegeben, das Eiſenacher Stadtſchloß am Markt, das
ſonſt von den Herrſchaften nicht bewohnt wird, anläßlich des am
20. d. Mts. ſtattfindenden Einzugs zur Wohnung für das
Großherzogspaar und ſein Gefolge herzuxichten, Der
Weimarer C. C.Verband dentſcher Sängerſchaften läßt den Saal des
hieſigen Brauhofes durch Anbau eines zweiten größeren Saales ſo er-
weitern, daß der neue Raum ungefähr 1400 Perſonen faſſen kann.
In dieſem Saale ſollen, abgeſehen von dem großen Konzert im Hof-
theater, alle Veranſtaltungen des diesjährigen Bundesfeſtes des C. C.,
am 19.--21. Mai, abgehalten werden.

W. Rehmen, 10. April. (Schwer verunglückt.) Die Pöß-
necker Blätter melden Als der Gutsbeſitzer Louis Schenke von
hier auf dem Oppurger Bahnhofe Schaſe verladen wollte, ſcheute ſein
Pferd vor einem herankommenden Zuge. Das Tier gallopierte einen
Abhang hinunter, wobei Schenke ſo unglücklich zu Falle kam, daß das
Pierd auf ihn trat, und der Wagen über ihn hinwegging. Der Ver
unglückte erlitt innere Verletzungen, eine Verletzung des Achſelringes
und einen Oberarmbruch. Außerdem erlitt er durch die Hufſtritte
Verletzungen im Geſicht. Eine Ueberführung nach Jena erſcheint not
wendig.

W. Altenburg, 10. April. (Mädchenfortbildungsſchule.)
Der Bürgervorſtand genehmigte einen Antrag auf Einführung der
Mädchenfortbildungsſchule. Die Schule ſoll ſofort in Tätigkeit treten.

W. Ruhla, 10. April. (Neuer Pfarrer.) Die ſeit mehr
als 1 Jahren unbeſetzte Pfarrſtelle der hieſigen gothaiſchen
Stadt wird am 1. Juni d. Js. mit dem Pfarrer Kreb s aus
Werningshauſen beſetzt werden.

Greiz, 10. April. (Die Stimme des Gewiſſens.
Falſchmünzer. Landarmenhaus. Ver-brechen.) Jn einem hieſigen Lebensmittelgeſchäft hatte vor

ca. 10 Jahren ein Mädchen ein Paket mitgehen heißen, das ihr
aus Verſehen ausgehändigt worden war. Jetzt nach 10 Jahren
erſcheint in dem Laden ein Fräulein, geſteht ihr damaliges Ver
gehen, das ihr die ganze Zeit auf der Seele gebrannt habe, und
erfetzt den Schaden. Der hier verhaftete Falſchmünzer Hamel
iſt beſtimmt das Mitglied einer weitverzweigten Falſch-
münzerbande, die allem Anſchein nach ihren Sitz in Bochum
hat. Falſche Zweimarkſtücke von der gleichen Prägeart wie die
hier angehaltenen ſind kürzlich in großer Zahl auf dem Roßmarkt
in Altenburg und in der Werdauer Gegend beſchlagnahmt worden.
Die Ermittelungen nehmen einen großen Umfang an. Jn Gera,
wo Hamel in der Reichsſtraße ſeine Falſchmünzerwerkſtätte haben
wollte, was eine Jrreführung war, hat Hamel nur zwei Tage
gewohnt. Falſche Hundertmarkſcheine, die man hei Hamel vor-
fand, ſind hier nicht verausgabt worden. Der Landarmen-
verband für Reuß ä. L. hat die Errichtung eines Landarmen-
hauſes beſchloſſen, da das Bedürfnis danach dringend geworden
iſt. Die zur Vorberatung gewählte Kommiſſion ſcheint ſich jetzt
dafür entſchieden zu haben, daß dieſes Landarmenhaus auf
Zeulenrodaer Flur erbaut wird. Für das Landarmen-
haus werden auch einige Morgen Land gebraucht. Die Ver
haftung des Lehrers Ernſt Köhler, des Hausvaters vom
Rettungshaus Carolinenfeld, erregt hier natürlich großes Auf
ſehen. Köhler iſt erſt ſeit einigen Jahren Hausvater in Carolinen-
feld und beſtand vor kurzem in Greiz ſein zweites Lehrerexamen.
Er iſt verheiratet und Familienvater. Jm Rettungshauſe Caro-
linenfeld ſind ſolche Kinder untergebracht, deren Zukunft ſittlich
gefährdet erſcheint. Jn Anbetracht deſſen ſind die Vorfälle doppelt
bedauerlich, denn die Verhaftung erfolgte, weil Köhler im Ver
dachte ſteht, ſich an noch nicht 14jährigen Mädchen ſittlich ver
gangen und ſeine Pflegebefohlenen mißhandelt zu haben.
Nach den Ermittelungen ſcheint die Angelegenheit weitere Kreiſe
zu ziehen.

Jagd und Sport.
Rennen zu Berlin-Grunewald. Sonntag, 10. April. I. Er-

öffnungsrennen. Preis 5000 Mk. 1. Hrn. J. Beutlers Giſela
(Raſtenberger), 2. Frhrn. S. A. von Oppenheims Onorio (Shaw),
3. Graf J. Sierſtorpffs Trumpf Aß (Aylin). Tot.: Sieg 99:16,
Platz i7, 12, 14: 10. II. Amazonenpreis. Preis 5000 Mk.
1. Leutn. v. Sydows Forefather (Beſ.), 2. Hrn. H. Widmers e

ot.
Sieg 18: 10. Platz 13, 23, 24: 10. III. Preis von Hoppen-
rade. 4000 Mk. 1. Hrn. F. Grunows Etoile (Franke), 2. Hrn.
H. Heuſers Mukden II (Naſch), 3. Geſtüt Brandwerders Lohengrin II
(Printen). Tot.: Sieg 383: 10. Platz 73, 17, 27: 10. IV.
Schneeglöckchen-Handicap. Preis 6200 Mk. 1. Grf. L.
Henckels Anker (Miller), 2. Hrn. F. Althofs Peter und Paul (Shur-
gold), 3. Hrn. O. Reislands Lockenkopf (Liſter) und Hrn. J. Beutlers
Oueckſilber (Yeomans). Tot.: Sieg 36: 10. Platz 15, 19, 17 10.
11: 10. V. Murellenberger Jagdrennen, Preis
8000 Mk. 1. Lt. v. Mitzlaffs Sven Hedin (Beſ.), 2. Lt. v. Eberſteins
Mikulas (Lt. Strachwitz), 3. Hrn. H. Widmers Neuilly II (Graf Holck).
Tot.: Sieg 41: 10. Platz 24, 53: 10. VI. Crocuspreis.
5000 Mk. 1. Geſtüt Graditzs Oſtende (Bullock), 2. Hrn. K. v. Goſſow-
Schönborns Schneeberg (Shurgold), 3. Frhrn. S. A. v. Oppenheims
Kohinor (Shaw). Tot.: Sieg 25: 10. Platz 14, 19, 25: 10.
VII. Weſtend-Jagdrennen. Preis 4000 Mk. 1. Lt. P.
Barthels II Edda M. Seiffert), 2. Hrn. P. Steenbocks Jſolani
(Printen), 3. Hrn. E. S. Fürſtenbergs Nilbraut (Brown).
66: 10. Platz 17, 28, 13: 10.

krugs Littke (Scholz). Tot.: 14: 10. VII. E

Tot.: Sieg

12. April 1910.

Rennen zu Magdeburg. Sonntag, 10. April. I. Jagd-
pferde-Flachrennen. Preis 1400 Mark. 1. Lt. Frhrn. von
Wangenheims Queyrac (Beſ.), 2. Dr. Voigts Longchamp (Beſ.), 3. Lt.
G. WiedesheimPauls Ward of Court (Beſ.) Tot.: Sieg 54: 10, Platz
14, 11, 11: 10. II. Biederitzer Hürdenrennen. Preis
2000 Mark. 1. Stall Herrenkrugs Südring (Scholz), 2. Herrn
Th. rein Dragoman (Laſſe), 3. Herrn G. Prozells Fortuna
(Depping). Tot. Sieg 21: 10, Platz 15, 39: 10. III. Viertes
Magdeburger Offiziers-Jagdrennen. Preis 2400 Mark.
1. Lt. v. d. Lippes Le Golde (Lt. v. Keller), 2. Rittm. B. v. Goßlers
Fighting Pet. (v. Hohberg), 3. Lt. G. WiedesheimPauls BramptonLaß
(Beſ.). Tot. Sieg 18: 10, Platz 14, 24: 10. IV. Hans Grei-
ner-Memorial. Preis 3600 Mark. 1. Herrn Hoffmanns J'll go
Nap (Wulfert), 2. Dr. H. von Boſſes und T. Schwenſens Penſhaw
(Leiß), 3. Herrn Sacks Jriſh Berry (Schiemann). Tot. Sieg 17: 10,
Platz 13, 15: 10. V. Frühjahrspreis 4000 Mark. 1. Lt.
Schultzes Fanſare (Beſ.), 2. Herrn H. Linnemanns Abendroth (Lt.
Keller. Tot. Sieg 25: 10, Platz 15, 15: 10. VI. Rautendelein-
Jagdrennen. Preis 2000 Mark. 1. Herrn G. Kriegs Kinzig
(Lommatſch), 2. Herrn Boes' Haſenfuß (Schiemann), 3. Stall Herren

lbe-Jagdrennen.Preis 1400 Mark. 1. Graf H. Einſiedels Double Saint (Beſ.), 2. Lt.
S. Axells Kings Tax (v. Hohberg), 3. Herrn W. Fuchs' Money Mart
(Beſ.). Tot. Sieg 57: 10, Platz 11, 10, 13: 10.

Berlin, 11. April. Jm einem zwei Stunden dauernden Spiel
fiel geſtern die Entſcheidung um den vom Kronprinzen geſtifteten Pokal

des Verbandes ſüddeutſcher Fußballvereine gegen den
erband Berliner Ballſpielvereine.

S Der Klub Hundeſport in Weimar veranſtaltet am 21. und
22. Mai do. Js. eine große allgemeine Ausſtellung von Hunden aller
Raſſen. Dieſe Ausſtellung, die gleichzeitig die erſte Verbandsausſtellung
des Verbandes kynologiſcher Vereine Thüringens iſt, wird unter den
Regeln der Delegierten- Kommiſſion (D. C.) abgehalten. Hunde, die
auf dieſer Ausſtellung einen Preis oder eine Anerkennung erhalten,
können ſodann in das deutſche Hundeſtammbuch eingetragen werden.
Der Verein zur Züchtung des Weimaraner Vorſtehhundes (Weimaraner
Klub) und der Deutſche Schäferhundverein (Sitz München) veranſtalten
Spezialausſtellungen. Es ſtehen bereits wertvolle Ehrenpreiſe zur Ver
fügung. Aueſtellungsleiter iſt der Kaufmann Alfred Brecht in Weimar.
Von dieſem können Meldeformulare bezogen werden.

Gerichtsſaal.
l. Halberſtadt, 9. April. (Kriegsgerichtsurteil.)

Jn dreitägiger Sitzung, vom 6. bis 9. d. Mts., hatte das Kriegs
gericht zu Halle a. S. über Fälle von Soldatenmißhandlungen zu
befinden, die in der 4. Schwadron des hieſigen Küraſſierregiments
Nr. 7 vorgefallen ſein ſollen. Die Verhandlung, zu der über
40 Zeugen geladen waren, fand wegen Gefährdung militär-
dienſtlicher Jntereſſen unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt.
In der Verhandlung hatten ſich teils wegen fortgeſetzter Miß
handlung, teils wegen vorſchriftswidriger Behandlung oder Be-
leidigung von Untergebenen zu verantworten: der Leutnant von
Wuthenau, die Sergeanten Latza, Fehling und Neumann, die
Unteroffiziere Jager und Schulz und der Gefreite Klinke. Mit
angeklagt war auch der Rittmeieſtr der 4. Schwadron, Seubert,
weil er Beſchwerden Mißhandelter unterdrückt haben ſoll. Die
Hauptbelaſteten waren die Unteroffiziere Jager und Schulz, die
ſich allein je 200 Mißhandlungsfälle erlaubt haben ſollen. Die
Sergeanten Latza und Fehling waren 150 bezw. 80 ſolcher Fälle
beſchuldigt. Auch dem Küraſſier Trude wurden Miß handlungen
von Kameraden zur Laſt gelegt. Zum Schluß der Sitzung wurde
die Oeffentlichkeit wiederhergeſtellt und folgendes Urteil verkün-
digt: Rittmeiſter Seubert wurde wegen vorſätzlicher Unterdrückung
einer dienſtlichen Meldung zu ſieben Tagen Stubenarreſt, Leut-
nant von Wuthenau wegen vorſchriftswidriger Behandlung von
Untergebenen in zwei Fällen zu drei Tagen Stubenarreſt ver
urteilt. Bei dem Unteroffizier Jager hielt das Gericht 73 Fälle
von Mißhandkungen und 36 Fälle von vorſchriftswidriger Be
handlung Untergebener für erwieſen, bei dem Unteroffizier Schulz
24 Fälle von Mißhandlung und 37 Fälle von vorſchriftswidriger
Behandlung, bei dem Sergeanten Latza 53 Fälle von Mißhandlung
und 28 Fälle von vorſchriftswidriger Behandlung, bei dem Ser-
geanten Fehling 5 Fälle von Mißhandlung und 27 Fälle von
vorſchriftswidriger Behandlung, bei letzterem auch noch einen
Fall von Abhaltung eines Untergebenen von Verfolgung einer
Beſchwerde, bei fämtlichen vier überdies noch mehrere Fälle von
Beeinfluſſung Untergebener unter Mißbrauch der Dienſtgewalt.
Jager, Latza und Fehling erhielten je 6 Wochen Mittelarreſt,
Schulz 5 Wochen. Der Gefreite Klinke wurde wegen Anmaßung
einer Befehlsbefugnis in 3 Fällen mit 5 Tagen Mittelarreſt be
ſtraft. Sergeant Neumann und Küraſſier Trude wurden frei
geſprochen. Jn der Urteilsbegründung wurde geſagt, ſämtliche
Fälle von Mißhandlung ſeien vom Gericht als minder ſchwere
angeſehen worden. Als mildernder Umſtand ſei berückſichtigt
worden, daß mehrere der Mißhandelten ganz beſonders faul, un-
ſauber oder gar widerſpenſtig im Dienſt geweſen ſeien und die
Vorgeſetzten ſich daher zum Teil nur vom dienſtlichen Eifer hätten
zu weit fortreißen laſſen. Die Mißhandlungen waren gering-
fügiger Art geweſen. Sämtliche Angeklagte erklärten, ſich bei
den gegen ſie verhängten Strafen beruhigen zu wollen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
n
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Das Beste vom Besten der hochentwickelten Reifentechnik.
Peinlichst sorgfältige Auswahl der Rohmaterialien. Von
ersten Fachleuten ständig überwachte Präzisionsarbeit.
Langjährig geschulter Stamm intelligenter Arbeitskräfte.

Diese Schutz- S Marke bedeutet:

Continental-Caoutchouc- und
Gutta-Percha-Co., Hannover
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e Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Nachdem meine im Regierungs Amtsblatte Stück 8 unter Nr. 190

veröffentlichte Verfügung vom 18. Februar d. Js. wegen Errichtung
einer Zwangsinnung für das Tiſchler-Handwerk für
Halle a. S. und Teile des Saalkreiſes rechtskräftig geworden
iſt, ordne ich hiermit gemäß S 100 b Abſatz 4 der Reichs- Gewerbe
Ordnung und Ziffer 103 der Ausführungs Anweiſung dazu die
Schließung der für den gleichen Bezirk ſeither beſtehenden freien
TiſchlerJnnung von dem 1. Mai 1910 ab, dem Zeitpunkte des
Jnkrafttretens der Anordnung über die Errichtung der Zwangs

e

Jnnung, an.
Merſeburg, den 1. April 1910.

Der Königliche RegierungsPräſident.
v. Eiſenhart.

Vorſtehende Anordnung wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

Halle a. S., den 7. April 1910. Der Magiſtrat.
Die im Direktionsbezirk Erfurt

angeſammelten alten unbrauchbaren
Oberbau- und Baumaterialien,
beſtehend aus Schienen, eiſernen
Schwellen, Weichenteilen, Eiſen-,
Guß-, Stahl- und Blechſchrott,
ſowie ein eiſerner Ueberbau von
8,8 m Stützweite ſollen öffentlich
verkauft werden.

Hierzu iſt Termin auf den
29. April d. Js. vormittags 10 Uhr
bei der unterzeichneten Eiſenbahn
direktion anberaumt.

Die Verkaufsbedingungen nebſt
Angebotsbogen können in unſerem
Zentralbureau eingeſehen, auch
gegen poſtgeldfreie Einſendung von
50 Pfg. von da bezogen werden.

Erfurt, den 30. März 1910.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Am 3. d. Mts. iſt hierſelbſt eine

Bettmatratze aufgefunden worden.
Der Eigentümer wird hierdurch

aufgefordert, ſeine Rechte inner-
halb 2 Wochen im Polizei-Ver-
waltungs- Bureau I, Zimmer 100,
geltend zu machen.

Halle a. S., den 7. April 1910.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Ein Hund, grauweißer Boxer,

iſt gefunden worden. Der Eigen-
tümer wird erſucht, ſeine Rechte
innerhalb zwei Wochen im Polizei
Verwaltungsbureau I, Dreyhaupt-
ſtraße 6 II, Zimmer 100, geltend
zu machen.

Halle a. S., den 8. April 1910.
Die Polizei- Verwaltung.

Ritter u. Landgüter
in jeder gewünſchten Größe u. Lage
ſind äußerſt preiswert zu verkaufen.
Gef. Off. von Selbſtkäufern an die
Exped. d. Ztg. unt. Z. a. 592 erb.

hautes Flhrikanweſen
neugebautes

(bisher Dampfgerberei) mit vor
liegendem Garten, geeignet zu ver
ſchiedenen gewerblichen und indu
ſtriellen Betrieben: Holzinduſtrie,
Tabakſpinnerei, Weberei, auch Ge
flügelzüchterei, in einer kleinen Land
ſtadt mit hinreichender Arbeiterbe-
völkerung gelegen, iſt erbteilungshalber

ſofort billig zu verkaufen. Off. unt.
Z. b. 593 an die Exped. d. Ztg. erb.

Wollen Sie
Geschäft od. Grundstück,
gleichviel wo und welcher Art,

kaufen oder pachten,
still oder tätig

sich beteiligen,
Kapital auf Hypothek anlegen,
verlangen Sie Kosten- n. portofrei
weine reichhaltige Angebotsliste.
Strengste Diskretion 2zugesichert.

E. Kommen Hachf.,
Leipzig, Schuhmachergasse 11 I.,
Dresden-A., Hannover, Köln a/Rh.

Eckgrundſtück,
ca. 1060 qm groß, in vorzüLage in Halle a. S., gindenſtra e,

beſ. z. Bau eines beſſeren Wohn
hauſes geeignet, zu verkaufen. Selbſt
reflektanten erfahren Näheres durch

Frau Haenhnsel,
Leipzig-Gohlis, Stallbaumſtr. 7 II, r.

3 vornehmer br.Reitpferd, Wallach, 6 j.,
176 cm hoch, mit guten Gängen,
2 ältere Arbeitspferde und ein
dreijähr. Fuchswallach, Belgier,
verkauft Rittergut Düppel,
1815 Station Heldrungen.

Daſelbſt ſtehen auch 100--150
Jährlingshammel, zur Maſt ge
eignet, zum Verkauf. Offert. unter
Z. W. 591 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

S. Traber,
ruſſ. Schimmel, gering. 1.75 wdoch, Wallach, ſehr chne l, lamm-

fromm, ein und zweiſpännig,
todſicher im Geſchirr;

De Schecke, W
Oſtpr., 4jähr., 1.55 m hoch, lamm-
fromm, eignet ſich für Kinder und
als Parkpferd, zu verkaufen. Off.
erbittet Jnſpektor ReineckeTangerhütte. [i79s

Bauerngut,
unweit Rieſa gelegen, ca. 130 Mrg.
umfaſſend, prima Klee- u. Weizen
boden, gute Gebäude, wegen Alters
ſofort verkäuflich. Preis 86 000
Mark, Anzahlung 30000 Mark.
August Lieder, Torgau.

Für Garkenreſtaurant

S od. Gaſthof. „onelne
hölzernes

Portal mit angebauten ſeit-
lichen Pavillons (neu und
X geſchloſſen), 56 m lang, billig
z. verk. Baubureau, Uleſtr. Z.

Leichter Duehswallneh,
ostpr.
7jährig, 1,70 m groß, ſicheres Reit
u. Wagenpferd, flotter Gänger u.
Springer ſowie 7jährige Falbe,
1,60 m groß, lebhaftes auffallendes
Reit- und Wagenpferd, event. mit
Dogcart, ſof- zu verkaufen. Pferde
ſind bei der Truppe gegangen

Merſeburgerſtraße 156.
Beſichtigung außer Sonntags.

Von Donnerstag, den 14.
des. Mts. ab empfehle ich eine
Auswabl erſtklaſſiger, ſchwerſter

Holſteiner Acher- und
Wagen

J Pferde.

Friedheim,
Eisleben, „Kaiſerhof“. Tel. 14.

S e
Liefere Ju(ht u. MilchVieh
franko jed. Bahnſtat., auf Wunſch
unter günſtigen Zahlungsbeding.

M. Lyon, Viehhandlung,
Berlin, HanſaUfer 7.

gunge Kuh mit Kald
zu verkaufen.

Müllersdorf Nr. 17.

Saatkartoffeln,
Brocken, ſtärkereiche. vorzügl. Eß
kartoffel, à 50 kg 2,25 M. Hil
deſia, Maſſenſpeiſekartoffel, à 50 kg
2,50 Mk., ſowie von beiden Sorten
Eßkartoffeln gibt frei Station
Brietzig ab Dominium Linden-
buſch, Poſt Cragzen, N. M.
1007tr. Dhimotec, 390 Itr. Kloe-

heu, Roggongiattstroh,

Daberſche u. Maercker Kartoffeln
offeriert

F. Schmeling, Abbau Thurowbei Renuſtettin. ([6505

Bruteier
von geſperberten Jtalienern u.
Zwerg-Cochins, gelb (I., II., u.
III. Preiſe), pro Dtzd. 3 Mk. Ver
packung frei. Fritz BrückK-
mann, Königsberg, Nm.

S Futterrübenſamen.
Gelbe Oberndorfer,

50 Klgr. 60 Mk.,
Rote Mammut-Rieſen,

50 Klgr. 50 Mk.
garantiert rein und hochkeimfähig,
verſendet unter Nachnahme ab
Station Oberweimeaor
Kammergut Oberweimar i. Thür.

Mähemaſchine,
wenig gebraucht (iarzey narrin),
ſtarker op el, 3--4 Pferde,

komplett, auch Vorgelege, weil et
Motorbetr., überzählig, verk. bill,
Garl Hauck, Landwirt, Berlin H. 65

h Makulatur
at abzugeben

Buchdrugerei Halleſche Zeitung,

Gr. Branuhansſtraſte 30.

n Alte Berlinische-

Berlinische Lebens -Versicherungs-Gesellschaft 7

BERLIN SW. 68
Lebens-, invaliditäts-, Aussteuer- und Rentenversicherungen

2 Neu eingeführtes vorteilhaftes Dividendensystem

Undbertroffene Garantiemittel

Begründet 1836

n

vormittags von 10 Uhr ab
kommen im Leopold Häschelschen

2 Pferde8 Kühe (teils friſchmilchend
teils hochtragend),

3 Wagen,
1 Kutſchwagen,
1 Schlitten, 1 Mähmaſchine,

geſchirre, I Schellengelänte ſowie ſonſtige
wirtſchaft gehörige Gegenſtände u. Geräte gekenzum öffentlichen meiſtbietenden

Vieh- und Inventar Auktion

(Station der HalleKaſſeler Eiſenbahn).

Am Donnerstag, den 14. April d. Js.,

Wansleben a. S. wegen Aufgabe der Wirtſchaft
1 Drillmaſchine,
1 Dreſchmaſchine m. Göpel,
1 Häckſelmaſchine,
1 Reinigungsmaſchine,
1 Schleppharke,

i 1 Zentrifuge,Walzen, Egaen, Pflüge, Krümmer, Kutſch u. Acker-

erkauf.

e e Verlangen Se Prospekte und Kostenanschläge e n

Gute zu

ur Land
arzahlung

[6737

mit Siederslebens überall bewährten

HMHackmaschim
(bis zu 4 Meter Breite)

„Germania“-, „Jacobt“-, „Asenania mno

G. m. b. G.,

gehacht die Feldfrüchte!

Neuheit: Parallelogramm-Hacke „BRernburgia““
mit verſchiedenen techniſchen Verbeſſerungen.

Proſpekte und Preisliſten gratis und franko.

W. Siederslehen B0.,
Bernburg (Iuhbalt).

en
va“-Hacken.

Boden undStadtgut
Station am Orte, zu verkaufen.

K. Rödel,
Königſtraße 27 I.

mit ca. 200 Morgen, mit
hohem Jnventar, beſtem

reichlichen
Gebäuden, Zuckerfabrik u.

[6741

Halle (Saale),

mit Brennerei
zu verkaufen.

Königſtraße 27 I.

Hochherrſchaftl. Rittergut

von ca. 660 Morgen mit prima Boden ertteilungshane

K. Rödel, Halle (Saale),

mir ein Tra

friſch
milchender

t n

H. 3
preiswert zum

ovde, Frehun,

Allwöchentlich Mittwoch ſteht bei
néport

Verkauf.
Fernſprecher Nr. 42

Amt Roitzſch.

KapikalGeſuche
ſchriften vorteilhaft, d. h. mit einer E
an Koſten, Zeit und Arbeit,

Perſonal,Vertreter, TeilhaberGeſuche, An u.
Verkäufe uſw. inſeriert man in Zeitungen, Zeit

rſparnis
durch die

Annoncen Expedition Rudolf Moſſe
Brüderſtr. 4 Halle a. S.

dann nimmt unſer
fferten unter Chiffre en
uneröffnet und unter

hervortret
laufenden
liefert ſie

Fernſpr. 151.

Will zemand in der Annonce mit ſeinem Namen nicht
BureauP die aegen unBahe ung

ſtrengſter Diskretion ſeinem Auftraggeber aus.

Ein ſehr gut erhaltenes eSpeiſezimmer achel-defen,
Mahagoni Salon Ein

ri
Berliner u. Meissner ete.

tung, modernes Schlaf- Soharrenstr. 8.mmer berbenſt ſehr preiswert C. Böhmoe, r 2308.

Fr. Polleke, Geiſtſtr. 25. Serründet 1704.
e

d reiben, 1000ger er Vedent. die eee,
Böhlitz-Ehrenbexg b. Leipzig. äh

Voerbindlieh
nur bis

Unsere allerfrüheste Saatkarfoffel. es

Pianinos
Schwecehten-Berlin,

altberühmtes Fabrikat.

9 Ecke ob. Schulſtr.

Aelteſte Pianohandlung
am Platze.

herausbringt.

Zöllner, Detmwold, schreibt uns

„gesehen hat.
„graben stehen.

„Die von Ihnen bezogenen Saatkartoffeln haben
„einen Ertrag geliefert, wie ihn hier noch keiner

Alle Leute blieben beim Aus-
Ich hatte 5 Kilo gepflanzt und

„reichlich 2 Zentner geerntet“.
10 Pfd. ein Postkolli Saatkartoffeln Mark

Frühkartoffel, ist die ersto neue Kartotfel, die der Frübsommer
Schon Ende Juni reifend, ist diese deutsche

Malta eine delikate mehlreiche Tafelkartoffel, die auch in ge-
ringen Böden die grössten Erträge geliefert hat. Herr Hugo

80
m

Fr. M. Zir. M. T Zir. M.
Jetzt sehr billig: Säwereien, Obst-J. Petorveim's r S bäume, Rosen, Palmen, Lorbeer-

bäume. Hauptkatalog uwsonst,

lands wird ein

Herrn geeignet.

Medizinal-Drogiſt.
Für ein bedeutendes Unternehmen aufferhalb Deutſch

tüchtiger Fachmann,
der womöglich ſchon in großen Betrieben tätig war und
unbedingt vorzügliche Vegetabilienkenntniſſe beſitzt,

De geſucht.
Der Poſten iſt gut dotiert und auch für einen verheirateten

Offerten unter W. J. 6527 befördert die Annoncen
Expedition Rudolf Mosse, Wien I., Seilerſtätte 2.

H. Schnee Hacht.,
Gr. Steinſtr. 84. [6428

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Pänder Hivarreniabril

wt einen tüchtigen Vertreter.
dur Herren aus der Branche,

die eingeführt u. gute Referenzen
erbringen können, wollen ſie
unter K. I. 5693 an Rudolr
Mosse, Köln melden. [6739

Eine Mamſe u,
die gut kochen kann, bei hohem Gehalt

ſofort geſucht. [1816
C. Barth, Latdorf i. Anh.

unge Mädchen werden noch
aufgenommen zur Erlernung des
Haushaltes. donat 50 Mark.

Penſion Geobbers,
uderode a. H. [1733

Arbeiterinnen ſuchen
David Söhne A.-G.,

X Aeußere Delitzſcherſtraße.

Empfehle zu ſofort und
ſpäter mehrere

tücht. Jnſpektoren und Ver
walter mit en Atteſten.
Um gütige Aufträge bittet

Stellenvermittler,Wilhelm Beal, t tun
Landwirt, 24 Jahre alt, ſucht

zum 1. 10. Stelle als alleiniger
oder erſter Verwalter dient
urzeit noch beim Militär. Gefl.Uner. erb. unter Z. e. 596 an

die Expedition dieſer Zeitung

Leute vergeben.
Krehahn, Burgſcheidungen.

Junges Mädchen vom Lande,
24 Jahre, das ſich mit Landwirt
verlobt hat, wünſ J
Gute ein halbes Jahr die Wirt
ſchaft zu erlernen, wo Milch
nicht zur Molkerei geht, ohne

enſeitige Vergütung. Offerten
erbeten unter Z. k. 888 an die

Exped. d. Ztg. l

Suche Stellung mit jeder Anzahl
Leute als Aufſeher bei ausländ.
Leuten mit verſchiedenen Sprachen.
Gute Zeugniſſe im Beſitz. Leute
auch vorhanden. Vorſchn. Slaze-
jewski, Stettin, Eliſabethſtraße 32.

34jähr. verh. Knecht
mit 3 u. 6Gjähr. Zeugnis,
Frau arbeitet mit, ſucht ſofort
Stellg. durch Riohard Renner,
Stellenvermittler, Kl. Ulrich
ſtraße 3. Telephon 3091.

[Wermietmngen.

Er. Steinſtr. 94, II. Et.
Sarg Brüderſtr. 2), 6 Stuben
mit Bad, Jnnenkloſett, Küche,Speiſek. u. Zubeh., ſofort oder
ſpäter. Näheres Parterre.

Lafontaineſtr. 23.

x
Hochp.Wohn.,5Zimmerm. Zu
behör, z. 1. Okt. zu verm. e
11- 4Uhr. Preis 800 M. Näh.
Mauerstrasse à I od. bafonlainestrasst 30 I

Albrechtſtraße 1
X Ecke Bernburgerſtraße, herrſch.

Wohnung,7 Z.,Balk. c. u. Zub.,
1. Maiod. ſp. zu verm. Beſ. 1—3.

in der Bernburgerſtr.,Ladenbisher feines Friſeur
geſchäft, 1. 10. zu

verm. Näheres (86743
Mühlweg 22 III mitt. 24.

paſſ. für KonfitürenEcladen, geſch., in frequ. Geg.

eines lebh. Jnduſtrieorts billig
zu verpachten. Offerten unter
„Laden“ an Klingsch, Weiſes
Roß, Leopoldshall.

Parterrewohng., 2 St., 2 K.,
x Küche m. Spfk., Badeſt., Jnnen

kloſett, Zentralh. 1. 10 zu verm.
Näh. Mühlweg 22 III mitt. 2- 4.

Gr. ſchönes Zimmer
mit Schreibtiſch ſof. zu verm.

Sternſtraße 3 I-
Möhbl. i ev. m. kl. Kabinettmmer in beſſerem, mod.

einger. Hauſe, Bad, Berl. Ofen, Jnnen
kloſett, Klavier, an ſoliden, beſſeren
Herrn Süden der Stadt,
nahe Ranniſcher Platz. Näheres in

6665 der Expedition d. Zig. ſos0
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